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Gegen polnische Grenzverletzungen :

ScharferEinfpruch inWarschau
Beschwerde wegen des systematischen Aeberstiegens der deutschen Grenze.

Verfehlungen in der Berliner Schulverwaltung^ 30- Sfpril - (Funkspruch .) Da » Auswärtige Amt hatdle deutsche Gesandtschaft in Warschau angewiesen , bei der polnischenRegierung mit allein Nachdruck auf die in letzter Zeit sich wieder
hausenden Fälle von Grenzverletzungen durch polnisch« Mili -
tarslug ' eug « Beschwerde zu führen und daraus hinzuweisen , daßdie deutsche Regierung unter »einen Umständen eine systematischeUeber >liegung der deutschen Grenze , wie das bereits im vorigen
«MtHre festzustellen gewesen sei , dulden werde . Der Gesandte wird
gleichzeitig an das im vorigen Jahre von der polnischen Regierunggegebene Versprechen erinnern , die Schuldigen unnachsichtig zu be -
Prosen .

«-
m. Berlin, 30. April. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift !leltung.) Nach den Untersuchungen wegen der Grenzver »

letzungen durch polnische Flugzeuge steht big jetzt sest,daß ein polnisches Militärflugzeug am 23 . April Deutsch - Ey lau
uberflogen hat , und das? am 2g . April drei polnische Militärslugzeuge über den Kreisen Neidenburg und Ordenberg kreuzten,
^ .le Untersuchung der übrigen Beobachtungen geht noch weiter . Der
-Protest bei der polnischen Regierung wird darin gipfeln , daß die
Reichsregierung sich unter keinen Umständen weitere Erenzver -
letzungen gefallen lassen kann. Sie wird auch die polnische Regierungvuf eine Verordnung der Reichsregierung vom 11 . Dezember 1324
aufmerksam machen , wonach das unberechtigte Ueberfliegen der
deutschen Grenze durch fremde Flugzeuge durch geeignete Magnahmen»erhindert werden darf. Nach dieser Verordnung hat die Polizeidas Recht , Luftfahrzeuge durch Signalschllsse mit Rauchentwicklung
»um Landen zu veranlassen. Landen die Flugzeuge trotz -
dem nicht , dann kann die Polizei von anderen
Zwangsmaßnahmen Gebrauch machen . Wie diese
Maßnahmen allerdings aussehen, ist nicht näher beschrieben . Manwird dabei von Fall zu Fall zu handeln haben. Auch die ent-
sprechenden ausländischen Verordnungen sind sehr unklar und un-
bestimmt. Es wird sich , wenî die polnische Regierung nicht endlichfür eine Respektierurm der deutschen Grenzen sorgt, schon in abseh -barer Zeit herausstellen , mit welchen Mitteln man gegen die pol-
Nischen Flugzeuge erfolgreich vorgehen kann.

Das ttalienifche
Flottenbauprogramm .

3 Kreuzer » 4 Zerstörer » 22 ll -Boole .
TU . Rom , 3g. April. Der italienische Ministerrat hat in seinerSitzung am Mittwoch vormittag folgendes neue Flottenbau -

Programm beschlossen:
Im Lause des Jahres 1930 werden auf Kiel gelegt : Ein Kreuzerzu 10 000 Tonnen , der den Namen „Pol«" führen wird , zwei Kreuzerzu 5100 Tonnen , 4 Torpedobootzerstörer zu 1210 Tonnen , 22 Untersee-boote und zwar 4 des Balilla -Typs zu 1390 Tonnen , 6 zu 810 Tonnenund 12 zu 610 Tonnen.

Der ägyptische Kurier
noch gar nicht abgereist .

H. London , 30. April . sEig . Drahtbericht der „Badischen Presse " .)Es stellt stch erst jetzt mit Sicherheit heraus, daß der Kurier des
ägyptischen Kabinetts, dessen verzögerte Rückkehr nach London dievier schwebenden Verhandlungen und den Abschluß eines Vertrageshinausgeschoben hat, überhaupt noch nicht von Kairoabgereist ist. Der gegenteilige Eindruck ist dadurch entstanden ,dag eine führende Zeitung in Aegypten die Abfahrt des Kuriers
derichtete und daß diese Meldung nach London gekabelt wurde . So-mit ist die geheimnisvolle Begevenheit aufgeklärt .

Allerdings versteht man auch jetzt noch nichts wie die ägyptischeRegierung es unterlassen konnte , ihre eigenen Delegierten in Lon -don von der Tatsache in Kenntnis zu setzen . Noch gestern war esder hiesigen Diplomatenvertretung des Landes nicht möglich , offi -ziell aus Kairo zu erfahren , ob der Kurier abgereist sei oder nicht .
Naturgemäß gibt das Ereignis der Londoner Presse hinrei -

chenden Anlaß zu sarkastischen Bemerkungen.

Schwere Unwetter über Frankreich.
TU . Pari », 30 . April. Die schweren EewitteU die amDienstag in Frankreich niedergingen , waren in Tours und Uyr-

gebung geradezu katastrophalen Charakters . Sechs Stunden langgingen Hagelkörner nieder . Obgleich der Blitz mehrere Male in die
elektrischen Leitungen des Bahnhofes von Tours und in Straßenbah¬nen einschli .g , sind glücklicherweise Opfer nicht zu beklagen

Auf dem Flugplatz bei Tours wurde das Dach eines Flugzeug-
Ichuppens abgerissen u *d mehrere Maschinen schwer beschädigt . Die
Verbindungen zwischen der Provinzialhauplstadt und den umliegen»den Gemeinden sind unterbrochen. Der Eisenbahnverkehr mußte we-
gen Unterspülunq der Dämme zeitweise eingestellt werden. Die Blitz-
einschläge in den Dörfern führten vielfach zu Bränden .

Schober macht Besuche .
TU . Paris . 30. April. Bundeskanzler Dr. Schober stattete am

Mittwoch nachmittag dem Präsidenten der französischen Republik .Doumergue . einen Besuch ab. Die beiden Siaatsmännei unter-
hielten sich über 20 Minuten miteinander Dr. Schober begab sichdann in das Innenministerium, wo er eine längere Unterredungmit Ministerpräsident Tardieu hatte.

Gandhis Sohn zu Gesangnis verurteilt.
TU . London, 30. April. Der Sohn G a n d h is ist am Mittwochin Neu -Delhi wegen Uebertretung der Salzgeletz e zu einemJahr schwerer Gefängnishaft veru ' Ieilt worden Mit ihm zusammen

wurde eine zweite führende Persönlichkeit der Gandhi -Bewegung zuzwei Jahren Gesängnis verurteilt.

★ Berlin , 30. April . (Funkspruch .) Der Stcrdtoberinspeklor
Borchard von der Berliner Schulverwaltung wird beschuldigt ,
bei der Vergebung von Schulneubauten und -Einrichtungen eine
Provision von 180 000 NM . angenommen und für sich verbraucht zu
haben. Der beschuldigte Beamte ist vom Dienst suspendiert wor-
den , weiter ist Anzeige bei der Staatsanwaltschaft erstattet
worden.

Die deutschnationale Stadtverordn« tenfraktion hat zu dieser An-
gelegenheit am Dienstag einen Dringlichteitsantrag eingebracht, i .
dem gesagt wird , daß die Annahme dieser Provision mit Wilsen
und Willen des Stadtschulrats Nydahl geschehen sein soll. Die
Kosten für die Schulbauten hätten sich dementsprechend erhöht , der
Stadt sei somit erheblicher Schaden zugefügt worden.

Zu den Beschuldigungen gegen den Stadtoberinspektor Bor »
chert von der Berliner Schulverwaltung meldet eine Berliner Kor»
respondenz, daß sich der Beamte die Verfehlungen bei der Lern -
mittelbeschaffung habe zuschulden kommen lassen . Die Stadt
Berlin gebe an die Kinder minderbemittelter Eltern Lehrbücher und
Hefte unentgeltlich ab , und zwar aus einem besonderen Fonds. Bor»
chert habe es nun verstanden, die Zahl der S ch u l b ü ch e r l i e f e »
ranten bis auf zwei zu verringern , die ihm eine Provision
zwischen 5 und 10 Proozent zugesichert hätten . Be.
schwerden über minderwertiges Papier und schlechte Hefte seien von
Borchert in den Papierkorb geworfen worden. Erst als „gute
Freunde " Borcherts auf dessen übermäßig gro5e Ausgaben und
große Gelage in seiner Wohnung bei der Behörde aufmerksam
gemacht hatten, sei der ganze Skandal aufgedeckt worden.

Thüringen und das Reich.
Ergebnislose Verhandlungen in Weimar .

TU . Weimar , 30. April. Staatssekretär Z w e i g e r t hat . wie
amtlich gemeldet wird , dir zwischen dem Reich und Thüringen
bestehenden Meinungsverschiedenheiten heute in einer eingehenden
Konferenz mit dem Thüringer Staatsministerium besprochen .

Gegenstand der Aussprache bildete zunächst die Meinungsverschie-
denheit über die Frage, ob das thüringer Ermächtigungs »
gesetz mit Artikel 129 der Reichsversassung, wonach das Organisa -
tionsrecht der Beamten unverletzlich ist . vereinbar ist. Die Rechts»
frage wurde nochmals durchgesprochen , eine Einigung wurde
nicht erzielt . Die Frage soll deshalb , wie schon früher in Aus »
ficht genommen, zur Entscheidung des Reichsgerichts gebrachtwerden. Die Auffassung des Reiches und der Thüringer Regierung
ist in der Form , wie sie dem Reichsgericht unterbreitet werden soll,im einzelnen festgelegt . Eine Entscheidung ist in Kürze zu erwar¬
ten , da beiderseits aus Abgabe weiterer Erklärungen oder mündlichen
Verhandlungen verzichtet wird .

Ferner brachte Staatssekretär Zweigert eine Reihe von Miitei-
lungen zur Sprache, die dem Reichsinnenministerium bekannt gewor-
den sind und die sich in der Hauptsache auf %

politische Strömungen in der Landespolizei
Thüringens beziehen. Die einzelnen Fälle wurden erörtert.- Soweit
eine Erklärung noch nicht möglich war . hat die Landesregierung zu-
gesagt , die Fälle nachzuprüfen und dann dem Reichsinnenministerium
weitere Mitteilungen zu machen .

Die Thüringer Regierung gab auch bekannt , dak, Minister Dr.
F r i ck irgendwelche Entlassungen oder Neueinstellungen von Polizei «
beamten nicht vorgenommen habe , mit Ausnahme derjenigen , welche
schon vor dem Amtsantritt des Ministers Dr. Flick in Aussicht ge¬
nommen waren .

Ueber die Besprechungen wird Staatssekretär Zweigert dem
Reichsinnenminister Dr. Wirth alsbald Bericht erstatten .

Die Sicherheitsüebatte in Genf :

Frankreich lenkt ab.
IDie Kontroll- und Sanktionssrage soll eingeschaltet werden / Vier große Streitfragen.

des
Aus -

der

TU . Genf , 30. April . Der SicherheitsausfchußVölkerbundes begann am Mittwoch die allgemeine
spräche über das Abkommen für die

Kriegsverhütungsmaßnahmen des Bölkerbundsrate ».
Dieses Abkommen stellt eine wesentliche Erweiterung
Verpflichtungen der Mitgliedstaaten aus dem Völkerbundspaktdar und bestimmt, daß in einem Streitfall oder bei Kriegsaus-
bruch die Mitgliedstaaten sich uneingeschränkt den vom Völker^
bundsrat zur Verhinderung der Ausdehnung des Streits oder
der Feindseligkeiten ergriffenen Maßnahmen unterzuordnen
haben . Hierbei wird ausdrücklich Räumung bereits besetzter
Gebiete erwähnt .

Der Vertreter Frankreichs sagte u . a . : Während es nach
den bisherigen Bestimmungen des Völkerbundspaltes den Aiit-
gliedstaaten frei stehe , die Empfehlungen des Völkerbundsrates
im Streitfall durchzuführen oder abzulehnen , würden sie jetzt
gezwungen sein , sich den Entscheidungen des Völkerbundsrales
unterzuordnen . Hierbei tauche aber die entscheidende Frage aus.was geschehe, wenn ein Staat sich den Entscheidungen des Völker-
bundsrates nicht unterwerfe .

Die Kontroll - und Sanktionsfrage ,
die seit Jahren de» Völkerbund beschäftige , sei hiermit aufgerollt
Da man auf Schritt und Tritt auf diese Frage stoße, dürfe man
vor ihr die Augen nicht verschließen . Der Völkerbundsrat müsseMittel erhalten , um die Durchsül?rung seiner Entscheidungen in
einem Streitfall zu kontrollieren und im Falle einer Weigerung
Zwangsmaßnahmen gegen den betreffenden Staat zu
ergreifen . Dem Völkerbundsrat müsse grundsätzlich die Möglich-
feit gegeben werden, ' ämtliche erforderlichen Maßnahmen zu
ergreifen und die Maßnahmen des Völkerbunds müssen stch aus
alle Arten von Streitigkeiten und drohenden Gefahren beziehen.

Der englische Vertreter Cecil wies daraufhin, daß die
Einfügung von Kontroll - und Santtionsmaßnahmen in das Ab-
kommen keineswegs ersorderlich sei , da im Falle der Weigerung
eines Staates sofort die im Artikel 16 des Völkerbundspaktes
vorgesehenen Sanktionsmaßnahme » ausgelöst würden . Er de-
zeichnete die deutschen Vorschläge , nach denen die bisherigen
moralischen Verpflichtungen des Völkerbundspaktes in rechts-
vertragliche Verpflichtungen umgewandelt werden müssen, als voll -
ständig genügend .

Der Vertreter Japans verwies auf die Verschiedenheit der
Bedingungen in den einzelnen Wellteilen. Er halte ernste Be -
denken gegen das Abkommen.

Der Vertreter Italiens bezeichnete ein allgemeines Ab-
kommen für praktisch unannehmbar . Italien wünsche genau
den Umfang der Verpflichtungen der einzelnen Staaten in einem
Streitfälle zu kennen .

Der Vertreter Deutschlands , Gesandter Goeppert ,teilte sodann mit . daß die deutsche Abordnung dem Ausschuß Vor-
schlage einreichen werde, in denen genau die Vorbeugunps -
maßnahmen bestimmt würden , die der Völkerbundsrai in
Streiifällen zu ergreifen hätte . Hierbei würde insbesondere die
Fe st legung einer Demarkationslinie empfoh ' en
werden, die von den Truppen der beiden streitenden Mächte nichi
überschritten werden dürfe . Auf diese Weise könnte ein ofkener
Ausbruch von Feindseligkeiten und eine weitere Ausbreitungeines Streitfalles vermieden werden. Ferner lege Deutichland
Wert darauf , dag da » JiUrafttreten de» Üblommn * mi Ut

Ratifizierung durch eine möglichst große Zahl von Mitgliedstaaten
des Völkerbundes abhängig gemacht werde . Goeppert erklärte

die Einführung Kontrollmaß -besonderer Sanktions - und
nahmen für überflüssig ,

da bereits Artikel 1ö die Durchführung der Natsentscheidungen
sichere.

Der Vertreter der polnischen Regierung , Sokal . bean-
tragte eine Abstimmung darüber , ob der Ausschuß überhaupt den
Abschluß eines allgemeinen Abkommens für notwendig erachte.
Seine Regierung lehne ein Abkommen über verbindliche Älaß-
nahmen des Völkerbundsrates im Streitfälle ab. Sokal drang
jedoch zunächst im Ausschuß mit seiner Auffassung nicht durch .

C ec i l - England verwies darauf, daß der Sicherheitsausschuß
die ihm vom Völkerbund erteilte Aufgabe unmöglich ablehnen
könne , bevor nicht das Abkommen über die Kriegsverhüiungs-
maßnahmen im einzelnen durchdenken und festgestellt sei , o d
eine Einigung überhaupt zu erzielen sei . Aehnlich
wie Eecil äußerte sich auch der Vorsitzende des Ausschusses .

In der allgemeinen Aussprache des Sicherheitsausschusses am
Mittwoch nachmittag gab der Vertreter Polens eine Erklärung
ab , nach der die polnische Regierung die Aufnahme von Sank -
tions - und Kontrollbestimmungen in das Abkommen
über die Kriegsverhütungsmaßnahmen des Völkerbundsrates
forderte . Im bisherigen Entwurf fei völlig ungeklärt , was mit
einem Staat geschehe, der in einem Streitfall die Entscheidungendes Völkerbundsrates böswillig mißachte Ein wirksames Kontroll -
system müsse geschaffen und eine genaue Bestimmung über die Fest-
stellung des Angreifers in einem Streitfall ausgenommen werden .

Der Vertreter von China unterstrich die außerordentliche
Bedeutung der Sanktionssrage und erklärte , daß ohne Sanktionen
das Abkommen keine praktische Bedeutung haben würde . Die
Sanktionsmaßnahmen des Artikels 16 ves Völkerbundspaktes
genügten nicht . Der Krieg sei heute nicht mehr eine Angelegenheit
von Nachbarvölkern, sondern eine Weltfrage .

Die allgemeine Aussprache wurde sodann von dem
Präsidenten Benesch,

der die Leitung der Verhandlungen nach seiner Rückkehr aus Parisübernommen hat . mit der Feststellung abgeschlossen , daß folgendevier große Streitfragen offen seien :
1. Die Notwendigkeit des Abschlusses eines allgemeinen Abkom -

mens über die Kriegsverhütungsmaßnahmen des
Völkerbundsrates ,

2 . Das S t i m m r e ch t der beteiligten Staaten bei einem Streit -
fall bei der Abstimmung im Völkerbundsrat ,

3. Die Kontrollfrage .
4. Die Sanktionsfrage .

Abwehrmaßnahmen in Schanghai .
V . Schanghai . 30. April . « Eigener Drahtbericht der . Badifchen

Presse "
. ) Im gesamten Schanghaier Bezirk sind umfassende Ab »

wehrmaßnahmen gegen mögliche Kommunistenunruhen am
1 . Mai getroffen worden. In der letzten Woche hat eine große Zahl
von Durchjuchungea und Verhaftungen ftattgefnnde «.
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Der Geschäftsbericht der Reichsbahn :

Anersreuliche Aussichten.
Die beantragte Tariferhöhung / Steigender Wettbewerb öes Kraftwagens.

* Berlin, 30. April. (Funkspruch.) Die Reichsbadn -
Gesellschaft übergibt nunmehr ihren Geschäftsbericht
über das fünfte Geschäftsjahr 1929 (1. Januar bis 31 . Dezember)
der Oeffentlichkeit.

Das Jahr 1929 , so heiht es darin u. a.. begann unter ungünsti-
gen Verhältnissen . Auf der Ausgabenseite verursachte der starke
Frost namhafte unerwartete Mehraufwendungen . Höhere und dazu
bleibende Ausgaben wurden der Gesellschaft durch einen Lohn-
schiedsspruch vom 24 . Mai aufgebürdet . Hierfür war in den Ein -
nahmen keine Deckung vorgesehen, denn die im Oktober 192S
eingeWrte Tariferhöhung war absichtlich darauf beschränkt worden,
eine Mehreinnahme nur in Höhe der in den Jahren 1927 und 1928
entstandenen Mehraufwendungen für Besoldung und Löhne zu er-
zielen. Sie war daher , obwohl ein Mehrbedarf von rund 400 Mil¬
lionen vorlag und das Reichsbahngericht einen solchen von 489 Mil-
lionen anerkannt hatte, auf einen Ertrag von nur 250 Millionen
Reichsmark abgestellt worden . Die Sachausgaben muhten daher
weiter gedrosselt werden . Die Möglichkeit, die seit Jahren rück-
ständigen Arbeiten vorzunehmen , führten zu einer Entwicklung, die
im Interesse der gesunden Grundlage des Unternehmens bekämpft
werden muß. Infolgedessen sah sich die Gesellschaft veranlagt, eine
Tariferhöhung mir einem Ertrag von 55 Millionen Reichs¬
mark zu beantragen. Als dieser Antrag im September abgelehnt
wurde , hatte sich das Verhältnis zwischen zu erwartenden Einnah-
men und den Betriebsausgaben schon weiter verschlechtert . Als sich
dann herausstellte , dah bei der Neuordnung der Reichsfinanzen eine
Entlastung der Reichsbahn im Zusammenhang mit der Neuregelung
der Reparationen nicht vorgesehen wurde , hat die Gesellschaft am
8. Februar 1930 den

Antrag auf eine Tariferhöhung mit einem Ergebnis von
150 Millionen Reichsmark

förmlich gestellt. Die Entscheidung hierüber steht noch aus . Für
1930 eröffnen sich unter diesen Verhältnissen unerfreuliche
Aussichten .

Die Einnahmen der Vetriebsrechnung betrugen im ge-
nan nten Geschäftsjahr 5354 Millionen RM . , ihnen stehen 4494 Mil-
lionen RM . Ausgaben für den Vetriebsunterhalt und Erneuerung
gegenüber . Aus dem Betriebsüberschuh von 660 Millionen RM .
wurden verwendet :

858,7 Miß . siir Perzinsung und Tilgung der Reparatioasschuld -
verschreibungen,

3,5 Millionen für den Dienst der neuen Schuldverschreibungen und
Anleihen , 91 .8 Millionen für Zuweisung zur gesetzlichen Ausaleichs-
rücklage und 25 Millionen als Rückstellung für Betrieosrecht -
abschreibung. Von dem verbleibenden Reingewinn von
r u n d 81 M i l l . RM . sind 75,7 Millionen für die Vorzugsdividende
auf die bereits bigebenen Vorzugsaktien bestimmt.

Die Besörderungssteuer in Höhe von 825,3 Millionen RM. ist
an das Reich abgeführt worden, davon 2SS Millionen für

Reparationszwecke.
Weiter waren 35 Millionen RM . Vorzugsdividende für 500 Mil-

lionen Vorzugsaktien zu zahlen , die in der Hand des Reiches sind .
Die laufenden Unterhaltungs - und Erneuerung «-

arbeiten am Oberbau , dessen guter Zustand für die Betriebs-
siche ' heit vor allem in Frage kommt , sind noch pla.imähig durchgeführt
worden. Es darf aber nicht verkannt werden , dah die Nachholung
der noch immer erheblichen Rückstände aus der Kriegs - und Nach«
kriegszeit nicht unbegrenzt verschoben werden kann. Die sonstige
Bautätigkeit litt auch in diesem Jahre unter dem Mangel an
Baukapital.

Im Personenverkehr , der insgesamt etwas geringer
als im Vorjahr war , steht im Rückgang des allgemeinen Ver¬
kehrs eine Zunahme des allerdings nicht einträglichen Berufs -
verkehrs gegenüber. Nahezu 50 v . H . aller Reisenden
wurden zu ermäßigten Tarifen befördert .

Im Güterverkehr steigerte sich bei ständig zunehmender Ab-
Wanderung von höherwertigen Gütern auf den Kraftwagen der Mas-
sonverkehr von Ende Man an lo , dah die 1929 beförderte Gesamt-
menge die des Jahres >928 noch überstieg .

Der steigende Wettbewerb des Kraftwagens
droht einen Umfang anzunehmen , der es der Reichsbahn auster«
ordentlich erschwert , wenn nicht gar unmöglich macht , ihren Aufgaben
als führendes Verkehrsunternehmen unter Wahrung der allgemeinen
volkswirtschaftlichen Interessen gerecht zu werden. Es ist unerläh-
lich, den Krastwagen in wirtschaftlicher Weise in den Gesamtverkchr

einzugliedern . Dieses Ziel , dem u. a. ein mit der Reichspost ge-
schlossenes Abkommen über die Regelung des Per onen- und Guter -
traftverkehrs über Land dient , kann allerdings duich Maßnahmen
der Reichsbahn allein nicht erreicht weiden.

Der Gesamt personal best and betrug im Jahre 1929
713 119 Köpfe , mithin gegenüber dem Vorjahre 12 456 Kopfe mehr.
Die Zahl der Beamten wurde im Laufe des Jahres 1929 um 1 781
Köpfe verringert.

Drei Kommnnislenblälter in Thüringen
verboten.

TU. Weimar , 30. April. Nachdem durch das thüringisch«
Innenministerium die kommunistische „Neue Zeitung " in Jena
wegen Beschimpfung und Verleumdung des Innenministers Dr.
Frick auf drei Wochen verbalen worden ist. hat das Ministerium
aus demselben Grunde ein Verbot gegen die „Ostthüringi che
Arbeiterzeitung " für die gleich« Zeit erlassen. Weiterhin ist Straf ,
antrag wegen Vergehens gegen das Republikschutzgesetz gestellt
worden. Auch das in Gotfa erscheinende kommunistische Thüringer
„Volksblatt " ist vom Innenministerium auf die Dauer von drei
Wochen verboten worden . Das Blatt hatte Innenminister Dr.
Frick in einem Artikel mit der Ueberschrift : „Doch Nazis in der
Thüringer Polizei" in versteckter Form den Vorwurf gemacht , einen
Meines geleistet zu haben.

Eine Sensation für Berlin :

Die Brüder Soft schweigen
Der geheimnisvolle Einbruch / Ein Ablenkungsmanöver ?

m . Berlin, 30. April. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung.) Berlin ist über Nacht zu einer Sensation allerersten
Ranges gekommen . Die gesamte hauptstädtische Presse kennt

nur das Thema : Sah.
Alle Zeitungen weifen mit Riesenüberschriften auf die Verhaftung
der Gebrüder Sah hin , die noch immer in dem Verdacht stehen , dah
sie seinerzeit den unterirdischen Gang in eine Filiale der Disconto -
Gesellschaft gegraben haben , deren Geldschränke dann in aller Ruhe
restlos geplündert worden stnd . Aber in allen Zeitungen taucht
auch gleichzeitig die Frage auf , was eigentlich die Brüder Sah in
dem Keller der Flemmingstrahe in Berlin wollten, in dem sie über»
rascht wurden . Die gleiche Frage hört man auch in allen Unter -
Haltungen auf der Strohe, in den Untergrundbahnen , in den Kaffees
und Restaurants. Kein Mensch kann eine vernünftige Erklärung
geben. Auch nicht die Polizei. Alles steht vor einem unlösbaren
Rätsel , weil die Gebrüder Sah als äuherst vorsichtige und gewiegte
Einorecher gelten , die sich jeden Schritt genau überlegen und die
längst alle Anfangsfehler eines Einbrechers hinter sich haben.

Was man aber in dem Keller der Flemtn. ngstrahe gefunden hat ,
ist gewih nicht geeignet, den Brüdern Sah ein gutes Zeugnis auszu -
st . llen . Jeder andere, der nur einigermaßen mit Hammer und Mei¬
ßel umzugehen versteht, hätte sicherlich eine bessere Arbeit geleistet
Der Verdacht liegt also nahe, dah es sich hier nur yn

ein Manöver der Einbrecher Sah
handelt , dessen Zweck aber noch vollkommen unklar ist, zumal die
Verhafteten getreu ihrer bisherigen Haltung der Polizei gegenüber
jede Auskunft ablehnen .

Der erste Augenschein am Tatort gibt der Vermutung Raum,
dah hier ein Versteck geschahen werden sollte . Die ganze Wand
an der sich die Einbruchssront befindet , ist abgeklopft worden. Ver¬
mutltd ), um nicht in den Schacht des Schornsteins hincinzustohen. Man
hat auch mehrere Vfund Gips gefunden, die darauf hindeuten , dah
das Loch in der Mauer wieder geschlossen werden sollte . Ein Ein-
bruch in das im gleichen Haus befindliche Zigarrcngcschäft kann wohl
kaum in Frage kommen , wenn auch die Möglichkeit besteht , dah die
beiden Einbrecher ihrem dritten B ' uder . der « ine Zigarrenhandlung
besitzt, auf billige Weise zu einer Ergänzung seiner Vorräte verhelfen
wollten.

Aber schliehlich sind die Gebrüder Sah keine Einbrecher , die
Mauern durchstohen , um ein paar Hundert Zigarren zu erbeuten
und dabei Gefahr zu laufen , daß sie erwischt werden. Der Besitzer
des Zigarrenladens, der übrigens der Held des Tages ist, weil er
die Verhaftung der Gebrüder Sah veranlagt hat, und dessen Bild sich
in allen Tageszeitungen wiederfindet , gibt auch an , dah in seinem
Geschäft grohe Vorräte nicht vorhanden waren , ebenso befanden sich
in der Ladenkasse keine nennenswerten Geldmittel .

Die Gebrüder Sah aber kannten das Haus sehr gut. Das be-
weist ihre Flucht . Beinahe wären sie auch entkommen, wenn sie
nicht im letzren Augenblick von der Frau des Zigarrenhändlers, die
das Haus durch einen anderen Hausgang verlassen hatte, erkannt
worden wären. Der Versuch der Gebrüder Sah, die Harmlosen zu
spielen und so zu tun . als ob sie Besucher wären, die sich von einem
aus einem Fenster schauenden Bekannten verabschiedeten, mißglückte .
Auf der Wache gaben sie sich zunächst nicht zu erkennen. Sie ver-

weigerten jede Auskunft . Im Polizeipräsidium wußte man aber
sehr rasch, mit wem man es zu tun hatte.

In ihren Brieftaschen fanden sich übrigens Ausschnitte aus Ze ^
tungen , tie sich mi ! ihnen befassen und die sich auf den Einbruch
in die Discontogesell chaft und den gehe.mnisvollen Stollenbau
auf dem Luisenfnedhof bezogen .

Das vorgefundene Einkrecherwerkzeuq und ver Durchbruch in
der Mauer reicht nun aber bei weitem nicht aus , um ihnen wegen
dieser An<?e?eg . nhe! t einen grohartigen Prozeh machen zu kön .- en.
Sie werden vermutlich . . ^

nur wegen Sachbeschädigungund Hausfrudensbruch
unter Anklage gestellt und dürften binnen kurzem sich wieder ihrer
F . eheit erfreuen , genau so . wie das seinerzeit nach dem Auf ehen
erregenden Einbruch in die Tresorräume der Discon ogesellscha' t
und die Jagd über len Friedhos der Fall war. Aufgabe der Kri -
nunalpolizei ist es aber nun zunächst , sich den Kopf darüber zu
zerbrechen , was die Brüder S .ih eigentlich bewogen haben mag,
in dem Haus F?emmingstrahe 1 ein Versteck anzulegen und dab? i
so vorzugehen, dah man den Verdacht nicht los wird , sie hatten

die Absicht gehabt, die AusmerNamkeit der Polizei auf sich zu
lenken.

Nicht ausgeschlossen ist aber auch . dah sie durch die Asfär« der Dis.
contogesell

'chaft und des Stollens auf dem Frie ^ ho « r o h e n «
wahnsinnig geworden sind und wieder in den Mute .putur
einer Sensation rücken wollten.

Tages -AnMger .
( Näheres klebe >m ;1ntcrnffnretl.)

TonnerStaa , de» 1. Mai.
tfpbijdted LonbeStbeater : O l' cll ? . 7—% in Uhr ,
«olviievm : Ontei nationale Ringkämpfe 8 Ubr .
» o 'izer bans : Tairzabend jslirstinau. 8 Uvr . . . .. , . Ä „
Volkse»aak<'d!"-i >e : Auffüliruna fl. Sinfonie von Beetbooe» In der seit»

balle . 8 USr .
Schw, r^walborr^i« : Berteiluna der ?? " nberab »eichc»

Darbietungen im Licrcluölokal 8Jllit .
mit nuflkalilifiea

»euer.Paris MaciN« und die chincl . Trübe.

Berteilnna der
Jarutetunfltn im « ereinblokal 8 Uli .

iTaffct-jüotitttelt iNclanü Neu .'? SmroftionSprtKUnmm . „ „
Kaste« rbeon : Konzil mit Mastfniel Bruno Sarti und Ubalds Ruls».
ka ' fce Ba« er : G ^ ellschasle -Tan,abend.
WeindanS flonsft des rUlmet-en Orchesters WorouoN.
Restaurant El-sauien : Konzert der Liviianer .
« i»#"t Hof : Tan, .
Unson »I #trl «t : Cm manl vadme dum .
Stertt )' « s-V>i (fit ' plcle - Menschen im t
Palaft -L !chilpiele: itm Schatten von
g dwiitiiitn : Die Nacht gehört nnS .

Mangel an Bewegung ist die dauernde Klage der Bielbeschäf-
tigten und Ueberiasteten, Wo die Muskeln nicht arbeiten , staut sich
das Blut . Blutstauungen lassen vor allem Hämorrhoiden entstehen.
Nachdem aber die Ursache der Hümorrhoidaientzündungen mit ihren
Schmerzen und Leiden erforscht ist . lassen sich diese Leiden leicht ver -
hüten und beseitigen. Wer ein Interesse daran hat , von Hämorrhoi «
den jeder Art befreit zu werden, macht sich die neuesten Forschunas-
ergebnisse zunutze und gebraucht Posterisan . Aufklärende Broschüre
über das Posterisan erhält man kostenlos in allen Apoth .' ken . — Ori-
ginalpackung Posterisan -Salbe : RM . 1 .75 ; — Posterisan - Zäpfchen :
RM . 2.65. ( M2 »0l)

Karlsruher Kunstausstellungen :

Badischer Kunflverein .
An Mannigfaltigkeit fehlt es der diesmaligen Ausstellung nicht.

Zunächst bringt sie den Nachlaß von Professor Karl E y t h , der im
September 1929 dreiundsiebzig Jahre alt , nach einem der Kunst treu
und hingebungsvoll geweihten Leben gestorben ist. Wie all seine
Zeitgenossen, verfügte er über ein durchgebildetes technisches Können ,
das vei guten Lehrmeistern in die Schule gegangen war , über tiefen
Respekt vor der Natur , die zu studieren unermüdliche Pflicht und
Freude war über bestimmte, fest gegründete Anschauungen betr .
Wesen und Inhalt der Kunst und des Schönen, die sich in der Be-
trachtung der grohen Meisterwerke vergangener Jahrhunderte be-
festigt hatten. Auf dieser solid untermauerten Basis fetzte dann das
eigene Schaffen ein . dem es nicht an schönen Erfolgen gekehlt hat.
Besonders das Aquarell pflegte und beherrschte er mit allen Fein-
heilen jener vorwiegend „nachahmend" eingestellten Kunst, deren
oberster Meister Apelles ist , von dem es heiht , er habe ein Pferd
so echt gemalt , dah ein lebendes Roh es wiehernd begrüßte . — Eine
besondere Note tragen die Schöpfungen von Karl Eyth , die ihre An-
regungen seiner Heimat verdanken , die ihre Stoffe aus Geschichte
und Umwelt seiner Geburtsstadt Schiltach im Schwarzwald schöpfen.
Darüber binaus gehen einige voll ausgereifte Studienarbeiten wie
der stehende weibliche Akt , der sitzende Diogenes u . a . m . Auch das
Selbstbildnis des liebenswürdigen und menschlich schlichten Künstlers
grüht den Beschauer aus der Fülle der grohen und kleinen Arbeiten .

Und nun oie Modernen . Jeder einzelne eine Individualität ,
sogar soweit, dah die persönliche Note zur Manier zu werden droht
oder schon geworden ist.

Liebenswert wie immer Rudolf Steck in überaus zarten
Naturstimmungen , deren feinste Töne er noch zu fassen versteht. Die
Landschaften aus dem bayerischen Bergvorland mit ihren blauen
Fernen sind so wohl abgewogen in ihrem ganzen Aufbau wie die
Blicke ins schöne Neckartal oder die fernen Gegenden bei Taormina
und Eirgenti . Neben der Zartheit kommt auch die feste Struktur
zu ihrem Recht .

Den grohen Saal beherrscht zunächst Moritz M e l z e r - Berlin.
In seiner eigenartig bestimmten und durchgebildeten Technik — viel-
fach auf dünnes Japanpapier malend , fleckig aussparend , den Umrih
auf der Schattenseite mit weichem Kontur betonend — gibt er seine
figürlichen Kompositionen, die die teppichhafte Wirkung von Eobe-
lins erreichen oder ein andermal wie pompejantsche Wandmalerei
wirken. Eine reich akkordierte Musik strömt von diesen irgendwie
barock empfundenen Bildern aus , deren Farbkontraste bewuht neben-
einander gesetzt sind . z. B . rot . orange , grün und violett bei einer
kleinen Madonna, oder rote Krieger mit blauen Lanzen, u. dgl.
Melzers Kunst geht auf bewuhte Komposition, auf eigenschopferische
Gestaltung , aus Versinnbildlichung einer Idee oder eines seelen -
haften Vorganges , so dah auch religiöse Weihe ihm gelingt .

Von den beiden Dresdenern Fritz Tröger und Ewald Schön -
berg steigert der zweite leine einfach gesehenen Figuren- Komposi -
tionen durch den Parallelismus der Bewegung und Flächen : zwei
schreitende Männer, zwei sich bückende Frauen. Die in der Farbe
und massigen Form festgehaltene Stimmung ist schwer und trüb .

I In schwarz , grau und braun sitzen die müden Arbeiter auf den Holz -
balken, und schwermütig wie auf dem bekannten Bild von Laermans
stapft die Blinde in eine öde Landschaft hinein . — Vei Fritz
T r ö g e r verblüfft und irritiert das unvermittelte Nebeneinander
von nur graphisch behandelten Teilen im Gemälde . Hände oder
Gesicht bleiben als pure Zeichnung, die manchmal schematisch wie
auf einem griechischen Vasenbild ist , während Körper und primitiv
kubischer Raum die einzelnen Flächen farbig abgrenzen . Gröhe des
Formats und Leere des Inhalts stehen bei der Klavierspielerin in
keinem guten Verhältnis zueinander , dagegen wirkt das eine oder
andere Bildnis trotz seiner Maniriertheit uberzeugend.

Neben zarten Aquarellen von Eugen V i n n a i , mit verschwim -
Menden Luft - und Farbenübergängen, neben Landschaften von Paul
Börner - Stuttgart , darunter ein paar guten Dorfstrahen u . dgl .,
neben den südlichen Landschaften und stilisierten .vigurenbildern
von E . E. H a r t i g - Aachen (z. B . „In der Eisenbahn " ) , lenken
die Plastiken des begabten Karl Lahn die Aufmerksamkeit auf sich ,
unter denen neben einigen Büsten der gut durchgebildete weibliche
Akt besonders hervorgehoben sei. W .E .O.

Wie Schopenhauer mit dem Bleistift las. Die Bibliothek , die
ein großer Mann zusammengebracht und aus der er seine geistige
Nahrung geschöpft hat , ist keine blohe Bücheranhäufung , sondern e,n
Organismus, in dem die lebendige Kraft pulst , die ihr ihr Besitzer
verliehen . Man bemüht sich daher in neuerster Zeit um die Wieder -
Herstellung solcher berühmter Bibliotheken . Kaum eine andere ver-
dient diese Ausgabe mehr als die Bücherei Schopenhauers , die leider
in alle Winde verstreut wurde . Bei oer Versteigerung der Biblio-
thek Eriesebach, die Ende des ivkonats erfolgt , wird der letzte be-
deutende Rest des Bücherbesitzes des grohen Philosophen jum Ange¬
bot gelangen , und in dem von Martin Breslauer bearbeiteten
Katalog findet man interessante Angaben über diese Schätze , die das
geistiae Schaffen Schopenhauers beleuchten . Der Schöpfer der „Welt
als Wille und Vorstellung" war nämlich gewohnt , mit dem Bleistift
in der Hand zu lesen uno die Gesühle, die ihn dabei beseelten, in
heftigen Randbemerkungen , in zahlreichen Ausrufung?- und Frage-
zeichen oder zumindesten m kräftigen Strichen zum Ausdruck zu
bringen . Wohl kein anderer hervorragender Schriftsteller hat sich
so ungeniert und rückhaltslos auf den Seiten der von ihm gelesenen
Bücher ausgesprochen, und Blatt für Blatt finde» man ungezügelte
Gefühlsausbrüche , unmittelbar aufschiehende Gedanken, kurz Stücke
eines Zwiegespräches, das in temperamentvollster Weis« zwischen
Leser und Verfasser gehalten wurde . Auch Bleistiftzeichnungen,
so solche von Männerprofilen, sogar ein Selbstbildnis, finden sich
auf den Hinteren Deckeln einiger Bücher. Wenn das Exlibris in
manchen Bänden fehlt , so geschah das mit Absicht, als Zeichen der
Verachtung , wie bei den Büchern von Schopenhauers intimstem
Gegner . Hegel . Der grohe Pessimist war mit Tadel schneller bei der
Hand als mit Lob „Esel !" und andere Titulaturen au - dem Tier-
reich sind freigebig verteilt , manchmal steht am Rande : ..Ganz ver>
rückt " oder „Schuft, Du verdrehst" , oder „Hier zeigt sich die ganze
Verschrobenheit des Autors.

" Selbst Herder wird wegen leiner
Gegnerschaft zu Kant abgekanzelt. Bei einer Abhandlung über Kant
streicht er das Wort „Beurteilung" Im Titel mit Bleistift durch und
schreibt statt dessen »Abschreiberei, Nachbeterei" usw. b.

Arthur Kujterer-Uraussührung in SluUgart.
Aus Stuttgart wird uns berichtet:
Das Neunte Symphoniekonzert des Württemb . Landes -

theaterorchesters bracht « als einzige Uraufführung der Spiel»
zeit die erste Symphonie des in Stuttgart nicht mehr unbekannte!»
Karlsruher Komponisten Arthur K ilsterer zu einer erfolgreichen,
wenn auch bei einem Teil des Publikums nicht voll durchschlagenden
Gestaltung . Wie früher bei den programmatischen metaphysikreichen
Gesängen, erhielten wir auch von dieser Symphonie den Eindruck, dah
Kusterers Musik vom romantischen Klangimpressionismus ebeuso
wegstrebt wie von dem malerischen Melos, dah er ver ucht . Innen -
Vorgänge adäquat in den symphonischen Strom zu bannen und dabei
ältere Darstellungsformen gerne benützt Seine Musik hat das heute
allerdings seltene per önliche Stigma erlebter Problematik und dürfte
insofern einsam konstrastieren zu der mechanischen Polytonalität und
dem Kollektivismus der Modernen Im Einzelnen befriedigte Ku-
sterers erste Symphonie nicht restlos Die Erfindung der The -nen ist
noch gesucht und ihre Erscheinung oft von einer rhythmischen schwäche
und einer Länge , die zum Beispiel für den kanonisch durchgeführten
zweiten Satz fraglos als Hemmung empfunden wird . Die Vorliebe ,
die Themen zu dehnen und zu sugteren , chromatisch abzuwandeli und
zu steigern, schadet leicht ihrer Plastizität und bringt in das Ganze
einen gequälten Zug , der dann noch be onders betont wird durch
leidenschaftliche Klangentladungen , die aus einem Unisono plötzlich
hervorbrechen oder sich mühsam entwickeln Dabei entsteht die Gefahr
einer Stilmi '

chung zwischen Klanglichkeit und Vielstimmigkeit , so dah
es in der Symphonie Stellen gibt , die trotz einer dicken ? nstr>>men »
tation nicht recht klingen, weil die Thematik übersteigert wurde.
lSiehe Passaeagliaj . E was verblüffend wirkt die Rückkehr in einen
monotonen trommelnden Rhythmus der Hauvttonart ^um Schlaf) des
ersten Satzes , sehr befreiend wegen keiner akkordlichen Spannungen
der Schluh des letzten Satzes . Im Ganzen also eine Symphonie , die
auf jeden Fall grohen Zug hatte und trotz ihres experimentellen
Suchens einen tiefen Eindruck hinterlieh . Prof . Leonhardt diri-
gierte mit sichtbarem Verständnis für die Eigenart Kusterer'scher
Musik . Ein Lorbeer für den Komponisten und mehrmalige Hcrmr-
rusungen waren der Dank des Publikums. l>r. E . M.

Am 14. Mai wird in Paris wie unier dorttqer Vertreter meldet,
unter dem Präsidium des Mini !ie >r>raside» >rn ? ar^ieu und iimi' I der
künstlerischen Präsideniichaii dee vvlibildlmucrs tStxiites verv» die « u-be
Kunstaewerbeauslieiluaa eröttnei 'roniödidjeii « unlt-
g<merbler ballen im voriacn ilabrr t » i i>iq? l -Muie» m ' n i'cottii aus«
geilell! und liaben nun ,u diele, Pariiei ÄueNclluna mil einer
Eiiiiaouna an Deullchlani ) aeanlworiei ifftt dei tiganiluiv » Vi k-ut»
ichen Abteilun » würbe dei 5 e » t > ch > Weikvund beiiaul dei di«
welam !durchslll>>ittip >n ttj,i <llei ' Ich , und tcchnifrtK' i Cnn ' trfll 5« m Stirfii «
teilen PrvieNoi Tr Waliei Wiop ' U « llbrunwn r>al wird vo»
Violefjoi Moboln -Naari Horben Bane > unb Marcel Breuk , umtrftum.
Die Vereiiliauna der Arliftes ? ^eoialeurd in Parit ttal Ich »oi fuuem
ubftavne aelpallcn Di » « rofu Berankialllina an Oci ftd> ii« , werffinni
u tnltfll wird von den in de» Verc » ianna nerbliktx' nci, YNnttleln « e-
masiigtcrer Nicht» » « ve ran stallet Dir Modernsten di« sich abioalteteo ,
werben im Jun-i «ine eigene Ausstellung veranltalten.
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Das Rätsel / Von
Cur! Krispien.

Ohne Bedenken könnte man sagen , daß der folgende Bericht ein«
Reportage sei, wenn nicht aus die >em einfachen Wort durch vielerlei
schriftstellerischen Mißbrauch ein unklarer und sozusagen verschwol -
lener Begriff geworden wäre , der mit der ursprünglichen Bedeutung
der Reportage nichts mehr zu tun hat . Denn eine Reportage ist ein
knapper Tatsachenbericht.

Wir haben wohl vor kurzem in der Tagespresse diele Notiz ge»
lesen :

Das Geld auf der Straß «.
Ein eigenartiger Fund wurde von Pasfanten am Kietzer Weg

in Lichtenberg gemacht . Sie entdeckten Papierschnitzel. die wie
der nähere Augenschein ergab . Stöcke von Fünfzig -Mark -Schei-
nen waren . Man benachrichtigte die Polizei . Kriminalbeamte
sammelten alle Stücke auf und konnten aus den Fetzen 30 Fünf »
zig -Mark -Scheine zusammensetzen . Es scheint demnach in Berlin
noch jemanden zu geben, der ohne weiteres 15(10 Mark auf die
Straße werfen kann. Wer mag das sein ?"

Wir wundern uns so leicht nicht mehr. Wir find allerlei ge-
wöhnt. Wir werden nichts Besonderes dabei finden , wenn nächstens
mit Raumschiffen ein regelmäßiger Week -end-Flugverkehr zum
Monde eingerichtet wird. Aber in diesem Falle haben sich uns Fra¬
gen aufgedrängt , auf die wir keine Antwort wußten : Wer ist so reich,
daß er ein kleines Vermögen wegwerfen kann? Oder : Wer ist so
dumm , daß er sein Geld auf die Straße wirft ? Oder : Wer ist so ge«
mein , das Geld — wenn man sich seiner schon entledigen wollte —
Zu zerreißen , statt es einem Bettler in den Hut zu werfen oder es
irgendeinem armen Teufel zu geben, dem damit vielleicht ein großes
Stück weitergeholfen worden wäre ? Oder : Handelt es sich einfach um
«inen Wahnsinnigen ?

Wir wußten die Antwort nicht. Dabei hat es uns gequält . daß
wir keine Erklärung des Vorfalles finden konnten. Geld ( Geld ! —
Sie wissen , was das heißt ? ) war zerrissen und auf die Straße gewor-
fen worden. Ein Rätsel ! Beinah ein Wunder . Uebrigens : Wenn
nun endlich einmal ein Wunder geschähe, ein richtiges Wunder ?
Wenn etwa ein Stadtbahnzug am Zoo ohne ersichtlichen Grund durch
die Luft davonflöge, statt vorschriftsmäßig zum Bahnhof Savigny -
Platz weiterzufahren ? Oder es erschiene ein echter Teufel mit Horn
und Schwanz und Schwefelgestanl in einem Friseurladen am Kur -
fürstendamm. um sich die Haare schneiden zu lassen ? Schrecklich wäre
das ja ! In unserer Heit ! Welch eine Blamage für die brave c$ae
Sachlichkeit. — Wir müssen für alles eine handliche Erklärung haben.
Wir brauchen das . Darum ist es gut , daß jetzt auf einem Wege,
der leider nicht genannt werden darf , bekannt wird , wie sich die
Sache mit den zerrissenen Fünfzig -Mark -Scheinen abgespielt hat .

Das war so : Karl Komarek, Aushilfskellner in Lichtenberg,
hatte sich am Samstag abend mit seiner Freundin Lotte Ientzsch ver-
zankt, weil sie ihm auf seine Frage , was — zum Donnerwetter ! —
es eigentlich bedeute, daß sie mit Max Kuhlmann eingehakt gegangen
sei , geantwortet hatte : Das geht dich einen Dreck an ! Der Aerger
machte ihn leichtsinnig, darum fuhr er am Sonntag , natürlich ohne
Lotte , nach Strausberg zu den Rennen , statt in Pells Bierhallen
zum Dienst anzutreten . Er fuhr nach Strausberg , und obgleich der
Tag tragisch mit dem Todessturz eines jungen Iockeys begann , ließ
Komarek sich nicht einschüchtern . Unklar mochte ihm das Sprichwort
vorgeschwebt haben , daß man Glück im Spiel haben müsse, wenn '? in
der Liebe schief gegangen fei . Er ließ die ersten Rennen voräiber-
gehen und setzte erst im sechsten sein ganzes Vermögen , fünfundfünf -
zig Mark , auf eine wenig beachtete, kleine Stute , die den sonderbaren
Namen ..Rottland " führte . Sie galoppierte überraschend tapfer , wies
den Favoriten auf den dritten Platz und brachte ihren wenigen An-
hängern die glänzende Quote von 315 : 10. Ganz benommen vor Auf-
regung ging Komarek zur Kasse . Rund 1700 Mark wurden ihm
in Fünszig-Mark -Scheinen ausbezahlt , und zu dieser Zeit dachte et
noch ernstlich an den Heimweg.

Von Strausberg nach Lichtenberg ists nicht sehr weit , aber
Komarek machte tolle Umwege. Längere Zeit hielt er sich im Westen
der Stadt auf . aß ausgezeichnet, trank noch besser und verbrachte
dann zwei lebhafte Stunden in einer vornehmen Riesenbar . aus der
er schließlich hinausgebeten wurde , weil er Unfug mit den Tischtele¬
phonen trieb und die schöne Gattin eines dekannten Rechtsanwalts
in alkoholisierter Beharrlichkeit mit Anträgen belästigte . Durch die-
sen Mißerfolg keineswegs verstimmt , suchte er noch mehrere Lokal «
auf , in denen es weniaer fein herging und die Damen nicht so viele
Skrupel hatten . Eine Prügelei auf der Straße — er hatte jemanden
angerannt und war daraufhin „oller Dusel" genannt worden — be¬
endigte sein Abenteuer in dieser Gegend. Mit Mühe entging er der
Verhaftung durch einen herbeieilenden Schupo und nahm eine Taxe
nach Lichtenberg.

Eine Art v?n Heimweh hatte ihn ergriffen . Ja . er wollte fei#
nach Haus ! Die Lotte wiedersehen. Und womöglich Maxe Kuhlmann !
Totschlagen wird er beide, wenn er sie etwa zusammen sehen sollte!

Aber sofort lächelte Komarek wieder : Kein « Angstl Mn Mann wie
er — ein Mann mit so viel Geld. E : kann jetzt heiraten ^ ist eine
gute Partie . . . Die Lotte wird sich wundern . Das viele Geld , das
viele Geld . . .

Am Kietzer Weg verlieh Komarek die Tax« . Er zankte sich noch
eine Weile mit dem Chauffeur herum , weil er sich detrogen fühlte ,
bis er ihm bewies , daß er um 3 Uhr nachts berechtigt sei . die Nacht -
tax« einzuschalten. Dann suchte Komarek nach der Lotte . Das
Lokal, in dem sie sonst au fihn zu warten pflegte , war verschlossen,
aber er sah ganz deutlich zwischen einem Spalt der Fenstervorhänge
drinnen Licht schimmern . Da wollte er sich denn bemerkbar machen .
Anklopfen wollte er nur ein bißchen — und Ichlug dabei die Scheibe
ein . Lärm und Schimpfen quoll heraus . Man versuchte den Ruhe«
störer wegzujagen , da wurde er wütend . „Lotte !" schrie er . „ich will
mit Lotte sprechen !" , denn er hatte ihre Stimme gehört. Aber .Lotte
wollte nicht zu ihm herauskommen . Schließlich hörte er sie sogar ver-
ächtlich von Ihm reden ' „Ach , der ist ja wieder mal total blau ! Laßt
ihn doch laufen , den dummen Kerl !"

Da ging er , zornig und betrübt , den Kietzer Weg entlang . Auf
Weiber konnte man sicy freilich nicht verlassen, er wüßt« das , nur .
von der Lotte hatte er das nicht erwartet ! Was war da zu machen ?
Vielleicht — lo malte es sich verschwommen in seinem nur schwer und
unklar funktionierenden Hirn — vielleicht würde sich ihm ihre Liebe

wieder zuwenden, wenn et freiwillig auf sein Cplekerglück Verzicht
leistete? Und wahrend er in sonderbaren Windungen dahinschritt,
holte er seinen Renngewinn aus der Tasche . 30 Fünfzig - Mark -Scheine
waren noch übriggeblieben , zerriß das Geld und ließ es auf die
Straße flattern .

Nachdem Komarek sich noch eine Zettlana umhergetrieben hatte ,
schimpfend und resignierend, gelangte er an einen Wasserlaus . War 's
die Spree ? Oder die Havel gar ? Oder irgendein Kanal ? Kalt
wehte es vom Wasir her. Weit hinten zog ein kleiner Schlepper
schwer beladene Kähne . Dreimal heulte die Sirene klagen« auf , und
dreimal zuckte Komarek zusammen. Er wußte nicht warum . Er ging
zum Ufer, der Morgen dämmerte . Man muß sich waschen^ dachte
Komarek, man muß sich oen Staub und den wchmutz der Rächt ad-
waschen : es wird Tag ! U .td er beschloß, ein Bad zu nehmen. Aber
das Wasser erwies? sich CS recht kalt. Auch vergaß Komarek leider ,
seine Kleider abzulegen. So kam es , daß er schon bei den ersten
Schwimmstößen durch Maniel und Stiefel sehr dehindert wurde . Er
schluckte ziemlich Wasser und ernüchterte und strengte sich gewaltig an .
Es war aber lchln zu lt *t . Als sein Kops noch einmal auftauchte ,
glotzten seine Augen in Verzweiflung . Sie sahen weiße Birken mit
rotem Laub , auf grauem Himmel die Rauchfahne des Schleppers . . .
Das war der letzte Eindruck, den Karl Komarek von diesem Herbst-

morgen empfing, uns sei « letzter Eindruck überhaupt .

Erlrunken / Do»
Irmgard Gulmann.

MIna Faulhaber kam müde von der Arbeit nach Haus . Sie
schleppte sich so gut es ging die holprigen Treppen hinauf . Dann
zottelte sie an ihrer Rocktasche, um den Schlüssel zu suchen und stellte
schließlich mit einem erleichterten „Gott sei Dank !" den Arbeitskorb
auf den Küchentisch .

Seltsam still war es in der Wohnung , der eigene Atem wurde
ihr lästig. War denn der Junge ausgegangen ? Sie wollte eben im
Nebenzimmer nach ihm sehen , da sah sie ein Zettelchen aus dem Herd
liegen . „Liebe Mutter, " stand darauf , „sei mir nicht bös« , ich bin
mit den Kameraden schwimmen gegangen , sie haben mich so gequält .

"
Mina Faulhaber schob das Zettelchen mit einem Stirnrunzeln

in die Rocktasche. „Also doch schwimmen gegangen," murmelt « sie vor
sich hin, „kaum vierzehn Tag « aus dem Krankenhaus und schon
schwimmen gegangen ! Ach . Bub !" seufzte Mina Faulhaber . Er
machte ihr in letzter Zeit so viel Sorge . Die schwere Krankheit , die
fragliche Versetzung in die Unterprima und nun noch solch ein Leicht -
sinn !

Aber dann fah sie wieder sein lachendes Knabengesicht not sich,
hörte , wie er sich anschmeichelte : „Nicht böse sein . Mutterle .

" und der
Groll verwandelte fich in ein glückseliges Lächeln . Er war ja ihr Ein
und Alles , chre ganze Hoffnung , ihr ganzer Lebensinhalt . Seit dem
Tod ihres Mannes hatte sie nichts weiter auf der Welt , arbeitete
und sparte sie nur für ihn , und wenn sie ihm mal etwas versigen
mußte, das tat ihr mehr weh , als sie zeigen konnte.

Eigentlich müßte er schon zurück sein , dachte Mina Faulhaber .
Er wird einen Bärenhunger haben , wenn er kommt . ./Dann gibt es
etwas Feines , etwas Extrafeines , mein Junge .

" sagte sie . als wäre
er schon da . Und dabei holte sie ein Denkatessepaket aus dem Korb.
Heute war Lohntag , wenn man sich da nicht etwas leisten sollte !
Und Augen wird er machen , Augen ! —

Als sie alles gerichtet hatte und nach der Uhr sah , begann sie un-
ruhig zu werden. S >« lauschte auf jedes Gerämch. ging ans Fenster,
vom Fenster wieder zur Tür . Nichts regte sich . Und ihr« Unruhe
wuchs von Minute zu Minute . Es wird ihm doch nichts passiert
sein ?

Endlich hört « fle es hastig di« Trepp « hinaufkommen. Einen Au¬
genblick atmet« sie aus. Aber das war nicht ihr Junge , das waren
mehrere. Dann ein stürmisches Schellen an der Tür . Mina Faul -
Haber wagte sich kaum hinaus . Sie ahnte jetzt , daß etwas passiert
sein mußte. Ihr Gesicht entsärbte sich , als sie drei Knaben vor sich
stehen scch . Schulkameraden ihres Jungen . Sie drehten aufgeregt
ihre Mützen hin und her. „Wir haben etwas zu sagen . Frau Faul -
Haber es ist der Manfred "

„Nein , nein !" schrie Mina Faulhaber und ballte die Fäuste über
der Brust zusammen. Und dann erzählten die Knaben , wie sie hin-
ausgeschwommen sind , Manfred ihnen voran . Sie waren vielleicht
fünf Minuten draußen , da drang ein Schrei zu ihnen . Der Knabe
war mit einemmal verschwunden, sie wußten nicht wie. Sie meinten ,
er würde wieder auftauchen, aber nichts geschah. Erst nach einer
Weile glaubten sie , in der Ferne noch einmal seinen Kopf zu sehen .
Dann seien sie ans Ufer, hätten ihre Mäntel übergeworfen und die

Leute in der Umgegend alarmiert . Di « Rettungsmannschaft sei ge-
kommen , alles habe man aufgeboten.

Mina Faulhaber stand stumm und regungslos da. Könnt « es
denn sein , ihr Junge ertrunken , — tot ?

„Wir meinen immer noch.
" sagten die Knaben weiter , „daß er

vielleicht vom andern Ufer aus gesehen und gerettet worden ist. dag
er vielleicht irgendwo in einer Bauernhütt « liegt , ohne Bewußtsein,
keiner weiß ja , wer er ist."

Bis zur Mitternachtsstunde saß Mina Faulhaber wie abwe .end
vor sich hnibrütend , die Hände im Schoß zusammengefaltet . Ein par
Mal hatte sie den Zettel aus ihrer Tasche geholt : „Liebe Mutter ,
las sie immer und immer wieder. Das hatte er noch vor wenigen
Stunden geschrieben , das konnte er nun nie mehr sagen !

Und auf einmal war es ihr . daß es doch nicht sein konnte, daß er
gerettet war und irgendwo zum Vorschein kommen mußte. Das ließ
ihr keine Ruhe mehr. Sie warf ihr Tuch um. schloß die Wohnung
ab und tastet« sich mit zitternden Knien die Treppe hinunter irgend-

wohin, nur irgendwohin . Jede Hilfe hatte sie abgelehnt , jedes trö-

stende Wort war ihr lästig. ^

Draußen über die moosumwucherten Steine glitt mit silbernen
Fingern der Mond, tastete sich hinein in die verborgensten Winkel
und Ecken und machte schließlich aus dem nächtlich stillen Wasser Halt ,
daß es aus einmal aufblitzte wie aus tausend und abertausend bun-
ten Kristallen . Bäume und Sträucher schaukelten sich in Träumen
auf dem leise , in regelmäßigen Zügen atmenden Fluß . Noch ein spä-
ter Kahn entschwand in der Fern « , als wäre er in die Tiefen gesun -
ken. Und über allem sah lächelnd der Mond .

Da . eine Stimme , eine Gestalt zwischen den Steinen , hart am
Wasser. Müde und abgehetzt sank sie auf das felsige Gebilde , das
spitz in den Fluß hinausragte . ier muß es gewesen sein .

" flüsterte
sie leise , als fürchtete st« , jemand zu stören. Hier muß er wiederkam-
men — irgendwoher . Sie wollte warten , bis er kam . Wie hatte sie
nur eine Minute seufzen und müde sein könnein !

So saß sie Stunde um Stunde , starrte in die Wellen , damit sie
ja nicht verfehle , wenn er vorüberkäme, wenn ihn das Wasser ans
Tageslicht schleuderte . Keine Träne konnte sie weinen , nur ein Ge-
danke beschäftigte sie : Ihn noch einmal sehen. Was wollte sie nicht
alles darum geben ! . . . .

Und immer war es ihr . als rausche es in der Ferne , als schrie es
nach ihr : „Mutter , sei doch nicht böse. Mutter !" Als müßte sie hel-

fen und wußte nicht , wo.
Erst gegen Morgen , als ein leises Rot wie frisches Blut über

das Wasser htngleiste , löste sich «in dumpfer Schrei von Pein Felsen,
streckten sich 5ände aus . weit , weit über das Wasser hinaus . Das
plätscherte auf . zeigte einen Arm . einen Kopf, an dem Felsen ging es
vorbei , stlderne Funken tanzten umher . Dann wurde es still , ganz
still und leer.

Ertrunken ? murmelt « eine Welle.
Ertrunken , plätscherte die andere wieder. Ertrunken !
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Vom Karlsruher Rudersport .
Trainingspflicht beim RheinNub „Alemannia ". .

Der R h e i n k l u b „Alemannia " halte auf Samstag , den
26. April d . I , zu wichtiger M o na t s o e r j a m m l u n g ge-
laden . Trainingsverpflichtung und P f i n g st w a n »
verfahrt waren die Hauptpunkte der sehr gut bejuchten Ver¬
sammlung. Jahr für Jahr wird es schwerer , in dem für seine
tvellung schwer tämpfenoen Karlsruhe ein Rudertraining durch,
zuführen, denn alle mit diesem Kampf in Erscheinung tretenden
Begleiterscheinungen färben gerade beim Ruderspon im stärksten
Maße ab. Um so erfreulicher ist es daher , daß es der Ruderteitung
der „Alemannia " gelungen ist , nach anfänglich grotzen Schwierig-
leiten doch noch zur rechten Zeit das regelrechte scharfe Training
aufzunehmen, obwohl trotz gut besuchter Winterübungen im Ruder -
bedien gerade durch oben angeführte Schwierigteilen die Durch -
führung des wirklichen Trainings eine Zeitlang in Frage gestanden
hat . Bei der staitgefundcnen ^ mnalsoersammlung konnten nun
in feierlicher Weise und nach entsprechenden Ansprachen des ersten
Vorsitzenden , Herrn Diretlor Hermann Lang , und des Ehren -
instruktors , Herrn Jakob S ch e f f n e r , 12 Ruderer mil Handschlag
für das strenge Training verpflichtet worden, und <jroai 2 Senioren,
1 Junior , 7 Jungmannen und 2 Steuerleute. äJitt diesen Rudern
will die Ruderleitung die Uebungen im Senior-Vierer , Jung-
mann^Vierer und im Achter durchführen. Aus dieser Vtann -
schaftenzusammenstellung ist die schwere Aufgabe besonders zu
ersehen . Jnstruktor und Ruderer aber sind gewillt , ihr Bestes ein-
zusetzen, um auf den kommenden Regatten in Ehren zu bestehen .
Mit einem donnernden „Hipp-Hipp-Hurra" gab die Mitgliedschaft
neben dem Dank für die begonnen« Ausgabe die herzlichsten
Wünsche den Rennrudern mit aus den Weg.

Die Pfing st Wanderfahrt , zu deren Beteiligung schon
im Februar d . I . aufgefordert wurde , kam überraschend schnell
zustand« . Dt- Beteiligung an ihr ist außerordentlich zahlreich!
haben sich doch endgültig 43 Mann entschlossen , die Ruderfahrt;
Karlsruhe, Speyer , Mannheim , Worms , Mainz, Rüdesheim (mil
Besuch des Rationaldenkmals auf dem Niederwald ) mitzumachen.
Die stattliche Clubflottille wird also mit 6 Vierern . 3 Einern m. St .
und 6 Paddelbooten die Fahrt ins herrliche Rheingau unter -
nehmen. woselbst sie von den Ruderfreunden in Speyer , Mann-
heim , Worms und Mainz aufs freundschaftlichste ausgeyommen
werden, wo aber auch die Karlsruher Ruderer zeigen wollen,
welch gut« r Sportsgeist die Karlsruher Ruderei trotz aller wirt
schaftlichen Beschwerden beseelt .

Mit der Mahnung , alle Kräfte weiterhin einzusetzen und ja
nicht zu erlahmen , um mit Ehren in dem für Karlsruhe so wich-
tigen Rudersportsjahr 1930 zu bestehen — der Deutsche Rudertag
findet im September 1330 in Karlsruhe statt — schloß d« r Vor
sitzende die so überaus harmonisch verlaufene und für das Klub -
leben so wichtig gewordene Monatsversammlung . Ii . OE,

Ausschuhsihung des Deutschen Ruderverbandes
Auf Einladung der österreichischen Ruderer hielt der Verbands

Ausschuß des Deutschen Ruder -Verbandes seine diesjährige
118. Ausschußsitzung in Wien ab. Die Tagesordnung umsaßke
75 Punkte , die in zwei Sitzungstagen erledigt wurden . Aus Anlaß
des im Jahre 1933 wiederlehrenden 5 0. Eründungstzges
wurde in Aussicht genommen, den Rudertag vom Herbst 193? in
das Frühjahr 1933 zu oerlegen und damit eine Jubiläumsfeier zu
verbinden .

Die soeben erschienene Werbeschrift des Verbandes f .rn» den
Beifall des Ausschusses . In den Unterausschuß für Re »
gattawesen wurdd an Stelle des verstorbenen Dr. Franz Ienisch
( Stettin ) der Vorsitzende des Rcgaitavereins Mittlere Oder , Hans
Zäpke-Frankfurt a . O . gewählt . Dem Regattaverein Mittlere
Oder wurde für die Frankfurter Regatta ein Wanderpreis zur
Verfügung gestellt.

Die diesjährige Meisterschaftsregatta findet am
10. August in Berlin - Grünau statt . Durch neue Vsstim nun -
gen über die Vorrennen soll auch die zweitbeste Mannschaft ermittelt
werden.

Mannheimer Mairennen.
Starke Beteiligung pfälzischer und badischer Pferde .

Am kommenden Sonntag öffnet die Mannheimer Rennbahn
zum ersten Rewntag die Tore . Es hat den Anschein , daß gleich
zur Eröffnung guter Sport geboten wird , denn die Besetzung des
ersten Renntages oerspricht zahlenmäßig sehr zufriedenstellend aus -
zufallen . Sehr stark werden diesmal d ' e Baden er und Pfä l -
zer vertreten sein . Der Haßlocher Trainer R . Wort mann , der
tn diesem Jahre auf westdeutschen Bahnen mit seinen Pflegebesch-
lenen schon recht gute Erfolge zu verzeichnen hatte , wird sieben
Pserde entsenden und zwar : Pax . Helgoländer , Isländer , Gaffel,
Cuticura, Tartan und Marcion . Der pfälzische Züchter I . H a u d-
Landau wird Perfekt in den großen und Servinius sowie Dornen
rose in den ^ -Rennen laufen lassen . Mit drei Pferden ist ebenfalls
Herr H . B uch m ü l l e r -Mußbach vertreten . Nonne . Neidlos und
Esküszegö haben in dieser Saison noch keine Rennen bestritten und
erscheinen mit frischen Kräften an dem Start . Trainer Jgnotzek
Haßloch wird mit zwei Pferden kommen .

Gute Felder werden die Rennen der Klasse B aufzuweisen
haben . Von den südwestdeutschen Pferden werden starten :
Marschall und Biene ( Besitzer Becker-Kandel ) , Perlenlönig (Birg-
han -Landau ) , Royale ( Mossemer -Landau ) Morgenröte und Käthe
( Bes . Ferara -Maikammer ) , Minos ( Fleckstein -Vollmersweiler ) ,
Moitooqel ( Hild -Ruchbeim) , Brutto (Frei-Landau ) , Meldereiter
(Eder -Seckenheim ) , Milan 3 . und Ehrentraut ( Münch-Friedrichs -
darf ) , Selmel und Zielen (Lienhard -Oberbruch) , Teddy Bear ( Kre-
ter -Ladenburg ) . Die an den Frankfurter Aprilrennen teilgenom.
mcnen Pferde werden in den nächsten Tagen erwartet. Weitere
Transporte aus der Berliner, Kölner , München» , Dortmunder und
Mülheimer Trainingszentrale sind unterwegs .

Ein Trainingsheim der Skizunfl Feldberg.
Zum Winterichluß wurde den Skiläufern des Skiclubs Schwarz-

wald noch eine besondere Freude zu Teil . In hochherziger Weise
hat der Seniorchef der Automobilwerke in Rüsselsheim, Geh^imral
Dr. Wilhelm von Opel , namhafte Stiftungen gemacht ,
wobei in erster Linie die Skizunft Feldberg bedacht wurde. Die
der Skizunft Feldberg gemachte Stiftung ermöglichte den Bau
eines Trainingshauses .

Das Trainingsheim soll Läufer aus dem Bereich des gesamten
SCS . ausnehmen und sie >m Skilauf weiterbilden , besonders im
Lang - . Sprung und Geländelauf . Des weiteren soll es zur Ver
anstaliung von Skilehrer - und Kampfrichterkursen ,
zur Abhaltung von evtl . Olympiakursen zur Verfügung gestellt
werden .

Das Trainingsheim wird Eigentum der Skizunft Feldberg , es
wird auch von dieser geleitet und verwaltet werden. Die Vorbe
reitungsarbeiten sind soweit gediehen, daß in allernächster 3cit mit
dem Bau begonnen werden kann . Die gestifteten Mittel reichen aus,
um das Heim für 30 Läufer einrichten zu können. Dabei
sei bemerkt , daß keine Schlassäle. sondern kleinere Zimmer mit 2 - 4
Betten vorgesehen sind . Besonderer Wert wird auf die hygienische
Ausstattung des Hauses gelegt durch Einrichtung von Waich - und
Duschräumen. Mit der Einrichtung dieses Heims , das den Namen
„W i l he l m - v o n - O pe l - H a u s" führen wird , ist die Skizunft
Feldberg wieder ein gutes Stück in ihren Bestrebungen weiter -
gekommen .

Fechter -Lehrgang des 10. Kreises D.T.
Die Turnerfechter ' des Bad . Turnkreises trafen sich am 26. /27.

April in Karlsruhe im Hochschulstadion zu einem Fe cht -
warts - Lehrgang , welcher unter Leitung des Kr«is- Fecht -
wartes. Herrn Karl S ch n e p f . Karlsruhe und Herrn E b e r l e ,
Schramberg ( Württemberg ) stand , diente dazu, den Fechtwarten der
Vereine Kenntnisse und Anregungen zu geben, um sie in den Vcr-
einen ihren Mitgliedern weiterzugeben. Körperschule, der Aufbau
des leichten Säbel- und Florettfechtens , und das Kampfrichter-
wesen brachten den Kursteilnehmern aus Baden wertvolle Anregun -
gen. Die für das Landsturnen vorgeschriebenen Säbelübungen wur-
den gleichfalls gezeigt und durchgenommen. Di« Führerausbildung
der Bad . Turnerfechter ist mit diesem Kurs ein schönes Stück vor-
wärtsgeschritten . Dank gebührt den Leitern , die es vortrefflich ver-
standen haben, die Teilnehmer aufzuklären .

Ä»
Lotte Mühe , die deutsche Meisterin im Brustschwimmen, ist jetzt

von Hildesheim nach Berlin übergesiedelt, wo ste di« Hochschule für
Leibesübung«» besuchen wird .

Prenn und Dr . Kleinschroth sind von London direkt nach Rom
gefahren , um dort an den Kämpfen um die italienischen Tenats-
Meisterschaften teilzunehmen.

Ausverkaufte Fußball -Länderspiele.
In Berlin , Wien und in Zürich .

Die bevorstehenden großen Ereignisse im Fußballsport üben
auf deksen Anhänger eine ungeheuere Anziehungskraft aus. Zu dem
am 10 . Mai im Deutschen Stadion zu Berlin-Erunewald statt-
findenden Länderspiel zwischen Deutschland und Eng -
land sind alle vorhandenen 52 000 Karten fast restlos
vergriffen . Im Vorverkauf wurden binnen weniger Tage rund
36 000 Karten umgesetzt . Der Rest wurde für Bestellungen aus dem
Reich und aus dem Ausland verwandt .

Das gleiche Interesse hat auch das Spiel Oe st erreich gegen
England am 14 . Mai auf der Hohen Warte in Wien aufzu»
weisen. Obwohl hier 65 000 Karten zur Verfügung stehen , spiel-
ten sich bereits im Vorverkauf turbulente Szenen ab , sodaß ver-

i die Polizei eingreifen mußte. Auch in Wien wird am
iänderspiels keine Karte mehr zu erhalten sein .

Länderspiel Deutschland —
sind ebenfalls die vorhandenen 2S 0 00

ständig ausverkauft . .
#

Seinen Bundestag hat der Deutsche Fußball-Bund für d«n 20.
und 21 . September nach Dresden anberaumt.

'age des
Zum

Schweiz
Karten

bevorstehenden
in Zürich !
v o l I st ä n d i <

IBehandCung . von Aufnahmen
mit Stacken £ icfitqeqensätien

Recht häufig kommt es vor , daß Amateure Objekte mit Kro¬
ßen Lichtunterschieden aufnehmen müssen . Sie werden dann
ab .;r immer wieder die Erfahrung machen , daß d .e Lichter zu hell ,
oder die Schatten zu dunkel erscheinen , so daß selten ein brauch¬
bares Bild herauskommt . Schon bei den einfachsten Zimmer¬
aufnahmen ges<en das Fenster ist d 'e« der Fall . Alle vom Licht¬
einfall betroffenen Stellen erscheinen zu hell , wahrend die übrigen
Zimmerpnrtien vollständig im Dunkeln liegen . Wir haben aber
einfache Mittel an der tland , entweder bei der Entwicklung oder
später diese Lichtgegensätze auszugleichen . ,

Für die Aufnahmen sind grundsätzlich lichtstonreie Platten
zu verwenden . Der Beltchtur 'iCSdauer sind stets die Schatten¬
partien zugrunde zu legen , so daß also die hellen Partien in der
Hegel stark belichtet sein werden . Der Ausgleich zwischen Licht
und Schatten kann bereits bei der Entwicklung erfolgen , das Ne¬
gativ wird in der Dunkelkammer etwa eine Minute lang in fol¬
gender Lösung gebadet : 100 ccm Wasser 2 g Kalitimbichromat .
Hierauf wird das Negativ — natürlich auch in der Dunkelkammer
— gründlich gewässert , wobei die Schichtseite ein 'ge Male mit
einem nassen Wattebausch kriift :g abgewischt w rd. Dann erst
beginnt die übliche Entwicklung in der bekannten vVeise .
Durch das der Entwicklung vorgeschaltete Bad ist die Ge¬
latineschicht des Negativs gegerbt , sie bleibt fest und .schwemmt
nicht auf . Die Entwicklerflüssigke .t dringt daher nur langsam
in die Seh cht ein . sie trifft die Schattenpartien . , die an der Ober¬
fläche der Schicht liegen , zuerst und erreicht die überbelichteten
Lichtpartien die « ich im Innern der Schicht befinden ., zulegt .
Beide Partien kommen mithin ziemlich gleichmäßig zum Vor¬
schein . Sind alle Schattenpartien entwickelt , ze .gen sie also in
allen Einzelheiten volle Kraft , dann wird die Entwicklung unter¬

brochen . Der Entwickler hat mithin keine Zeit mehr , die , Licht¬
partien in unerwünschter Weise zu decken . Dies ist ein ein¬
faches Verfahren , don Lichtausgle ch bei starken Gegensätzen
herbeizuführen . Nach der Entwicklung wird fixiert und ge¬
wässert .

Vielfach sehen wir aber erst nach der Entwicklung , daß die
Aufnahme große Lichtgegensätze aufweist , und infolge der über¬
hellen Lichter unbrauchbar oder unansehnlich ist . In diesen Fäl¬
len . und das s nd erfahrungsgemäß die meisten , läßt sich die Auf¬
nahme durch nachträgliches Abschwächen — Chlorierungsmethode
nach Professor Eder — brauchbar herrichten . Zur Vermeidung
von Mißerfolgen wird indes bemerkt , daß dieses Verfnhien sich
nur bei harten , in den Schatten aber gut durchgearbeiteten Auf¬
nahmen anwenden läßt , bei denen also der Belichtungszeit eben¬
falls die Schattenpartien zugrunde gelegt wurden .

Das in üblicher Weise entwickelte , fixierte und gewässerte
Negativ wird in folgender Losung ausgebleicht 110 ccm Wasser ,
1 g Kaliumbichromat , 3 ccm Salzsäure . Erscheint das Negativ
vollständig weiß , dann wird es herausgenommen und tüchtig ge¬
wässert , wobei d 'e Schichtseite einige Male mit einem nassen
Wattebausch abgewischt wird , weil das chromsaure Kali ziem¬
lich fest an der Schicht haftet , aber trotzdem vollständig entfernt
werden muß . Nunmehr legt man das Negativ bei Tageslicht in
einen stark verdünnten Entwickler . Di « Wiederentwicklung geht
langsam vor sich , weil die Lösung nur schwer in die gehärtete
Schicht eindringen kann . Sind die Schattenpartien mit den Hnlb -
tönen und allen Feinheiten erkennbar , wird die Entwicklung
unterbrochen , damit d e Lichter nicht wieder so stark gedeckt
werden können . Nachdem das Negativ abgespült ist wird es in
einem sauren Fixierbade fixiert und hierauf gründlich gewässert .

Bei einiger Erfahrung führt auch diesos Verfahren immer
sicher zum Ziele . Aufnahmen mit starken L 'chtkirtrasten . die
aber in den Schatten ausreichend durchgearbeitet sind , sind mit¬
hin nicht mehr wertlos oder unschön .
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Aus der Landesyauplftaot.
Karlsruhe , den 1. Mai 1SZ0 .

Mai .
Tanz leicht ist es diesmal dem Wonnemonat gemacht worden,

in der viel besungenen Pracht eines Blütenkranzes vor uns zu
treten . Baumblüte und Laub , frischgrüne Wiesen und Blumen ohne
Zahl hat sein launischer Bruder April für ihn werden lassen und
so ein Bild geschaffen , wie wir es schöner uns fast nicht wünschen
können. Wer bleibt in enger Stube , wenn draußen lachender
Sonnenschein und das große Blütenmeer ruft ? „Der Mai ist ge-
kommen ".

Früher hat man fast noch viel sehnsüchtiger den 1 . Maientag
erwart -t und herbeigesehnt, wurde er doch allgemein festlich be-
pangen . Die Sängervereine begrüßten ihn um Mitternacht , wie es
ja heutzutage noch Brauch ist, daß man beim letzten Glockenschlag,
!>er den April beendet̂ das Eeibelsche Lied : „Der Mai ist gekom¬
men" ertönen läßt . Beim ersten Äorgenarautn zogen die funken
Burschen und Mädchen hinaus , den Frübnng heimzuholen. Früh «
lingsblumen und Maiengrün wurden zum Schmücken des Hauses,
des Brunnens und der Tiere gesammelt, vielleicht auch Waldmeister
für die Maibowle und wer bei dieser Gelegenheit den ersten Mai -
käfer fand , dem verhieß der allgemein schon Glück versprechende
erste Mai ein besonders erfreuliches Jahr . Aus Germanenzeit her
rührte wohl die Sitte des Maibades her , eigentlich kein volles Bad ,
denn man wälzte sich nur in tauigen Wiesen, ujid erhoffte Gesund¬
heit , Kraft und Schönheit davon für das ganze Leben. Gegen
Sommersprossen soll der Maientau hauptsächlich wirkungsvoll sein
und was taten die heiratslustigen jungen Damen schon im Altertum
nicht alles , um recht bald unter die Haube zu kommen . Böse
Zungen behaupten , daß sich auch jetzt noch heimlich manche mit
Schönheitsstüpfelchen Gesegnete dieser soviel oersprechenden Pro -
zedur unterzieht . Auch dem Mairegen schreibt man verjüngende
Kraft zu . Er soll den Körper - und Haarwuchs günstig beeinflussen,
von Hautkrankheiten heilen und vor allen Dingen für die Saaten
sehr gut sein . Der Landwirt dehnt sogar die Forderung nach Feuch -
tigkeit auf den ganzen Monat aus : „Mai kühl und naß , füllt den
Bauern Scheun' und Faß " .

Einige der alten Bräuche sind späterhin etwas ausgeartet . Aus
dem Bad im Maientau wurden regelrechte Brunnenfahrten und
bald hatte man entdeckt , daß einige Brunnen die anderen an Heil-
kraft weit übertrafen . Die ursprünglich reinen Volksfeste am 1 . Mai
hat man zu politischen Demonstrationsveranstaltungen gemacht .
2a , die hohe Politik macht selbst vor der Natur nicht halt .

Aus der Ortskrankenkasse Karlsruhe .
Der Ausschuß der Ortskrankenkasse hatte sich am Montag , den

28 . April mit wichtigen Vorlagen der Verwaltung bezw . des Vor-
klandes zu befassen . Beantragt wurde die Zustimmung des Aus -
schusses zu Satzungsänderungen . Den Anträgen lag das Begehren
des Vorstandes zu Grunde , den ledigen Versicherten statt bisher
55 v. H . künftighin 60 v . H . des Grundlohnes als Krankengeld zu
genehmigen. (Die Verheirateten und die ihnen gleichzustellenden
Ledigen erhalten 65 v . H . des Grundlohnes als Krankengeld .) Die
Erhöhung des Krankengeldes an Ledige fand einstimmige Zustim-
mung des Ausschusses . Desgleichen fand einstimmig Annahme der
Antrag , den Ehefraue » von Versicherten zu notwendigen Bade - und
Heilstättekuren einen täglichen Zuschuß in Höhe der hälftigen Ver-
pflegungskosten, jedoch nicht mehr als 3 Mark zu bewilligen höchstens
aber für die Z ^it von 8 Wochen . Bei Vorliegen besonderer Er -
holungsbedürftigkeit sollen zudem die Frauen Versicherter auf Kosten
der Krankenkasse in ein kasseneigenes Erholungsheim aufgenommen
werden . Die Prüfung entsprechender Gesuche durch den Vertrauens -
arzr der Kasse bleibt vorbehalten . Das Fahrgeld bezw . Reiseunkosten
gehen zu Lasten der Versicherten.

Eine .weitere wichtige Vorlage betraf die Herabsetzung der
Krankenkasseiibeitrage von 7 Prozent auf 6 % Prozent .
Demzufolge würde sich der Beitrag in der höchsten Stufe von
4 .90 Mark auf 4.72 Mark in der Woche ermäßigen . (Die Ermäßigung
würde beim Arbeiter 12 Pfennig , beim Arbeitgeber 6 Pfennig in
der Woche ausmachen.) Für die Ermäßigung stimmten geschlossen
die Vertreter der christlichen Arbeiterschaft, sowie die Vertreter der
Arbeitgeber . Gegen die Beitragsermäßigung stimmten geschlossen
die Vertreter der freien Gewerkschaften .

he . Als MohltätigkeitskonMt zu Gunst™ des Notburgaheimes
für weibl. Obdachlose veranstalteten Kammersängerin Magda St r a ck
oie Pianist . n Kitty v . Teufsel und der Geiger Oskar Schmidt
einen sehr gut besuchen musikalischen Abend im Bürgersaal
des Ralhaujes . Die Künstler dürfen auf einen vollen Erfolg zurück-
sehen ; die Hörer dankten ihnen für die eindrucksvolle und künstlerisch
ausgeglichene Darbietung des abwechslungsreichen Programmes .
Kammersängerin Magda Strack sang nach zwei altitalienschen Arien
von Eesti und Scarlatti einige Lieder aus dem „Italienischen Lieder,
buch" von Hugo Wolf und drei schön geformte, die Stimmung der
Textunterlagen mit warmem Empfinden einfangende Lieder von
Hermann Zilcher. der weiterhin mit einer D-Dur - Sonate (Opus 16 )
für Violine und Klavier vertreten war . Die Lieder hinterließen ein.
heitlichere Eindrücke wie die Sonate , die durch die vollgriffige Be-
Handlung des Klavierparts und das Schwanken zwischen Johanne »
Brahms und Stilmerkmalen der musikalischen Romantik etwas ver^
blaßt wirkte . Die übrigen Teile des Programms waren ausgefüllt
durch eine Sonate von Johann Sebastian Bich und eine Arie für
Alt . Klavier und obligater Violine und drei slavischen Tänzen von
Anton Dvorak. Kammersängerin Magda Strack war be'onders glück -
lich in der Wiedergabe der Liederaruppen von Hermann Zilche '- und
Hugo Wolf . Der Geiger Oskar Schmidt, Lehrer an der Badischen
HochHule für Musik , erfreute durch eine in allen Lagen durchgebil¬
dete und ausgeglichene Technik und einen schönen, runden und war »
men Ton . Sein Vortrag zeigte Musikalität und lebendiges Empiin -
den . Kitty v . Teuff : . war diesen Solisten eine sehr gewandte Be-
gleiten « .

Schwerer Verkehrsunfall . Am Mittwoch nachmittag kurz nach
8 Uhr ereignete sich Ecke Wald - und Kaiserstraße ein schwerer Ver-
kehrsunfall . Die 60 Jahre alte I . St . von hier überquerte unmittel -
bar vor einem in westlicher Richtung fahrenden Straßenbahnzug
die Kaiserstraße von Süden nach Norden und wurde dabei von
einem Lieferkraftwagen angefahren , der den Straßenbahnzug in
diesem Augenblick überholte . Sie erlitt verschiedene Rippen -
d r ü ch e und Kopfverletzungen und mußte ins Städt . Krankenhaus
gebracht werden . Nach Aussage des leitenden Arztes besteht vor-
läufig keine Lebensgefahr . Den Lieferkraftwagenführer soll nach
Aussage von Zeugen keine Schuld treffen .

Unfälle. Ein 3g Jahre alter Schlosser stürzte am Dienstag
nachmittag im Städt . Wasserwerk im Kesselhaus von einer Eisen-
treppe und zog sich eine Nierenquetschung zu . — Ein 36 Jahre alter
Maschinenformer aus Forchheim erlitt am Mittwoch vormittag in
emer hiesigen Eisengießerei beim Ausladen von Roheisen dadurcheinen Unfall , daß ihm ein Stück auf die rechte Hand fiel und ihmden rechten Zeigefinger brach .

Aus Verui und Familie.
Ecln tvikibrlaes ^ Icnttiubllänw bei der Reicksbabn feierte dieserJune Herr Lokomotivführer Karl Wolf in Karlsruh,' . Aus 6Hein

Slitlnfi fat der Jubilar für leine treue ®iettft(eiftU !' fl » funn-fi! von demHerrn ©cncralM - cftor der Deutschen RcichSbahnaes llfch.ift in Verlin wie
ourji »Ott Herrn Ncikkisrräsi^enten o . Hindeubura als nutti von deinPräsidenten der Nei ^ sLahndir-' ktion in Karlsruh« ie ein Anetkcnnunis -
scl'reiben erkalten . Herr W ' l ! erfreut kick bester Gesundheit , so das, erheute noch seinen Dienst zur vollsten Zufriedenheit seiner Vorgesetztenverrichtet.

Eine Musterwobuuna .
Die bekannte Firma Paul Schul, . SpezialHaus für I u -« e n d e k o r a t i o u . W a l . d >t r a fc e 3 3 , gegenüber dem Kolosseum , hat>N dem neu erstandenen Wobnun ^ sblock Schwarzwald - und » lufeftrrfecehte Musterwoluuug mit Dekorationen aus - estattet . um , u ,einen , wie» tritt auch fchwe - zu behandelnde Fenster geschmackvoll Ichmücken kann ,varben und stoffarten und gut . , u den lapeten gewählt . Der dadurch« rat Itc gute Eindruck wird allseitig gelabt Die ss' irm " Paul Schul ,verfugt über ein sehr reiches Laa ^ r . so das , sie jedem Wu .ilche entsprechenkann Die zur Sctau aeftenten Möbel find von der Firma (»ebr . ? ref, .

4 -r , Kaiserstrake 87. Die Mufterwohnung befindet sich in dem Hause« loUitrabe 4 4. parterre .

Aus dem Jahrmarkt in
Modefchau für Vadebekleldung . —

Seit Samstag hat draußen in der städtischen Ausstellungshalle
der „I a h r m a r k t f ü r I u n a u n d A l t" wieder Einzug gehalten ,
der nun schon seit Jahren die so dringend notwendigen Mittel zum
Ausbau des Karlsruher Kindersolbades in Donaueschingen beschaffen
soll. Man muß dem Veranstalter , dem Verein Jugenohilfe Karls -

Rappenwört In der Ausstellungshalle .

ruhe , dankbar sein , daß er es trotz der ungünstigen Zeitverhältnisse
auch in diesem Jahre unter Ueberwindung großer Schwierigkeiten
unternommen hat , den Jahrmarkt zu organisieren . Hunderte von
ehrenamtlich tätigen Damen sind täglich draußen in der Ausstel-
lungshalle in den Verkoufsständen , verschiedenen Zelten und Unter -
Haltungsspielen bemüht , weitere Mittel für das Donaueschinger
Kindersolbad zu beschaffen.

Am Dienstag gab es in der Ausstellungshalle ein besonders
interessantes Programm . Neben den täglichen Konzertdarbietungen
der Kapelle „Mahagony 5" veranstaltete das bekannte Sporthaus
Freundlieb eine Modenschau für Bade - und Strand -
kleidung , die gerade jetzt bei Eröffnung der Badezeit den zahl-
reichen Besuchern einen wertvollen Wink gab, wie man sich draußen
im Rheinstrandbad Rappenwört vorteilhaft und praktisch kleidet.
Auf dem Podium war „Rappenwört en ministure " entstanden.
Direktor Hans Blum als witziger Ansager sorgte rasch für
Stimmung . Die Modeschau gab einen interessanten lleberblick über
die diesjährige Bademode, die vor allem die Vorherrschaft des
wollenen Badeanzuges bevorzugt. Es wurden reizende Badeanzüge
und Strandbekleidung in den verschiedensten Farben gezeigt, die

Voranzeigen der Veran stalter .
~"

|
Radisches Laudcstheater . Die technische Einrichtuua , die für die

Neueinstudierung von Schillers „Don Carlo s " getroffen ist . bewährt
sich so . dak es möglich sein wird , die Berivandlungspauseu auf ein so
geringes Maft herabznbrilckcn , wie es sonst nur eine Berweuduna der
Drehbühne erlaubt . Daher wi . d erreicht werden , die Vorstellungsdauer
weiter erheblich abzukürzen , so datz die Tragödie nicht länger als 3M:
Stunden Spieldauer beanspruchen wird , demnach bereits um 1 0 '<4
Uhr <nickt wie angekündigt 11 Ult ) beendet sein wird .

Ouintett - Abeud der Bad . Hochschule kllr Musik . Zwei tNlanzioerke
des tlimmerM 'Uiltaiifcv « » « clafsens der Romantik zieren das Programm
des Ouintett - Abends . den die Lehrkräfte der Basischen Hooschule !ür
Musik unter der Leitung des Konzertmeisters Josef P e i 1 ch e r am
Samstag , den 3. Mai . im Hochschulsaal veranstalten , das aroftanacl ' ate
Streichauintett in F »D « i von Anton Bruckner und das als Forellen -
Quintett bekannte unvergängliche Klavierauiutett in A -$ ur von Franz
Schubert . In der Mitte des Programms steht da ? geistvolle , von kon -
traviinktischen Einfällen übe ' svrud ^lnde Streichauintett in (. - Moll >>on
W . A . Mozart , das nrlvrilnalich als Serenade und für Blasinstrumente
komronieri wurde , aber in oer Form des Streichauintetts bekannt ge¬
worden ist . >

Drei Tage Körper - und Gesundbeltsoflege . In ihrem gemein-
nützigen Wirken um die Hebung der Bolksgesundneit tritt die Ka ls -
ruher Ortsgruppe des , .K n e i v v b u n d e s " Bad Wörrisbosen diesmal
mit einer bedeutenden Beranstaltuna an die Oesfen . ltchkeit yu einem
dreitägigen Zyklus werden die Zuhörer mit einer Auslese wert¬
voller Sausmittel bekanutaemacht . deren Gebrauch unserer Generation
fast unbekannt geworden ist . Der Hauvtwert der Veranstaltung liegt
darin , weite Kreise mit der gewissenhaften Handhabung der n a t u r -
aemafeen Heilweise Knetpps vertraut , u machen , wobei befon -
bereä Gewicht gelegt wird auf die praktische Einschulung in der licb ' iaen
ÄiisfübruN » der durck Kneipp und seine ärmlichen Mitarbeit r und Nach -
f >' lger zu höchster B >lleiiduna entwick lten Technik dcr hodrotberapen ff 'hcit
Anwendunasformen . Als Redner hat die Ortsgruppe Herrn Bundes -
vorstand I . L u tz, Bad Wörrishofen , gcnwnnen . einen alänienden und
beliebten Redner , der auch in unserer Stadt kein Unbekannter mehr ist.
Die Beranstaltuna finde ' am SamStag . den 3 Mai . Montag , den 5. Mai .
und Dienstaa . den 6 . Mai . jeweils 8 Uhr abends , im oberen Saal des
..Friedrichsbos " statt .

Im Ldeon treten ab heute wieder die beiden italienischen Sänger
Sarti und Russo aus . die schon am Ansang dicses Jahres hier ein
Gastspiel gegeben haben . Der Beifall , den hie beiden Künstler danialS
ernteten , war so stürmisch , dah auch bei diesem zweiten Gastfviel . zu
dem die beiden Sänger ein groken Teils neues Repectoir mitbringen
mit einem arotzen Erfolg in le&er Beziehung zu rechnen ist.

Kaifee Baner . Heute D o n n e r S t a a findet ein Gesellschaftstanz ,
abend statt . (Siehe die Anzeige . )

üer Ausstellungshalle.
Grobes Tanzwruier am Freitag .

nicht nur durch die geschmackvolle Farbenkombination sondern vor
allem auch durch ihre praktische Verwendbarkeit die Aufmerksamkeit
und den Beifall des Publikums fanden. Bei den Damen -Bade -
anzügen fiel als Neuheit der tiefe Rückenausschnitt aus. Auch die
vorgeführten Herren -Badeanzüge zeigten eine harmonische Farben -
Zusammenstellung . Als besondere Neuheit wurden vor allem Bade»
anzüge in einer von den bisherigen Farbenzusammenstellungen ab-
weichende Farbe Kastor"

, einem besonderen Rot , vorgeführt . Auch
Damenbademäntel , Wasserspielgeräte , wie Wasserbälle und Gummi-
tiere konnte das zahlreiche Publikum bewundern , das mit Beifall
die feschen Mädels für ihre entzückende Vorführung belohnte.

Der Zirkus Benz , der täglich draußen nachmittags und
abends ein außerordentlich reichhaltiges Programm bestreitet^ brachte
am Dienstag die equilibristischen Darbietungen von Alfons Montros ,
der halsbrecherische Kunststücke zeigte. Stärksten Beifall erntete
wieder Emmy Benz mit ihren reizenden Hundedressuren ,
die täglich einer der Hauptanziehungspunkte des Jahrmarktes bilden .

Oda Hefft und Lola Dahlinger konnten für ihre Tanz-
einlagen ebenfalls den verdienten Beifall des Publikums entgegen-
nehmen. . ^

Auch heute Donnerstag wird draußen auf der Ausstellung ?»
halle auf dem „Jahrmarkt für Jung und Alt " eiy reichhaltiges

Programm geboten. Freitag , den 2 . Mai findet u. a. ein
großes Tanzturnier statt , bei dem unter Leitung von Herrn
Kurt Eroßkopf die Meisterschaft von Karlsruhe zum Austrag
gelangt . Drei Sieger jeder Klasse steigen auf . Der Sieger der
Sonderklasse ist Inhaber der Meisterschaft von Karlsruhe . Es
werden Ouickstepp , Tanzzo , Waltz, Slow -Foxtrot und Tango -Waltz
als Turniertänze vorgeführt .

Der Filchner - Expeditionsfilm im Anionlhealer
A Schon damals , als der kühne und gefahrentrotzige Dr. Wil-

Helm Filchner seinen gespannt lauschenden Zuhörertreis von der
Rednertribüne des Konzerthauses herab die unentwegte Gebets-
Monotonie des Tibeters verspüren ließ , stiegen nicht nur leichte
Schauer vor der geheimnisumwobenen Verschlossenheit des „Om
mani padme hum" auf , sondern auch die kultgeladenen Lebens-
formen, wie sie im Hochland von Tibet seit Jahrhunderten lebendig
sind , nahmen in ihrer primitiven Unzulänglichkeit gefangen. Der
Mitteleuropäer , der den Geheimnissen im Herzen Asiens und Chinas
nachspürt, findet ein von fast gar keiner Zivilisation berührtes
Volk : Bauern , die ihre Schafe und Paks züchten — und beten.
Bete und buttere heißt die Lebensaufgabe der tibetischen Frau . Ob
die grimmigste Kälte herrscht , ob der Sturm über das Hochland rast
oder ob die weiße Sonne der höchsten Lagen scheint ! der Tibeter
betet . Mit den Händen , auf Teppichen und beim -Knattern der
Gebetsmühle ! unentwegt klingt sein ewiges „Om man , padme hum",das Tibet als die Lotosblume unter den Ländern preist. Sein
Gebet ist seine Kultur und diese Kultur besteht aus einem Satz :
„Om man , padme hum"

. . .
In dieses Land des Dalai Lama zog Dr . Wilhelm Filchner mit

einen Getreuen . Als äußerer Erfolg seiner mühseligen Fahrt gilt
ein Film , der seit gestern im Union-Theater läuft . Der Streifen

weist die Vor - und Nachteile eines unregiemäßigen Expeditions -
films auf bringt wenige Texte und ein Gewirr bunter , lebendigerBilder . Was an erhellenden Ausdrücken tibetischen Kults vor die
Linse kam , wurde gefilmt . Die ganze Primitivität des Hochlandes
fand so eine unbeeinflußte Deutung , die keine ist . In das Herzdes Tibets schaute niemand . Sein Hang zur Frömmigkeit und sein
ewiger Eebetsdrang bleiben die großen Rätsel dieses Volkes im
eisigen Hochland , die von ebenso fester Unlösbarfeit zu sein scheinen
wie das stereotype Lächeln des Dalai Lamas , der vor der Schar
seiner Mönche unentwegt mit seinem vielarmigen Gott stumme
Zwiesprache hält . . .

Diesen Filchner -Film aber sollte seder gesehen haben , der solche
Geheimnisse liebt , die aus dem Boden eines uralten Kults empor-
wachsen wie die tausendjährigen Bäume der Urzeit, die keine Axt
zu fallen vermochte .
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Tafelsalz . . . . 20 Pfund 95 -̂ ?
Katfee tael elg.RSstung,Uvon 2 . - SN
Haferflocken 1°« Pfund 28 ^
Frühstückskakao 72 ^
Gemüse -Nudeln ^

e
c
i
,
ch

l5fd 43 .5?
Eier -Suppeneinlage « 55 ^?
Bruchreis . . . » Piund 95 -5?
Tafelreis 07^ aa# 2a# 25 ^
Würielzucker sptd.- Pak. 1 .85

Wolgahühner . « um 1 .40

Obstwein uter 30 #
Edenkobener wß . Liter 58 #
Dürkheimer rot . uter 58 -#

fieuematjes - ^ 45 #
Neue Kartoffeln 3 ptd 55 ^
Neue ZwieDein - -- --- - ZS#
Eisbein mit Spitznein ----- 68 #

Frischer Spargel fi0Pfuna ÖU

Frees . Schinken Sc
h Pfund « W

3t

Frisch. Rhabarber „2 Pfun 1 JL3 / !

Frlscs . Sommerspinat 0 e
3 Plund Jm JJ ' v

Citronen . . . . Dutzend 50 #
Eier irisch . . «> smck 68 #

Wucst / JCäse
Bierwurst . . . H Ptund 75 #

Rotwurst . .
Krakauer . .
Leber wurst,Rotwurst
Mettwurst in Enden . 50 #
Emmentaler . H Pfund 75 #

Tafelbutler . . J-j Pfunu 85 #

Margarine .
Rohschmalz , , . , Ptund 70 #

1 Landbutter .
| L mburger . . Plund 45 #

H Südrussisch . Gobius .
m in fomaien [)0S(. SS 5

| Blockschokolade L ®® 45 ^
H Zwieback 3 Pakete 40 ^ 1 H

1 Balda - Schokolade ^ , 95// ? |



e «Ut t 9lt . 201. Badische Presse / Donnerskag -AuSgabe Sonnerstäg , den I . ® l « l 183 # .

SQdwestdeutscheJndustrie -undWirtsdiafls -Zeitung
Kunstseideüafekommen

und Kunstseidenzoll .
Dem jenjationellen Aufschwung , den die Kunstseidenindustrie

in de)i Jahren nach der ÄÄHrungsslabilisierung genommen ha ! ,
solgie ziemlich überraschend eine kurze Periode der Liagnalion , die
schließlich ron einem beträchtlichen Konjunkturabjueg adgelöjt
wurde . Dicse ^ Erscheinung beobachtete man in sämiliqen Kunst-
leide erzeugenden Ländern ; den deutlichsten Ausdruck s«nd das
Wechselspiel der Konjunktur an den intcriialioi!alen Börsen , an
denen Kunstseidewerte nach einer beispiellosen Hausse nunmehr
Tiefturie erreicht hoben , die man noch vor wenigen Jahren nicht
für möglich gehalten halte.

Die deutsche Kunst>eidenindustrie , di« sich in den Iahren 1924
bis 1927 sehr stark entwickelt hatte , mutzte unter der ziemlich plötz-
lich einsetzenden Depression besonders stark leiden, ibuan kam sehr
bald zu der Erkenntnis, dag die scharfe Konkurrenz des Ausland?»
die Rentabilität in immer mehr zunehmendem Mage beeinträchtigt .
Aus diesem Grunde wird schon seit Jahren versucht , internationale
Abmachungen bezüglich der Preisgestaltung zustande zu bringen .
Leider sind hier nur Teilerfolg« erhielt worden , wobei die deuiichs
Kunstseidenindustrie nicht immer günstig abschneiden konnte. Die
Eingliederung der Clanzstoffgrupxe in den Interefsenkreis der
Algcineene Kunstzijde llnie ist hiersür ein recht deutliches Beispiel.
Die Versuche einer internationalen Verständigung scheiterten vor
allem an dem Verhallen der italienischen kuustseideilproouzenten .
die auf dem europäischen Markt eine recht beträchtliche Rolle
spielten .

Um nun den Preisunterbietungen der Italiener einen Damm
entgegenzusetzen , hat die deutsch « Kunstseidenindustrie eine Er-
höhung der Einfuhrzölle verlangt. Der Reichswirtschaftsrat hat
die Notwsudigteit verbesserter Zollschranken anerkannt und die
Erhöhung der Kunstseidenzölle befürwortet . Die Stellungnahme
des Reichstages steht dagegen noch aus , jedoch Icheint man in Fach-
kreisen an seiner Zustimmung nicht zu zweifeln.

Dies gehl vor allem daraus hervor , dah die deutschen Kunst-
soidenerzeuger jetzt nach sekir langen Verhandlungen ein Abkommen
mit den Kunstseiden verarbeitenden Industrien abgeschlossen baben ,
besser. Inlrafttreien von der Genehmigung der Zollerhöhung
abhängig ist Der § 1 des Vertrages, dessen Wortlaut jetzt
^ öffentlich » wird sieht nämlich ausdrücklich die Verpflichtung der
Verarbeite! vor . von allen Maßnahmen abgehen , die den
Wünschen der Produzenten auf Erhöhung der Zölle zuwiderlaufen.
E? mutz als außerordentlicher Erfolg der Kunitseidenindustrie bs-
zeichne: werden , datz es ihr gelungen ist , die VerarbeUerverbände ,
die noch vor kurzer Zel' gegen alle Zollerhöhungswünsche
energisch protestiert haben , zu ihrer Anschauung zu bekehren. Aller«
dings Habe , die Produzenten in dem Vertrag die Verpflichtung
übernommen , de " Vorarbeiter" solche Preise einzuräumen , die den
Weitn'.orkiprcisen entsprechen Hierbei werden unter Weltmarkt -
preise ^ die Preise verstanden , zu denen wesentliche ausländische
Koükurrenzindustrien der V -rarbeiter di« entsprechenden Kunst-
seidenerzeugniste beziehen . Auf diese Klausel haben die Verar-
beiterverbände naturgemäß großen Wert gelegt, weil sie sich ihre
Wettbewerbsfähigkeit im Exportgeschäft sichern müssen.

Eine besonvers inUtcffötifc - Bestimmung des Vertrages enthält
der § 4 , wonach sich die Verbuche der Verarbeiter dazu verpflichten ,
mit allen ihnen zur Verfügung stehenden Mitteln auf ihre Ver-
dandsmiiglieder einznwirien. toch der Tedars an Kunstseide grund -
sätzlich zu 90 Prozent aus per deutschen Erzeugung gedeckt wird ,
selbstverständlich wird vovgesehen , datz ein Bezug bei ausländischen
Firmen möglich bleibt. ssnn die Erzeuger die notwendiaen
Mengen nicht liefern können. Als besonderer Vorteil des Ab -
koMmens muß es ichließlich bezeichnet werden , daß seine Geltung»-
dauer auf 20 Jahre bemessen worden ist.

Wenn also die Zollerhöhung genehmigt wirv und der Vertrag
in Kraft treten kann̂ besteht ein ausgezeichneter Schutz
gegen die Angriffe der ausländischen Konkur »
r e n z. Es ergibt sich weiter, daß die deutsche Kunftseidenindustrie
dann an einer internationalen Verständigung in weitaus geringerem
Krade als bisher interessier : ist. Die Italiener werden natürlich ,
wenn die Zollerhöhung in Wirksamkeit getreten ist , etwas o :r-
schnupft sein und einer Verständigung mit den deutschen Produ-
bitten noch weniger freundlich gegenüberstehen als bisher . Es
Urb jedenfalls nunmehr alle Wege dazu geebnet worden , um ein«
bessere Renlabilität ^ der deutschen Krinstseidenindustrie zu aewähr -
leiten. Die Befürchtung , daß die Festle ^unq der Verbraucher aus
den Bezug deutscher Ware m einer Ueberhöhung der Preise führen
-verde , sind dadurch hinfällig geworden , daß eine Ueberichreitung
des Weltmdrktpreisniveaus durch das Abkommen ausgeschlossen ist.

vis KV . der Imperial Chemical Industries
H , L - abo-n . SS . Aoril , ttkigener DraStberKii » der „©«Wchfii trefft *.)

»In - der R »d« . 5ie Sotk» Milch «
' j .

lun « bei Imperial 1X6em . . _
temtrfcneuicrt , d„ q sich die Gefells !

Btntt iiTomtrtrrmt dct „ vatmarcn vrrnr
i e 11 beute morgen bei i «t Generalvecsnmot »
Nico ! 8 n b » ft » I #J dielt , tft besonders
SeicUimaft mit dem ürtbötfonjera und der

xord Melchctt wandle sich ferner in kat aoriicher S -eife necen die Gertichie .
£ afs die Profite de ? Konzerns ielt Anbeginn JnflationSaewii -ne dar -
stellten oder gar ali > Kapital «« wertet werden mllnten . das durch Verkauf
von Anlasen oder durch die Korsenlveknlattvu in Akt ! nwerten erzlell
wurde . Bei Besprechung der Lage am Stickstvssmarkt wies Lori Melchett
« uf die Verdoppelung des TtickstoffverbrauchS i » den lemeu sieben .lahren
in d . r Welt bin . Einer den ganzen Erdball umkassenden laudwirtschaltlichen
Prise stände eine beträchtliche Ervansion derln i? rzeuaun <iskap » ,I >a> fit !
etirfftoff gegen siber , und innerhalb der Produzenlenkrei !« wtirdeu sich des «
halb « neniciiiae Siiiichränkung ^n als notwendig erweisen , um mit der
Nachbaue in Einklang ,n gelangen Mit der J .(? .»!>arbenindustrte Und
nni den deutschen » nd norwegischen Gesellschaften , die von ihnen betroffen
würden , feien bereits Vereinbarungen uird Regel » Uber die Erzeugung ttjti
den Ver kaus liber eine beträchtliche Periode hinaus aetroffeii worden Die
Oesauitkapazität der beteiligten Parteien betraae über fcchzig Prozent der
Wcltkgvazitat im AugeudUlk , Verhandlung « » mit anderen suroväticheu
Gruppen seien tut Fortschreiten Begriffen .

Lord M . lcheit lieft dann durchbliaen , datz sei» Konzern «ich lebbait
*t»r tue bedeutende Entwickluna aus dein Gebiete der Petroleum -
S e w i u I! u Ii g ausKohlen duich das Hudrogeii ' Berfahren interessiere .
Mit den Vertretern einer iibraen Gruppe der Erdölkonz : rnc und d »
« laudard - Oil - Comrano in Amerika seien Vesprechuiigen im Hinblitt an »
eine allgemein « Zusammenarbeit und den Austausch wisseiiichaktlicher Er -
keuntniiie und die Ausbentiina d«' S Pro,es !« S aus eine Weise , die wechlel -

' " ° " letztenleitige Boncile tietlicifie . nevsloaen worden . Innerbalb der »n>et
vi>er drei Tage sei vraktisch ber >' . lS ein Abkommen erziel ! worden , bat
materielle Vorteile etiirinae .

Kaliwerke Salzdetfurth .
? ie Aktien haben wieder den KnrS von -tM Prozent ü-berichrttten . ift .' »

rechniingen über den innenn Werl der Aktien auf lyrund !>es « iviieil
Kjentzcs an Atlieu und Äuren anderer Kalinnternebmungen tollen einen
Muri ergeben baben . der erbebUch iwer dem angeirbltcklichcn ZaaesknrS
legt Wci Sal » deri 'iirtb koniml anch in Betracht , dab die Lewiuue Ui
itonjerns immer nur ungefahr btt > iß Prozent »ur AuÄchüttnna aelanaen .
weil inielae im dort bestehende » Verschachielung etwa die ^' aliie der
Tluiden -oeulumnieu innerhalb des « onzerns setbit vewlelbt .

Üilasekinendau -Unternelimungen'^ -K
Tic Aktien der Geiellichait werben neuerdings vom Rheinland mit der

{VariiirSniif ! « <aM , das, die Gesellschaft an lgiii >wtrtscha «« >ichen Ma «
lchineuiabriten beteiligt ift . Man tjoHt . das, die Landwirt schalt in Zukunit
in d< r ^ age sein werde , arökere Beiieunngen als bisher vorzuiiedmen Tie
»onabrrae Unterbtlan » i >t bervit « aetil ^ t , ob aver siir das laufende Izhr
dre Üviedcravsnadme der Tirtdendeiijahiung möglich sein wird , lädt iick
voriauiig noch nicht iaaen .

Rothschild finanziert Ungarn .
Tie Bemstdungen der ungarischen ^ Reaieruna nm eine « uSlatd ?.

anlelde sind etivlgretch geweien . Auch die neue nnaarisch « Ttaatsanleiöe
wird , wie die sritberen , von der Aotl,schildqiuvve finanziert werden . D .e
uii arische Anleihe wird wabrilveinlich nnmitletbar nach der Üicvtiatio -is .
anleite , und »war zunächst in einer enalifchen Tranche von ;i PüN -o.
neu Pfund Sterling , zur Emission gelangen . Erst kurzl ch ist Ilnaarn
von schweizerischer « eile ein Kredit bis »u 20 Millionen üraaken iitr
Llrabeubaujwcckc »ur Beringung gestellt worden.

G \ . der DD -Bank.
B - rlin . 30 . April . sEIgenberlcht .)

In der o. E .-V . der Deul '
chen Bank und Diskonto-Eesellschast.

di « von Kommerzienrat Max E t « i n t h a l geleitet wurde , waren
123 878 8W Aktien mit 1238 788 Stimmen vertreten. Nach Vorlage
des Geschäftsberichts ergriff der Vertreter der Bankangestellten
Marx das Wort ä» längeren Ausführungen, in denen er die Abbau >
maßnahmen der DD - Bank als außerordentlich hart und unsozial be -
zeichnete. Er wandte sich auch gegen die Höhe der Zahl der Auf -
stchlsratsmitglieder und die Höhe der Beziige des Aufsichtsrats . Ihm
erwiderte Direkior Oskar Wassermann , der erklärte , daß die
von Marx gegebenen Ziffern zum größten Teil nicht stimmten . Die
Verwaltung habe sich stets bemüht , keine ungerechtfertigt harten
Maßnahmen zu treffen . Kommerzienrat S t e i n t h a I erklärte nach ,
daß an eine Verringerung des Aufstchtsrats nicht gedacht werden
könne. Jedes Aufsichtsratsmitglied bringe nicht nur seine Versön >
lichkeit, sondern auch seine Beziehungen und wertvolle Eeschäftsver »
bindungen als Altivum mit . Die Beziige des Aufsichlsrats betrügen
nicht wie behauptet 10 000 RM . se Kopf , sondern nur 8 243 NM .
Bankier Philippi , ein abgebauter Beamter der DD -Bank , erhob
dann schwere Vorwürfe persönlicher Art gegen zwei Vorstandsmit-
g ' ieder und verlangte dercn sofortige Abberufung . Nachdem Direkior
Wassermann sein Bedauern über die Vorwürfe ausgesprochen hatte,
versprach Kcmmerzienrat Steinthal eine Prükuna der Angelegen»
heit. Dann wurde der Abschluß mit wiederloProzentDivi »
den de genehmigt . Die Entlastung des Vorstandes und Auisichts«
rats wurde gegen die Stimmen des Bankiers Philippi , der Proiest
zu Protokoll gab . erteilt. Direktor Wa^ermann führte dann noch
aus . daß die Bank mit dem Ergebnis der Fusion , die sicki naturgemäß
« ' st jn den nächsten Iahren voll auswirken werde , zufrieden sei . Der
vielchäftsgang in den ersten drei Monaten sei durchaus zufriedenste !-
lend gewesen .

8chiff8 - und Maschinenbau A -G
H . Maunbei« . 80. Avril . lEigenierlKt .)

T «r stren !>« Winter liSg/iasn hatte »ur ftols « . M nach dem Auwana
ter Schisfsraum in evbshtrm Make in ?lnsvriich genommen und nur wen ' ge
xchifse zur Aiisbesf - r.uno und Reparatur pepeben wurden Ter Verlauf
i>. ŝ ^ eschiifisiahres ivar demnach un 'besriedig « »» . hierzu k« m noch ein
scharier W ttbewerb der in . und ausländischen Werften , w dah auch die
erneuen Preise im Neubau und im Revargturgeschait ncht besriedigen
konnten Da für A« chrelhnm »en «0 745 (fil RM . aniwwenden waren ,
reicht « »er emielte Ueb'. rschuf , von nt 0 « RM lnersur nicht aanz aus w

datz sich d« r S e r lu st v o r t r a a au ^ den Vvnahren von ll » Ilt RM .
aus 118 8?« RM . erhöht . Er wird vvraetragen Aus der Bilanz : Borrate
»nd uniiollen -dete Arbeiteu ^ g .SK (N. lM Mill Debitoren ^ I « WL - i LUll .

ncbmic
m-an etn « ^ ehenlna . oa ma «
iüre Erletisun « finifn müssen .

Tie
Wohnung,

t.edenshaltungs !ndex.
WTB . Verllu . 80. Avril .

Reichsinder,i ' fer flir die ^ L-SsitSdaltungskost -^ lErnäbruas
Heizung . Beleuchtung . Bekleidung und ..sonNfger Bedarf >

delaust ssch natl den Feststellungen des Statistischen RelchsamteS für den
Turckschnitt des Monats Avril nuM47 .4 gegenü ^ r 1»S.7 im Bermo 'iat .
Sie ist somit um 0.« Prozent zurückgegangen . Dieser Rlickgang ist im
wesentlichen durch eine weitere Senkung der Ernabrunasauc >a - ben be -

dingt . Daneben haben auch die Preise für Bekleidung ihre rückläufige
« ' ewegung ortg - fent . Bei der Gruppe Vetzung und Beleuchlunal haben
die Preise fiir Briketts nachgegeben . Die Ausgaben : Tili die Wohnung
sind durch di« Erhöhung der Umlagen und dergleichen in mehreren
Stödten um 0 .0 Prozent gestiegen . . . . . .

Die Indexziffern für die einzelne « Mruopen b- tr -igeii (IOIS '14 « le}4
100) : ffllr Ernährung 142 8 . für Wolinung l2 ? .ö . für Veizuna und Be .

leuchtung r >2.2 , für Bekleiduna 187.0 , für den ..sonstigen Bcdarf ein »

fchlietzlich Verkehr 1SZ .«.

Vie vavves - ^ nleike

an den Auslandsbörsen .

Die KnrSrntwickluna der unt -'r dem Namen Dawes -Anleihe bekannte «
ersten deutschen Repapationscmisston vom Jahre 1924 kann , besser als
die Ki,rc >q« slaltun <> aller anderen Ausländsanleihen Dutichlands ^ al »
<« ia4mcff r der Sluosickte » kr bevorstebei -den zweiten «rohen N - vara -
t?ons ?mifsion Helten . Wir haben daher in der folgenden ? a » lle die No »
tlcriiusen der Tawes - Auleibe an den wichtiaiteu in Betracht kommenden
Börsen des Nusl .indeS zniamme » gestellt Als Ansganaspunkt für di«
Betrachtiina d . r Kuri .eutwickluna ist die von Newnork ausacgaiiae .nc inicr »
nationale Börien d̂ ^roitte vom End « Oktober vortaen itahrcS aewShlt wvr »
den die das Ende der allgemeinen Baissepeniode an den Markten der neu .
verzinsl ' chen bildet »' . Die anfch ! ies?en ^> sest»nstellcnde Oauls ? der stestoerzins »
iiehert . die sich In der Kursentivickluna der Daives -Obligationen tentl :ch
svieactt . hat besonders «in Lause des erste » Quartal ! ' dieses Lahres ravide
Fortschritte gemacht . In den letzt n Ta "«n des veraanaencn Monats ist die
Bondc -Haiiske jedoch zum Ttill ^and gekommen . Im Lause des AunlS hat
die Tawes -Auleibe sogar an faft allen Börsen wieder eine Adschwachun »

Ende Okt . Ende Dez . End « März

Newnvrk
Amsterdam
Zürich
London
Paril >

1WÄ
102
101 2S
l 'Ä
103
127

1U20
106 .25
102
102 .00
108 30
126 50

1980 ÄurS
100
105
105
108 .50
182 .80

108
104 .50
105.75
1(M ,50
128 .95

Bei der Ueberilcht ist , u beachten , das ! sich die Ncwnorker , Nm >terd .imer
und Züricher Not ^erunaen a u o i ch l i e n ! i ch. die Londoner und Pavre ?
dagegen e i n ! ch l i e b l i ch auslausender Zinsen verstehen , ferner muv
erwähnt werben , daki die Stücke der in Newnork aebantelten amerikaniichr »
Tranche der Tawes -Anleibe mit einem Agio von 5 Prozent . >ie eurooZi ' chen
Ä !»>chuiN « daaew ' n »u pari zurückgezahlt werden . De Abschuttte ,
deren 9foticiunsen in der Tabelle wiederaegeben sind , lauten , unt A «S»
nahm « der Ncwnorker Dollartrar .che . aus Psund Sterling .

Krupp in Chile.
Nach einer in Londoner Blättern wt « dcraeg «b<:nen Meldung der

Zef»uirg „ La Union ' <BalvaraNo > tst d : r chilenischen Regierung von einer
industriellen Gruppe in (i &

' Ie ein Projekt zur Errichtung eines S ü t t c n»
Werkes , sowie eines G a S- u u d E l e k t r i z t t ä t S w e r k e S . in Val »
parailo , uiiterdreitet worden An der zu diesem Zwecke »u nrünoende «
Gesellschaft soll sich die ft r i e d » r n v v AG . in Essen mit einem Zehmel
des Aktienkoflital beteiligen . Außerdem sollen neben der chilenlichen Re¬
gierung die Lebu -Kohleneeselliclialt und eine chilenische Finanzgruvv « be»
teiligt werden T -at > Projekt scheint , der crri ' ähnten Meldung zuiol «c .
Aussicht aus Verwirklichung zu habe « .

Auffliegsn der internationalen Stickstoffkonferenz.
Angesichts der Uebervrodttktion . di« in künstlichen Sdickstossdüng «»

Mitteln in »er Welt herrscht, versuchten die internationalen Produzenten
aus tiner in Pari ^ ab«ebalt «nen Konferenz zu einer Einiguua in der
Er ^eugnngs . und Absah - sowie in der Preissrage zu gelangen Ties «
Konferenz »ii nunmehr anscheinend aus den Widerstand hm gescheitert ,
den die Amerikaner in der Prodi,ctions -Regulioriingssrage machten . Tad
es gerade die Amerikaner sind , die einer Verständigung den Weg verbaut
haben , muh intHo seltsamer berühren , als zwischen der JG .-Wirbln »
induttrie . dem Hauptgewinner snnthetischen Stickstoffes in TeuiichlanS ,
und der amerManischen chemischen Industrie enge Bezieliungsii bcfrefiCH . Tb
dabei der kartellseindliche Standpunkt des otstztellen Amerikas ein - Rolle
coivielt hat . läht sich schw r sacen . Aber auch ohne dre nnnach -' iebllie Oal -
tun « der Amerikaner versprach die Konserenz keinen allzugünstigen Auel »
gang Di « Interessengegensätze ter Franzosen , der Belgier uud auch der
Holland . r . Li « mau für di« Verstdudiguna zu gewinnen Iwkste. ioaic »
zu grvh . als datz man der Konserenz einen giinstigen Abichlun hatte
propl )<z :ien können . ES beliebt jedoch die Absicht , in absehbarer .'ielt e' H«
neu « « oniereui nach Bcrlin einzuberusen , da infolge der Uebervr ^diiktw »
der Konkurreuzkamps sich verschärft hat Im oorsgen Jalire kaut lediglich
ein Abkommen zwischen der I . G . Larbeii -Jndustrie und dem engbnchc »
Edemiekouzer » zu Stande .

WTB . Frelbura . 80 . Avril . lTrahiberichi, » '

Auch das abgelaufen « Geschäktsiahr der Ersten Tent scheu Ramie «
GefeUIchast in Emmendinge » blieb dividendeulos . Immerhin war es >it £a .
lich . ohne Verlust »u arbeit . u . Die ungünstigen wirtichastlichen Berhrltnil !«
haben sich auch bei diesem Betrieb sehr ausgewirkt und die Au »ffichteu fitt
das neue Äeichästsjabr können njcht als besonders gut bezeichnet werden .
Di « gestern abachaltene GB geuchmtaie die Gewiinn . und Lerlustrechimua .
sowie dt « vorgelegte Bilanz .

Frankfurter Abeadborse.
Behauptet

Frank,urt . 80 . April . «Eigenb -rich «. , Bet sast vöMger SeichMSstM
lave Kurse ungefähr beb au .pt et i>ui &cn 0. <5 PrZjent . lreunöUch <r . Am
iialintöirt ^ uljfccttuTtb auf iic öünfiiö « A .^ nz letckt 398 Pro¬

zent Aku 1H Bvo»ent niedriger . Tte Vör ŝe scheint sicb« mit vvluger

Werte
salls

Berawerto -Atti ^n : Bnderns 71 VelfenNrchen lA Harpen 125 , Kalt -
werke Ä ' ch. rslebeu 227 , Westeregeü , 280 . Klbcknerwerke 1W .5,
nuMnrötjr . ti 104.75. Phönix Bergb 104.5. Rhein . Brsiink . 224 . Ver Kö -

nigo , und Laurah . 47 , Ver Siahltoerke W . _ , „ or .
Tra «»' v»rtwerte : Hamb Amerik Pakets . ll « .5 . Nordd . Lloyd 1W .75.
Vndnllri - aktien : Aku >12 . AE <I . Ttamm -Altien 170 . Daimler Motor 40,

Dt Linolenmiwerke 241, I G >j>atben 178,8 . , Aclleu und Guilleaume 125 .25.
« «Mrel 17V.5 . Goldschimdl Tb . 70.S, Holzmann 100.5. ZmiSban » Gebr .
40,A . Lahmemr 107.S, Meiallgel . 108, Rütaer ^werke 09,5 , Thür . Lief .
Gvtha 1Q1.5. Zellstoff Älchasfenburg 142.

Pariser Börse,
Paria , 30. April (Druhtberictit).

29. 4. 2ß. 4.
1C0 .05 . 9J .904 Ret. ItflS

SRI« 20am
v 'qu« ileFr .
Union Paris
CrtJ . Comm
CrMiiLyou .
Suez
Di«u d' BI.
Ei . Cie .Qta ,

133 9Jl5iöÖ Coürritoe* lö83
24879 242 .0
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Karlsruher Produktenbörse.
Larlsrnb «, 80. April , Abteilung Getreide . Mehl und Futtermittel :

Bei . iurucklmltuiig der Käufer tft der Markt flill Kuttermittel baben
bei der obwalteuden Witterung im Preis etioaS einxebüsit . Slidd . Wei,eu
sT -urchfchuitisgualität der Ernte liü !ll 30—81 RM . : deutscher Noggen
fDurchfchnittSauab .tät der Ernte l020 > lg RM : Braugerste , je nach
Ou,,litat - W—28.75 NM . ; Sortier - ssuttergersie 17 .75—20 SISL deutscher
Hafer , pftb oder toeih , je nach Qualität 18 -50^—10 50 S) M . ; Keizeuinehl .
Muhlenivodeiuna , einschl . Aoll ^ufchlag 44 75 RM . : Rogcenmehl . tifi— (;5vroi .
ic nach Fabrikat 3S .5O~ S0 .50 : Weisenbollmehl lvutkrmehl » je nach Kabr .
oromot 11 .25— 11 .75 RM . : Wehenkleie . fein , orvmvt 8 .75 RD ! : Weisen -
klei« . arob . prompt 10 . 50— 10 .75 RM . : Biertreber . je nach Qualität , promvt
12— u RM . : Mal,keim « , je nach Qual tat 10 50— 12.50 RM . : Trocken ,
ichntije ! , lole . je nach stabrikat g.25—0 .50 RM . : Crdnubkilchcn , lote , deutsche ,
vromoie Siefenuta 14—14 .50 RM . ! Erduutzkuchen . ioie , franz 16 — 1025
RM : Kokoskuchen ^ i« nach Fabrikat 14 .75— 15^5(1 NM . : Sojaschrot . Itidd .
»Vabrikat , je iiam Lieferieu 15.25— 10 NM . : Leinkaichenmehl je nach «>abri -
tat 20— 21 NM . : Soeilekartosfel , gelbfl 5.75—ti NM : weibfl . 4 .25 NM .
^ Ranbslltt >.rniittel : Sosei Sieleulieu . gut . gesun » , trocken 7—7,50 RM . :
Rottleeheu 8 - 8 . Ä RM . : tfujeme , ie »ach Qualität 8 .25—8 .75 RM . : « trob .
dradtgeurefit , j< nach Qualität 0 RM .

Alles ver 100 Kilo . Miiblen !abi ' kat « . Mais . Biertreber » nd Malz -
keime mit Z « &, bxlreide und Trockeulchuiyel ohne Sack . Fracktvarilät
» arlsru ^ Ibe»w gerlig -sobrikate Parität gabritstatiou Wa .igonvretse .
» leinere Quantitäien enifvrechende Zuichläg « ^ 2Ille Preif « von Landes -
vrodukien fchiieheu sämtliche Tuejen des Handels . i» e vom Aukaus beim
Landwirt bis «ur strachtoarität Karlsruhe cntstehen . und die llmlaofteucr
etu . Die Er «eua <rorois « sind entsvrecheud niedriger zu bewerten .

Abteiluna Wein « nnd Spirituosen : Die seilen Keiuvre >ile baltrn an .
In EdclbvaniitwcliKn ist die Lage unverändert

Schlachtvieh - und Nutzv .ehmärkte
Knlellnger Schweinemarkt . Zufuhr : 20 Milchschwein «. Preis « :

80—85 ? ! M . vro Paar . Handel : Markt geräumt .
Tchw «viu -ie « , ao . April . lTrahtbericht . I Schweinemark «. Auftrieb :

127 Milctisä weine , >5 Läufer . Preis ver Paar Milchichweiae 65— Bi) RM ..
Läufer nickt gefragt , tfiit Biertcl des Austriebs blieb bei lebhasteiu Pia . kl-

Kufuhr : 88 Läufer ,
chfchweine 70 —90 NM

verlaus als lleberstand .
Kandel , :>0. April . Schwelnemarkt . Gestelge

223 Milchschwein «. Preis : Läuser 80—90, Milch
Vro Paar . Aeußerst lebhaster Marktverlauf

Obst- und Gemüsemärkte.
Schiv «b !ng «n . 2!) Avril Spargelvreise . Jiitfitbt 28 Äentuer . Häuslaster

Pr . ti stir l Piund in Pfennig : i . Sorte 55— 00, 2 . Sorte 80—40 : Supveu -
ioargelu 20—25 .

SVnUDorf. zn . Avril . lDrahtbericht . I Loargelmarkt . Umgeletzt 587
Kiwgramm . Preise l . Sorte 0 .45, 2 . Sorte 0 .20. Suvv >:nsparocl » V.20
RM . Markt im ganzen lebhaft .

Schifferltadt . 80. April . fDrahtbericht . ) S - mllseaoktlon . Bei starker
Ansuhr waren die Preise entsprechend gedrückt . Svargeln 1 48— 55,
2. 28- 88. 8 . 11 —12 , Kriihiviriing 14- 15, wiairettich 8—10. KovIIalai
1. 15 — IG , 2 . 5—8 , 'Radieschen 1—2 . Rettich 4—10 . « ptnat 2—4 , Maugold
4—6. Karotten 8, Rhabarber ft— 10 . \

Grünstadter Weinmarkt.
Iw . Grilnftadt .»dt . 80. Avri ; . ( Drahtdertcht . , Auf ., dem Grun « adt «r

Weinmarkt . Bereinigiiua zur .Zörderuna d ^ QualttalSweinbaues , kamen
im Saaltau der Sakoboluft heute L«00 Liter l «28ei uud jl 4IH) Liter
1920er Weißweine und «550 Liter li -2!>er Rotweine zur Berstciaceung .
Das Angebot war sehr gut besucht , besonders viele Nattltattenvefitzcr
hatten ücv eingefunden . Auch fiir die Produzenten gestaltete sich der
Berlauk annehmbar . Während sämtliche Rotweine abgeuoinmcu wur »
den , erhielten von den lV20er Weißweinen 10 Äiummeru und von de»
lö28er Wehten vier Nummern nicht den Zuschlag . Die Preise waren
besestigt . Je 1000 Liter erlösten : l «2ttet Weinweine 510 — 480 — 420 —
440 — 480 zurück — 450 zurück 400 ^ trück - 400 zurück .

lB29et Weißweine : 500 zurück — 500 zurück — 550 — 550 —
550 — 540 zurück — 540 zurück — 600 — 590 — 590 - 600 - 620 - 560
— 550 — 600 — 570 — 570 — «00 — «00 — 570 znrück — 000 — 55f zurück
680 — 870 — 570 — 60Ü — 800 — 830 — 680 — 870 580 znrück — 640 —
— «00 — 730 — 8S0 — 680 — 680 — 610 zurück — 700 — 740 — 1000 —
8 ' U

1 S 2 9 ^ r
^

R
^
o tweine ? 440 — 4M — 480 — 46V — 460 >- 45«

— 430.
Ausländische Getreide und Fette.

G « treid «-K :>ilaäknrie . ( Bot »Lioeevovl . SO. Avril . jSnnkiprmh . l G «
tagskurs in Klammern . » Weizen ( 100 lb .

ftuli 7 8H (— >,
Tendenz willig ( stetig ) .
Liverpool Stratght ^ 82V;' im reisbis | 4H (27- 85 ) . Preise in

Rotterdam . 80. Avril .
tagsturs
( 9 .551 . i| k.

>, Tendenz
t . 7/11 (— ) . Nt a t S : eis . '
ai . Juui 28*4H (28/9 Wert ).-88̂ (Sä 1'* r

klau , Mat 7!»
' täte (480 Ib . ).eil (280 loX
elzeumehl 2tiV»(32Mi—88 ŝ ). London

Willing und vence . . . . „
(Fuukivruch . ) Netreide . Sch ! :is,knrI « ( Bor¬

in Klammern . » Weizen (in Hfl . per 100 Kilo ) : Mai 9 40
inli 9 .40 (9 .52VA Siot . 9.87Vi ( 9.50 ) . Nov . 9,40 ( 9 .50 ). Mai « :

, . . . per La » 2000 ibilo ) - httal 117». ( 118 !« ) . Süll U7 \ ( 120 ). Sevt .
( 128) . Nov . 124 ( 125V* ) . , v

Wiuuiveg . 80. Avril . ( isnntivrnch . ) tÄetreid «. 2chln ?,riiri «. ( Bor '
tagskurs iu Klammer « . ) Weizen : Tendenz willig ^ ( ivtllig ) , M «
10-oVi ( 105% ) , Juli 108V.! ( 108T4) , Okt . llä '4 , ( 112Vi) . Hafer :
48% (49% ) . Juli 50 (58%) . Cft . 49H (— ) . Roggen : Mai «2W
3Uli «5 (06) , Oft . 89% ( 70Vi ) . © e t ft c : Mai 44% <4.V<4I . Juli 47^
(48H ) , C £t . ÖIVj (52 ^4 ). Leinsaat : Mai 2=13 (238 ), Juli 234 '4 » 35 .
M a n i t o b a » W c i z c n : Loko Northern l 10514 (105% ) . 2 102Mi ( 102 % ),
8 99% (99% ) .

l! V!rai,o , 80 Avril , «yunksvruch . » Getreide -Schlußkuri « ( BortagS -
kurs in Alammcrn . ) Weizen : Tendenz willig lwilli/i ) . Mai 10l ' -̂ - ?t .
( 103 — 102%). Juli in4H.—Vi Iin5Vi- %i , Sept . lOfs'*—1̂ ( im „lOS'tu

na ii qua niosZ u.\ Mais :

Mat
( 83 ),

£ ««, 118—112% ( 118 %— H ) .
( 80% l , Juli 82\ .(82% L _ Sept .
den » Matwillig ( willig ) ,
« *. 43 % ( 44 % ). Rogg
Zuli 85 (63M>) . Sept . 8PH
Ultiltcl .)

Ziueuos Aires . 80 Avril ^
flu

( willig ) . Mai 80
Safer Jett «

Seit . 41 ' i ( - >.
t n : Tendenz willig ( willig ) Mai 59 Wi .

(70 ). De, . 73% ( 74H ). ( Alles m (leulS ie

Teudeu , willi ,
S4 ' <! (84 ) . De, . 78 ( 7 „

40 (40* ) .. Jul « 40% (41 ^i

Uta I
K

( Funkspruch . ) k»etreide -SchlukikurI «. >!? or
Keiieu : >) uni 9 .V0 (9 .85 ) , >> uli 10 (9 .S5 ) .

M ais : Juni J5.Ö5. ( 8 .1ÖJ, Auli
^

6. 1
^

(6 .05 ). Safe r :. .Juni 4 .75 ( 4 85Utagskurs in fllammern . )

Leinsaat : Tendenz sietig
(20.2 >) . Aug . 20.55 (20.40 ).

Rosalia . 80. Avril , (>r

ig ) . Juni 20 .15 (20.051 , Juli 20 .-J0

fuukivruch . ) Geireldc -Schlnfikurfe . ( Vortags «
kurS in Klammern . » Keizen : ^ uui 9L5 l » 80 >. Mai ? : ^ uui
5 »5 (5,95 ) . Leinsaat : Juni 20 ( 19 .90 ) . In Pavierveso per in(1 Kilo .
Pai ' terveso in N >:wnork 38,82 - Wetter : Nach Reacn allgemein
anskiarend . — iUiotqcit keine Notierung da Feiertag .

(5bicago . 80. Avril ( Fuukloruch . ) Fett « Lchlutz . Schmal, : I « n !»cn »
kaum stcrig . Mai 1012* . Juli 1037* . Sept . 1057* : svecl loco 18 <5. Schmal ,
loeo 1012* Rewiiork : TchniaU vrima Weltern loeo l »« 5 : Schmalz , miidl «
weitern 1070— iohi »; Tack, ivezial ertra 0 : Talg , ertra lote 8 «̂ : Tala .
in Tierees 8* , (»' hirago : leichte Schweine niedrigster Preis 985 . höchster
1020 : schwcre Schweine , niedrigster Preis 940 , höchster 1000; Ochn" «" »»
zusuhr in Chicago 17 000 ° Schweine,uiulir im Westen 88 000 ,

Melall - Termlnnotlerungen
Berlin . 80 April . ( Funkspruch .)
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fttttaodj, den SO. April lflSft, VaWche Preise J DonnerNaq -^ » , » - ^ ?

Extra billiger
SERIEN -
VERKAUF

zu Einheitspreisen .

Nur « Inlgs Beispiels i
1 Nudelpfanne 12 cm , . 0 .25
1 Stieiptnnnc email . . . . I) .25
1 Seitenbehälter 0 .25
1 Kinde , (eiler 0 25
1 Trichter 0.25
1 Porz .- Kinderbeeher . . . 0 .25
I Weinrömer 0.25
1 B .ununvase . . . . . . 0 .25
1 em .nl . Milebtopf . . . . 0 .50
1 Fleisehtopf . 16 cm . . . . 0 .50
1 Marktnetz . . . . . . 0.50
1 Bri - tinplntto 28 cm . . . 0 .50
1 Kehrschaufel . . . . . 0.50
1 Zwiebilbehälter . . . . 0.50
1 lack . Brotko . b 0 .50
1 bchrubber n . 1 Bürste . 0 .50
6 Dtz . Wäscheklammern . 0 .50
1 Handtuchhalter . . . . 0.50
1 Btbteekkastcn 0 .50
v ( i las toller 0.50
1 Butterdose 0J30
1 Postin We ' nkelche mit

reichem Schliff . . . . # .50
1 Tortenschaufel . . . . 0 .50
1 Glass =hote 0.50
1 Kuchenteller sto B . . . 0 93
1 Jard .n .ere 0.95
1 kasrtfloeke 0 .95
1 Bratenplatte 35 cm . , . 0 .95
1 Milchtopf 2 Ltr . . . . . 0 .95
6 Dessertteller 0 .95
1 Posten Nickeldosen , zum

Aussuchen 0 .95
1 email . Spülwanne . . . 0 .95
1 weiß email . Salatseihcr . 0.95
1 Zinkeimer 28 cm . . . . 0.95
1 Emaileimer 0 .95
1 email . Fleischtopf . . . . 0 .95
1 Bcsteckkrsten Dtlg . . . . 0 .95
1 Partie Alum .-Töpfe , zum

Aussuchen . . . . . . 0.95
5 Putztücher 0 .95
Z Staubtücher . . . . . . 0.95
1 Wasserkonsole . . . . . 0 .95
1 Toi 'ettcnelmer 1 -95
1 L körscrviee . . . . . 1.95
1 Sand Seife Soda . . . . 1 -95
1 To . tenplatte 1-95
8 Porz .-Tassen mit Ooldr . . 1.95
1 Staub - u . 1 Handbesen . 1 95
1 Satz Schüsseln 1-95
6 Alpaeca -LäETel 1.95
0 Likörrömer mit rrünem

Fuß 1.95
1 Satz = # Glassehalen . . 1-95
1 email . Brotkasten . . . 2 -95
1 Schoßmlible 2 .95
1 Wandmühle 2 95
1 Kaffeeservice für 8 Per » . 8.95
1 Einkoche pparat mit 8 Glä¬

sern . 1 Liter 7.95

Eh . Nagel
Haus - D . Kfldienöeraie

KaiserstraQe 59

2 Zim. -Mnimg
von all - alleinstehend
Tame In gut . Hause
Vier od . Umgebung .

Angebot « unt - ESlOb
an die Badlschc Presse .

Lettes Zimmer
mit Kllchenbentthg . bei
alleiiisteh , Dame von
berusStäl . Ehepaar (* '
sucht. Angeb . m . Preis
unt . Nr . © $ .3322 an
die Badlsche Dresse Fl »
liale Haupwost .
Ehepaar t>. »nOwiirtt

such ! für kurze Zeit
Mm. m . 2 Nett.
"BrciS ca . 3 Mark pro
Tag Eil ' ngebote itnt .
Nr fB7COn an dl «
Badlsche Presse .
Möbl . Mmts . od - eins
möbl . Z mm - v . Herrn
gesucht . Anffeb . « . Nr .
Filiale Hauptpost .
FH .S240 an Bad - Pr .

? u » enmielen

Großer Laden
zu dem Ecke Leopold
Nr . u . Kaiserplatz . An
erfrafot : <&4>32Ö7
BadnvoMr . 24 . IV . . r .

Laden
mit 2 Zimmer . Man !
u . sonst . Zubehör , per
1 Mai oder 1 . Juli
zu vermi « en ( in der
Nähe d . Patronenlabr .)
Offerten unt - SSI 1771
an die Badisch « Presse .

Laden
2 Zimmer , fliit &e , Bad
sllr Srileur od . Le?
denSmittel geekgn . , so »
sort zu verm . ( B17N7
Maxaustrah « i . vart .

Laden
mtt Nebenraum . fom
plef eingerichirt . so ' ,
zu vermieten - Näheres
TmutHcnftrttfK 37 . Ii .

Dt «

.« aiserstratze 167.
1 Zt . hoch, mit 3 flro
tzcn Schiusenstevn co .
130 qm grob , sind per
fofort oder später zu
vermieten . Näheres
ebc ' da ' elblt im Stbs

Garage
Meinbrennerstraf !« 20.
sofort zu vermieten .

Näher « » : ( 12111)
<5j« : r . S - ' b.

Bachstr . 48, Sei . 2073.

2—8 Zimmer «, Küche
Ziikel 80. 2. St . . »u
ntrm . Näher . « eiert -
heimer - Allee 2. an d .
» asse. (331710

« aiservlav !
Gitt möbl . Zimmer en
aeb . Dauermteter sc»
fort Fit verm . <l> ?>?!? l5
Ämaiieiistrabe ?il . I V .
Roonstrake 2Z . II . , r .
ist «ut möbl . Zimm . ,
cl . Licht , evtl . « ad u .
Klavierben . bill . zu
vermies (SBir.69)
Möbl . n . leer . 31m .
»u vermieten . Dieb ,
Akademtestrake 40, II .

( tK > 3057)
MSbl . Z !mmer , 1— 2

Bett . . Pens ., auch vor
»veveeb .. sos . zu verm
^ errenstrafi ? 7. 2 Ei .
Amallenstr . 85. vart -,

gut möbl . Zimmer , el
Licht , v . 1. Mai , vm .

(M >281M
Gnt möbl .

Part.- .̂ immer
nahe d . Marktplatz , an
sol . Herrn od . Frl . »u
vermiet Zu erst . u .
i>- » . 810(1 i Bad . Pr .
« ut möbl . Sltn . m . 2

Bett . ej . L . a . 2 H .
j - vm . Adlerstr . SSI. II .

( © 1494)

Gut MSbl . Alm . sofort
zu vermieten . (12023
tiarlstrake 92 . III

Wohn - u . Schlaszim .,
gm möbl . mit el . I!.,
aus 1. Mai an solid .
Herrn ». vm . ( KSSliS
itorlftroftc 13 , 2 Tr .

Telefon 1394
Gui möbl Zimmer

el . Licht , ans 1. Mai
zu vermiete (B1627 )
t! linprechtstr .4S , Ill -.l .
Großes , g» ' möbliert .

Limmer zu vermieten .
Sosienstr . SS. IN . , l .

(ES3131 )
Yrdl . mÄbl . Zimmer

sofort zu verm . SM61G
Kaiserstr . 105 . 3 Zt .
Gnt möb » Zemmer

an Ätd . Mieter auf
1 « Mi atoufl (« ir .12

WesteiMtr . 4 . 1 tr .

Möblierte » Zimmer
vir iosort zu vermiet .
« oiienftr . 10, vart .

( « 1 . 44)
MSbl . Zimm . . el . L ..
20 .* , sos . od . vorllbgh .
i . verm . tlaisrritr . 187,
2 Trevv cn . (« 1746)
Mötl . Zimmer m . el .
Licht sos . zu oermiet .
Steinstrabe 7, ? . S. L

( « 174. 1

Zimmer
für Büro , Werkstätte ,
Lagerraum , zu verm -
Sosienstrahe 47 T -d .

(Bl .' g-!)

Gut mW. Zimmer
1—2 B .. m. o. okne
Pens ^ verm <© 1570
Blumenstr . 7. 1 Tr .

Gut möbl . Zimmer
m . el. L . . , «
Srenzstr . 10 . III - bei

»tt vermiet

« och

Körnerstr . 11 . II ., ist
gut eingerichtetes

Ziminer
an tot . Hetrn ». vm .

( © 1753)
einfach möbl . Zimm -
zu vermiet . ( 4>1750
Friedr iS Splav 3 1 Tr -

Zwei leere Räume
fof . zu ve m . (© 1749)
_ Winterstrake 41 . _

Möbliertes Zimmer
et . Licht , sev . <i:t !,g -,
in vermieten (© 1788
Ad terltr afte 28. vart .
Möbt . Zimmer auf 1.
Mai zu verm Arieg ».
strafte «2. Stb -, l Tr -,
Miiller . ( 81740

Mansardenzimmer
auf 1. Mai «» rer «
mieten . (© 1742)
Schesselstr . 88, 1. St .

Hlrlchsir . 84 . Hth . II .
wbbl . Zimmer los . od .

(© 18781 ' Iv«t . bill . , . vm . © l «8»

Schlafzimmer
mit Ballon , hell und
freundlich , in gutem
l' ause zu vermieten .
Zu erfragen unter Nr .
M .3206 in der Ba
bischen Presse .
Gut möbl . Zimmer

t , g . Hause , el - Licht ,
zentr . Lag « zu verm .

51 , S. ®t .Akatxmiestr .
(VH3A >i!>

Bismarckftr . 7b l Tr .
sind a . l . Mai od . sp.
2 möblierte Zimmer

(Wohn - u . Schlasz .) m
, od. Z Bett ., » all .,
clektr . Licht , zu ve m .

(YH31LN
Wob « , n. Schlafzim .,
gut möbl .. mit zwei
Betten , ungeu ., so «, zu
»erntieten . (« 17S6
Sosienstr . 45 , 2 Tr - b.
fflnt möbl . Zimmer
, u vermiet . ( KHZ227)

Hirschfti . 82 . vart .
Zimmer

zu vermiet . in Neub -
schöne sonn . La ^e . mit
oder ohne llliche , Nähe
ilarlSruhe . Zu erfrag ,
unier Nr . 8 .» .32<:o in
der Badischen Presse .
?lm « arlstor möbl .
Maus »Z - fof . zu vm .
Gartenstrahe -Z3, II .

( V-H3Z8Z)

Umzug zu vergeh .
vom Mllhlb Tor bis
Marktplatz . S m Wag ..
Mitt « Mai . Offert , m.
V : ei »ang . unt . MS012
an di« Bad . Presse .

Eis ! Eis!
Aufbewahren

. Liefere EIS zum »il >
Nsen Preise (B1579 )

l Stange SO Psg .
© tnttec 05 Ps » .

prompt « SEebknung .
« teferung nach Wunsch

EiShandüiug
W . Höftie .

Tchuhciistrafte 18.

gOliiilell
« an « in der N !ibe von
« arlSruhe . gutbesetztes
« eh -, H ?,len ' u . Fasa -
ven -Revier , Lauszeit
hoch z Jahr « , per sos.
abzugeben . Angebot «
Unter Nr - R7065a an
die Badische Press « .

Nohneusteckeu ,
ebenso Rosciivsähl «,'Sauiiivsähte . Zaun -
vläl,l « « . sonst Ein »
iriedigungS - Material
^ lligst 6. Holzbandla .
? a» . Eckmid . auher «
«atb Etil . Untersiibr .

(« 1717)

Herrenanzüge
^ Mab sertXtt an , u

Preis - A»s MVA -
^ rgrr . Bit . oriastr I .III .

<B1745 )

5 Zimmer-
Wohnnna

? >« Mansarde (evtl . 4
« m . u . 2 Möns .) mit
{Mtich . Zubeb .. mZg-' Tl mit Zentralheiz ..

Juli oder spät . ge°
An -gebote mit

xkeiSangab « un '. Nr .
^ 106 an Bad - Presse -
^

' berer Slaaiöbeamt'." cht neuzeitt . einger .

i .
Zlm . - Wohnunll

!«r 1. Lkt . Rng . nur
»jjt PreiSang . u - Nr .
P * 5187 an die © a .

Presse .
'ramter sucht neuz «t ->.

i 3im .-5Boöminn
Sy « . Tausch . 5 Zim .
? ' t gro » Gart . , beste

Acbcrn . Angebote
£ ;* , & • ® T0fi3a «» d-« Obisch« Press «.

unges Ehepaar sucht
!- 3 Z . ' WGuug

mit Las « , od». Werkst ,
sofort od. Ivater . An -
geb . unt . 9! r . 3 ) 3054
an b . © adische Presse .

Wohnung
von tungem , ruhigen
Ehepaar , mit eigenein
Geschäft , Vo ' drin ? l .
Karte vorhd ., Boraus
Zahlung , wenn mögl
mit Telefon , aber ni « !
Bedingung , auf fofort
od - später zu mie en
gesucht . PreiSangcb
unt . Nr . <85072 an Wt
Badtsche Presse .
Auf 1. Juli sonuine
8 Zim .-Wohnun?
mit © ab . evtl . Maus .,
von 2 «rn >. Peisonen
( Mutter u . Eobn ) in
anständ . vause . NS ' e
Kiibler Krua ««such«.
Ang - kail «rstnike

^
24l ,

"
Suche eine

3 .M . - MHNlW
mögt . C -stftotit . m Zu .
beb« r . evtl . gebe 2 Z .»
Wobnnng in Tait ' ch-

Ofsent u Uc O,M08
an iie ©ad . Lr - s>e-

IvSter sonnig «
? Zim . - Wilinunl ,
Angeb mit Preis u .
Nr . f» 11775 an die
Badilche Presse .

1- 2 Z .-MljlilM
von berufStStig , fin -
derlosem , iunqen Ebe »
voar aus sofort oder
sväter zu mieten >>e»
sucht. Anmb - in - Preis
unter Nr . JMtü an
die © adische Presse ,

Wollwaren
Kinder - Pullover Baumwon « m . Kumt - B mmmmgeiden - Etiekten . . CirOße 40 bis 50 ! ■

Kinder - LumberjackmitArm . . . <• ne
GrB e 60 2 .BO Oiölie 5 , 2 .25 QrOSe 40 IlWU

Kindör - WöStöD r « ln « Woll « m Kragen Q AA
OrBBe 40 VaSfU

Jede weit ere Qröüe 80 jf mehr
Kinder - Lumberjack r » m » s qa
ganz vorzügliche Qual .tat . . CiröHe I OiWW

Jede weitere OröB , 70J ? mehr
Knaben -Anzug *mn % w « n * , moder - 4n oji
ne Melangen rirBBe l IwiOU

Jede weitere QiBBe Mk . 1 .- menr

Waschblusen u . Sporthemden
Knaben - Waschblusen hen KeStr . n e «
Ol. Matrosenkragen Cr . I 2 .99 dunkel gstr Gr . I ftiUU

Jede w . itere OrBBe SO# mehr .
Waschanzüge hell gestrtlit m Matro - n Tfrt
• enkragen OrBBe I ** ■ ff II

Jede weitere OrBBe SO .# mehr .
Schillerhemd 2e,,r CT 2.«o ü . « 2 .20
Schillerhemd u eö 2 . 40

Schillerhemd p*nwn
i. nü

ß
s . ao u . « > 2 »00

Kinder - Schürzen
Mädchen - Schürze Hangetorm . Zetir \ qa
mit karierten Unterteil Gr . SO I bWU

Mädchen -Schürze Hängeior » , Restr . f cc
mit roter Paapet Cr . eo laVV

Unterwäsche
Kinder - Schlupfhosen
Baumwoil -Tiikot mit doppeltem Zwickel RR ~
ur . aO u . t5 86J ) Or 40 u 45 76Or . 30 u . 35

Mädchen - Hemdhosen o in
. . OrBBe (K> 4L » III

Jede weitere OrOöe SO Pfg . mehr
Mädchen - Hemden krmuger wische -
sto . i mit hübscher Stichelei , Trüg - riorm . 1 III

Lg. 70 1 .20 Lg. CO I » IV

Mädchen - Hemden «. kr «« , wa ^ he-
stoit mit bübscbei Oiltcrstickerei , ang . sehn . Achsel 1 / RA

Lg . i51 .60 , Lg . lü ■ ■■# «*

Mädchen - Prinzeßrock AeTeiTn l nn
Träger , mit hUbscher Stickerei , Lg. t5 1 .95 , Lg. SU laOU

Knaben - Taghemd kramgeware viertel « ea
Arm. runder Hals -Ausschnitt , Lg. 65 1 .70 , Lg . 60 laull

Knaben - Hosen Knleform , makofarbig .
GrOüe I 10 » , OröBe 0 (lür 6 Jahre ) 1. 45

Strümpfe
Kinder - Söckchen mit buntem WoUranA
OrBtie 10 9 8 7 8 5 4 | J | J
Preis : I .IO 1 . - SO » SO,/> 70 J) Mjf aOjf Or . 3 33 ?

Kinder - Söckchen durchfemustert , n,it ^ f ( | _
Wollrand OrBBe S ! %3 ^r

Jede weitere OrBBe 10 .Jf mehr
Knie - StrÜmpfe durchgemustert
OrBBe II 10 9 8 7 g E | "
Preis » 8o? 85 ^ 8 SJ> 75 Jf 7 iJf üSJf 0r . 5 33 ?

Knie - Strümpfe zum Aussuchen
verschiedene (jrBßen und Faiben Paar

Kleinigkeiten :
Matrosenkrag . « . Manschetten ee ^

Uarnlturen von » U an

Knaben - Ledergürtel 50 ?

Schillerkragen
weiB Hique
Knaben - Hosenträger
Gummiband mit Lederpatte

• • • • • • • ! • » « «

1 -

70 ^

60 ^

Kinder - Taschentucher aller Art !

Burchard

Teppiche
Vorlagen

Tisch - und
Diwandecken
billigst im

TeppichhausKaufmann
loh . : Willi Tuwlenar

Kaiserstr . 157 1 Treppe hoch
gegenüber der Deutsehen Bank und

Oise . Gesellschaft

Teilzahlung gestattet / Ratenkaufabk

8ecr . Maus . -» ..
O'Ctifter , fof. s . tfcnn .
Näh . Wcrtcrstr - R5. II .

«FW 607O )
© ut « Kbl. Zimmer
an sol . Herrn ». vin .
Sosienstr . 85, IV ., r .

<F H 8220 )
G » t « Sbl Hsmmcr ,eleftr Licht , (« ort , ii

vermieten ,
ttnenftr

( 3 ' 678
1« et9, . i v .

JlSrnerftt . iö . 1 Zr .
«» t möbl . Zimmer , el .
Acht , zu vm - t .Vfoljüm

Büro-
Räume

SZonVellvlav . (o*
Fort ttt vermieten
Näheres : <91721
« allerstrahe lSL

Oinib ' nrl ".

WotmungSbar » Herbst
Ratfcrftr . 42, III -, ver -
mtt « lt 1 Z -. ttüche . Ä>
dl « 40 M , 2 3 - ««
bi« 70.« , Z. 4 . 5 und
mehr . — Telct 2-171.'

(181375)

Nür » mit Laa >r «der
Werkstiitte

»Ii verm -, ca . M im .
N «h . LeMnsftr H. III .

Mehrere

Fremdenzimmer
sehBn eingerichtet *on SO .— Mk . nn
pro Monat , ferner (12057)

2 Zim ver
davon eines 52 <im groß mit Küche ,teilweise möbliert , sowie

2 große Räume
geeignet für Versandeenchäft
oder Büro , alles sofort ru vermieten -
Zn erfragen :

WIENER HOF
FasanenstraBe 0-

Geräumige

5 Zim .-Mhnulig
in gut . Hause . Stadt »
gar . cnnäbe , a . 1 . Juli
an ruhige Familte zu
vermiete » . AuSfitnst
erteilt : «G 11776)

I . Reumanu ,
Sttlingerstr . S, IV .

10—1 u nd 3— .̂ Uhr .
Schön «

» Zimwerivohuuug
INeuba » ) in lluvven -
«eim ( Murgtal !, ruh . ,
sonnig « Lage , iosort
, u vermieten . Zu erst ,
u . Nr - I5H «" an die
Vadische Presie .
N - ntau Ülhe .-Bnlach -

» ^ immerrnohn -. neu »
zeitlich eingerichtet M -
Bade, . sos. od . sväter
rtt ver 'nieten . Näher .
Nreitestratze Nr . 9V
Tel 8188 . ( S0172O )

Zentrum
Gut mSbl . Z !mmcr

ZU vcrmiet ^ Schwinn ,
Srbprtnzcnst . 4. (12044

Schöner Laden
mit 2 Räumen , Iosort
zu vermie -en . Näh .
Zährlngerstr 5Za , II .
Gut möbl . Kimm , aus

I . Mai an (ni . Hess. H.
3« vermiet . ( SH2914I■

i 61 , I . St .Hirschstrake
Möbl - Zimmer

l od . 2 Bett ., cl . L . u .
Pens - zu vm - (YW !>!)37
(^tilinoerstr . St . vart .
Gut möbl . Zimmer ,
el . Licht , sofort «. vm .
Ztrfel 19 . vart -, lfS -,
n . iPiniftpl . (S815B8 )

Möbl. Zimmer
m . el . Licht , zu verm ^
Sosieustr . 18 . 3 . St .

(SH3014 )
Zimmer schön möbl .

el . Licht , 1- 2 Betten ,
mit Peni -, c> vorüber
geh .. zu vermieten .
Leopoldstr ^ 15 . 1 Tr .

(11816)
Gut mövl . Zim , l —L
Bett -, el . L -̂ sos . z. v .
Soslennrabc ?7, 1 ) 1 .

Gut milöl . Zimmer
an sol - Herrn los . od.
sväter zu vm . (B1N8S)
Norkstrab « 4S. I II .

DouglaSftr - 4 . III .,
n . Po » , möbl . ilimm .
an sol . Herrn ans 1.
Mai «u vm . (SH3121 »

Gut möbl - bell . Zim »
mer an iol . H , s» s.
»u » mit . >KÄ ' )67)

Schtthenstr . 84 . III

Eut mW. Zimmer
nahe Hauptvost zu vm .
Zu ersr . u . N .H .31L8
In der Bad - Presse .
Gros, ., möbl . Zimmer
an sol . Herrn od . All .
los . od spät , zu verm .
Märiens « . 5, 3 . St .

( « 1647)
Leer ., srdl . Zimmer ,

WWW »
®
>[

rcrm
Katservl - sos-
Id . (331655)

malienstr . 81 , vart -
2 Bin mgbl . Zimmer

m . el . L .. in Hochschul
nähe zu verm . (B1641
Kaiserstrake lg . -I . S ' .

Gut möbl . Zimmrr
in scbön. freier Lag «,
an bcss -, solid . Herrn
zu vermieten ^ (1-J049 )
Aollvstraße 47. I . St .
Sehr g . möbl . Wohn »

u . Schlas - immer - sliest -
Wasser . v . 1. Mai od.
kvät z» verm 8V«udt >
Itrab « l «. Tel . 8243-

( 11828)
Elci ' anl möbllirtez

Wohn - u . öchlB .
in gni Hause zu vm -
Zu ersragen unter Nr .
fV -H.32W in ver Bad !
sche« Press «.

I » gutem Hause
Zimmer

m . votier Pension fof
zu vergeb - Loegeliu ,
Waldhornstrasie l4 . b .
Schlobvl . u . Stadtztr .

MM !
Gnt möbl - Zimmer

m . Schreibtisch u . « i
Licht, fof . zu vermiet
Leisingstrabe 72. 2 ? r

( « 1683)
Möbliertes Zimmer

m vermieten . (Ö1706 )
3itf « l Nr . 14 , 4. St .
Sckön möbl . Zimmer
an berusst . Herrn sos
od. svät . zu vermiet .
» r !«gSltr . 65, III 2t .

( « 1708
Gut mSbl . Ziimmr

billig zu vermieten ,
»lkademiestr . 18. Vor >
derhauS . III . recht>Z-

(« 1711)
Gut möbl . Zimmer

mit el . Sicht , sos . od
spät , zu vermieten .
Steinstrabe 6, 3 Dt

(© 1738)
Gut « öbl . Zimmer
mit el . L ., aus soso» '
, u vermieten . IB1761 !
Zähringe , str . 02. S Tr

am Marktvlat, .
Gut möbl . Zimmer
el L„ an berus ?tät
Pers zu verm . 3) /i ' c
Hauvtvost . (FH3226
Afademiestr . 26. 1 T? .

Gut möbl . Zim . sos-
»u vermieten . ( B175S
Näh . Zährlngerstr . 2V.
PöhS .. 1 T r epvc .
Möbliertes Zimmer

mit el . Licht u . Pl?ns -,
os . zu verm . ( « 17601

Leovoldstrasie 15 , III

Eonn . sreundl . uihkl .
Zimmer

sofort zu verm . f !91730
fftartciiftrafa -.la III

»»
el . Licht , m . Kviisce für
25 Jt zu vermuten .
Zu ersr . n . ?tr . P51V4in öer Bad . Pccsie .
SchZ «, möbl . Ziminer

m i'eniii -trn . (« 17M
3 ichrinderst 63 -\>. , '.)l, .r -
Wohn — Sihsaitinimrr
mit mSbliert - l a ^er 2
Betten , el Acht , fefort
m verm >-et n . (« 1722
WawsiorMr . ' 3 . 2. St

Gnt möbl . Z ' mmer
zu vernnleten <^ 17?1
Durlacher - Ä lle« '■!), rt .

Möbl . Zimmer an
!xrinkt Herrn , u vm .
Ruöolsst 8 .V .r . «'Z1728

Leere Mansarde zu
vernit ten bct Leim .
Swnkcstr . S. III . B17SS
Möbl Zimmer . \ Vet¬
tert . »lt verm . (« 1727
Veilchenstr lfe , 1J1 - i

Gut möbl . Zlmwrt
ig ort Bit neriiiieten .
Reinsrieb . ltreuijtr 23

Stock , r . <B ' 7W
Hübsch möbt Z «i? mcr

sllr 6 M ver hoffte zu
»ennielen . ( ,5H>'!210
Körnerstr . M , IV . . r .
Leere » Manl - Wmmct•of zu wra . Zu cifr

strdl , möbl Manlard «
an berusSt . .»räulein
zu n . rmiet . ' ^
Amalienstr 17 i . Tt

Gut möbl . Zimm ai .
sol . Herrn od . <rl , »u
vm . Hrrreuitr . 27, III .

(> 03218 )

At mW. Zimmer
fof . zu verm . (8H3219
tiaiserallee 115, pt . r .
Gut möbl -, foita . Zim .
mit el . L . . sos. zu vm .
Marienstraße 4S.

"
(FW «!W74)

Stadtmitte
Wohn . u . Schills ». mm .,
gut n öbliert , zu ver -
mieten . (12119
Lammstr . 6 , 2 Trepv .

Mausardeniimmer ,
flut utoil . , auf fof. zu
vei m . Näh . (AH 8287)
Schcsfelstr . 58 . pari .
Möbl . Zim . . sep .Eing .,
el . L. , sos. zu vermiet .
Schesselstr . 86, 4 . St .

( » H8280J
Sehr gut möbl ., sonn ,
» aitonzimrnec , ut . el
« . , zu verm . ( iVHü244)
Sosienstr 40. 1 Tr „ r .

Vtitta Zimmer ,
pari , scp .. Hintcrhau »
zu vermieten , sofort ,
ivlarkgrasenstr - 43 v-,
Laden . ( 9H8243 )
In gutem Haus « isi
hitbsch möbf . Zim . m .
el , L .< an sol . €>. svgl .
j . vm Ve .soitstr . 5,
8. Stock . ( SS 3245 )
Grobes , leeres

Zimmer
modern , in Neuba «,
« i vermiet . ( SH8248 )
Belcrtft -. A llee l .̂ vart .
Schön , möbCl \ 1m . m.
el - L -, zu vermieten .

>« rauerstr . 5. I . r .
( FH 3246)

Schönes , ne « errichtetes

(Eckladen mit 8 Schaufenstern ) in allerbester
Geschästk' lage in Lahr I. N . ver 15 ^ August
evtl . auch früher zu vrrmieien - Ang . unt .Nr . 3 6170« an die Badische Presse .

In vermiete »
2 bessere * Zimmer * und eine

3 - 4 Zimmerwohnung
ver sofort , BahnbosSnäh « t». Weltstadt . (917708

A . Saas - Herreultrahe 54 .

3 Lüro -Ksume
Seitenbau , eine Treppe hoch, in der Kaiser »
ftrahe , Nähe Mllhlbnrger Tor , auf L 3mII
zu vermiete ». ( 11809)

Nähere » Jloifetfttobe 178, Simmer R6.

Srdl möbl . Zimmer
n vermieten . <« 161>l )

Stcinit r ak « 8t . z . St . j
Gut möbl . Erker »!« .,
m . 2 « et»., a . vor »
ibergeh . «. vermieten
»Tatferstl . 64, :) Tr .

(« 1762)
Wut möbliert . Zimm .,
epar . (Sing ., sosvrt z

vermieten - (« 1768
Zährlng e rstr . 18, III .
Möbl . Zimmer <os . »-
»erm - A . v . 1 llbr ab
Martenstr . 88. iv ., * . l1

( SM 6373 )
Laden

mit Einricht . u . kl -
Wolm - vermieten -
Schübenstr . l . 2 . St .

lKW 6972)
Möbl . Zim . , mtt el .

, u verm sFWS97t-Äinterftr . 42- III . l -'»rt -'indl . möbl - Zim .' l . L . . » vm . (F » 8217"' irlrfiftraftt 72 . III .
? frenndl . .Ummer•® o « it . u » tMaFiim )■l . Licht , an .'ol . tKtrn

ut vermiet Roi »>mer ,
Dliiptntmrft .lö . ( 01715

Bezaubernden
Ooldschimmer
erhalten blonde und brauneHaare
ohne besondere Hilfsmittel durch

DcRöhms pa ^enHerfesOLDYM
SHAMPOON
HochwirKsamdurch Enzgsne
Qeul. l 30 Pl ( . RÖHM & HAAS A.-Q. OtrmaMOI



Zeit« «. Nr. Wl. Badische Presse / DonnerSkag -Ausgave Donnerstag, den t M»t 1930.

wahrend des grooen Frühlingsverkauis »mai -sondertage «
EXTRA RILLIGE LEBENSMITTEL

Donnerstag / Freitag / Samstag

EINHEITSPREIS

i Posten Salami - und
Ctruelatwurst
eine prima Qualität Pfund
Plockwurst piund
Bekochter scninKen

Vi Piund
Gesalzenes
Kieintieiscti . . pw»o
vevsenmauisaiat

P<Ul ovvse
Dörrfleisch ohne Rippen

Pfund
Backentieisch
mtgeräucneit . . . Pfund
Bierwurst >/. ptund

1 .90
1 .6 »

Lebende Aale
Pfund 1 .B0

Ailgäuer
Taieihutter PfUnd i

schweizerkäse »v ptund 70 #
Vollfetter Camembert
3 teilte 48 # « teil!» Kart . 90 #
Limburger Stangen¬
käse Pfund « 8#
Harzhäschen ^Rolle 6 StUck 18 #

Junge Hahnen piund 1 .75
junge masthUhner

Pfund 1 .80
Poularden . . . . pwnd 1 .98
Junse Tauben . . stock 1 .10

Amerik. Schweinefett „ „Pfund 68 ^
KOkOSlelt in Tafeln Pfund 80 #

Bruch -makkaroni . . _Pfund 45 #
Eler-Bruchmakkaroni .Ptund Oü '-V
Himbeersatt . i . Liter 1 .38
rateioei Liter 1 .10
saiatcel Liter 98 #
oiivenoei . . . 1kc .- Dose 2 .45
Rollmops und Heringe
In Gelee . . . 1 Liter- Dose 88 #

Salatgurken . . . stuck 80 #
Rhabarber . . . 2 ptund 28 #
Citronen . . . . 5 stuck 20 #
Grangen ptund 20 #
Kopfsalat . . . . 2 stuck 18#

Unsert Spezialität :

senilen :
Vi Pfund

Massagen
SOI. Hertmann ,

Hi>«S»Salhsstr . l . I.,
am Mühlburvcr Tor .
im St. D . W . Tel . 7633

( SHZ11S,

Baumeister
flDcm . In den Abend¬
stunden Anserttoen von
Jelchnunacn . Berecd
nnycn , Abrechnnneen
u der«,! . Angeb . unter
WS1S2 an Bad . Presse .

4mm
, 4 -V."

KäseJetzt
IIIIIH1IIIIII i

zum Abendtisch
Romadur 301 AS
Feine milde Ware A
in Staniolpackung %ß

Edamer &s Kr
bei y2 Kug . Pfd . 82 3? , bei l/, Pfd .
84 > . y« Pfund 22 Z?

f 9

Echter Sdiweizer ™.
( Emmantaler )

»/♦ Ptund 45 Pfj?

Münster W 2A
. halbreite Ware allVi
. I DtJ . in 11 DtJ <

All¬
gäuer
prima
bei gz. Laib Pfd 1 .10 K Ptd .

Bayrisch 'Ca
hochprim

membert 95 *
a Qual . Schacht 6 Port

. . . . Ü
'i

Schweizer ^ AC

Emmentalero. B. l "1!
O _t » I £. D .i :Schachtel 6 Portionen

Allgäuer

Emmentalers (yy,
Schachtel 6 Portionen

Feinkos - Streichkäse

.WerstesM
Schacht

Schachtel 3 Portionen 30 Vf

Mein lieber Mann , guter Vater . Schwager ,
Onkel , Großonkel

Herr

Johann Konanz
ist von seinem langen Leiden durch einen sanften

Tod erlöst worden .

Karlsruhe . 30 . April 1930.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Th . Konanz Wwe .

Die Beerdigung fand In aller Stille statt

Todes - Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die trau¬

rige Nachricht , daß meine Hebe Frau , unsere treu -
sorgende Mutter . Schwester . Großmutter , Schwägerin
und Tante (11990)

Sophie Krumm
*

»ed . Dleti . .

gestern von Ihrem schweren Leiden im Alter von
59 Jahren erlöst wurde .

Karlsruhe , den 1 . Mal 1930.
Karlfriedrichstr . Nr . 17.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Karl Krumm und Sohn .
Die Beisetzung findet am Samstag , den >. Mai ,

nachm . 2 Uhr . von der Friedhofkapelle aus statt .
Von Beileidsbesuchen bitten wir freundlichst ab¬

sehen zu wollen .

Statt besonderer Anzeige .
In tiefer Traner teilen wir allen Bekannten and

Freunden mit . daß unsere liebe Mutter . Schwieger¬
mutter und Großmutter (B1748 )

Josephine Schneider
geb. Bueb

im 80. Jahre am 28. April sanft In Gott entschlafen
ist . Die Beerdigung hat nach dem Wunsch der Ent¬
schlafenen in aller Stille stattgefunden .

Karlsruhe , den SO. April 1930.

Die Hinterbliebenen :

Banrat Q . Schneider u . Familie

Dipl .-Ing . W . Schneideru . Frau.

Verwandten und Bekannten zur Nachricht ,
daß es Oott dem Allmächtigen gefallen hat , meine
liebe Frau , meine herzensgute Mutter . Tochter ,
Schwägerin und Tante

Ida Dreher, geb. outmann
nach kurzem Leiden heute nachmittag 4 Uhr im
Alter von 38 Jahren zu sich in die Ewigkeit abzu¬
rufen .

Karlsruhe , den 30. April 1930. ( 12000)

Im Namen der trauernden . Hinterbliebenen
Hermann Dreher , Oberrechnungsrat ,
Leopold Gutmann , Eisenbahn -Sekretär .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 2. Mai .
nachmittags 3 Uhr . statt .

Danksagung .
Für dl« innige Teilnahme anläßlich des schweren

Verlustes unserer lieben Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter (11937>

Frau

Friederike FischerWwe.
geh Rettig

sowie für die schönen Kranzspenden als Beweis der
Liebe und Verehrung unserer lieben Entschlafenen
sagen wir herzlichen Dank

Besonderen Pank Herrn Kirchenrat Weidemei «
für die trostreichen Worte bei der Trauerfeier .

Karlsruhe , den 80 . April 1930.
Sternbergstraße 15.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Friederike Fächer
M . Rieger , Archi' ekt,u .FrauLisette , geb .Fischer
Dr . G . Winnewisser u . Frau Irma , Eeb. Fischer

MoAw ZvWngs Miiliiuttpillen !
entfernen

OnrniSure aus dein Söruei Wonj überraschende tSrfolae weiden berich.
tet. I Schachtel (niHrcirt) für I - 2 Wonntc ) M 1.B0 An de » Opotbefe »
bestlmint : SaNsrulie . tlronen -Apoihrt «. Zährtnaerltr . 43. UHliJUD)

Todes - Anzeige.
Tieferschüttert mache ich

Freunden und Bekannten die
traurige Mitteilung daß meine
irebe Frau , unsere liebe Mutter

Anna Fettig
geb . Nerpel

heute früh Ü9 Uhr nach kurzer
Krankheit an einem Herzschlag
gestorben ist fBl741 >

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen
Wilhelm Fettig und Kinder
Die Beerdigung findet Freitag

vormittag Vill Uhr von der
Friedhofkapelle au » statt .

Trauerhau » : Schwnnenstr . 26. il

Welche Frau
nimmt ein ülähr . . bra¬
ves MStiden In guie
Pflege , «eg . wölben l.
Bezahl . Nur äll . Perl ,
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Die Arbeit in den Gemeinden .
Die Freiburger Doranschlagsberalung .

± Freiburg , 30. April . Heute begann im Bürgerausschuß die
Beratung über den Voranschlag 1S30, die am 9. Avril infolge der
wesentlichen Aenderungen in den Einnahmen durch das badische
Finänzgesetz vertagt werden mußte . Der Oberbürgermeister
verwies in seiner Etatrede auf die damals gemachten Ausführungen .
Dadurch, daß die sicheren Steuern , wie Einkommens- und Körper-
schaftssteuern, ganz vom Lande einbehalten werden , dafür aber neue
Steuern , wie Mineralwessersteuer . deren Einführung der Oberbür -
germeister lebhafte bedauerte , gewährt würden , hätten die Einnah -
wen der Städte einen unsicheren Charakter bekommen . Neben diesem
Wirtschaftskampfe liefe im Reiche dann noch der Kampf zwischen der
Zentralgewalt und der Territorialgewalt weiter. Er seit der An -
ficht , dag

eine Besserung der wirtschaftlichen Lage nur ermöglicht werde,
wenn wir aus der Kleinstaaterei herauskommen zu einem

I ; groben Staatsgebilde .
Ueber die Lage des Wirtschaftslebens in der Stadt machte der

Oberbürgermeister schlicßüch die wichtige Mitteilung , daß die Reichs»
rcgierung ihn ermächtigt habe , mitzuteilen , das; sie die badische Re-
Vierung damit beauftragt habe.
, die Möglichkeit der Errichtung eines Umschlaghafens bei Breilach

erneut »u prüfen.
Freiburg lieg« es fetzt, zu vermeiden , daß es in diesem Punkte

J" cht wieder eine Enttäuschung durch das Land erfahre . Die Lage
der städtischen Finanzen bezeichnete der Oberbürgermeister
nicht als Zufriedenstellend. Das Reinoermögen der Stadt betrage
jetzt 52 Millionen . Die Entwicklung der städtischen Betriebe sei se ^r
Kunstig . Von ihren Einnahmen könnten hohe Beträge zur Aus -
balanzierung des Haushalts entnommen werden. Die Theater -
irag ? berührte der Oberbürgermeister nnr kurz und stellte fest ,
«aß wohl immer noch ein hoher Zuschuß benötigt würde , daß aber
«um ersten Mal die berechtigte Hoffnung bestünde, daß dieser Zu»
ichuß nicht überschritten zu werden brauche .

Am die Kinzigverlegnng .
Kanalisation und Kläranlage .

I
' x. Kehl , 29 . April . Die zu einem späteren Zeitpunkt zur Er »
bauung gelangende Kläranlage , welche auf dem linken Ufer
der Kinzig geplant ist, nwcht es notwendig , jetzt schon , bevor der
neue Fluß

'
lauf an jener Stelle ausgebaggert wird , diesen zu unter -

dükern, um später die geklärten Abwässer direkt in den Rheinstrom
einführen zu können . Diese Unterdükerung kann aber nur dann zur
Ausführung gelangen , wenn vorher ein vollständiges Ka -
^ alisationsvrojekt aufgestellt wird , in das das jetzige und
zukünftige Erwelterungsgebiet der ganzen Stadt einbezogen wird .
Zur Durchführung der dadurch notwendigen Vorarbeiten , zur An-
I?.̂ igung des umfangreichen Projekts und in Verbindung damit
Jur die Aufstellung eines neuen Vaufluchtenlinienplanes für das
Gebiet von ehemals Dorf Kehl genehmigte der Eemeinderat Kredit «
mittel in Höhe von vorläufig 20 000 Reichsmark.

Villinger Vaupolittk .
bei er. Billingen , 29. April . Um zur Behebung der Wohnungsnot

eizutragen , hat die Stadtverwaltung in steigendem Maße Mit -
rel für den Wohnungsbau bereitgestellt. Seit dem Jahre
1919 wurden bis Ende 1929 mit ftädt . Zuschuß «07 Wohnungen er-
stellt, davon 14 Ein -, 137 Zwei - , 223 Drei - , 160 Vier - und 73 Fünf -
Zimmerwohnungen . Waren es in diesem Jahre 16. so brachte das
Jahr 1928 die stattliche Zahl von 107 Wohnungen . Aber trotzdem
herrscht noch ansehnlicher Bedarf . 1928 wurden dem Wohnungsbau
RM . 600 000 zur Verfügung gestellt, und für das Jahr 1929 sind so-
gar RM . 800 000 und außerdem jeweils die Uebernahme einer Zins -
verbilligung aus einem Kapital von RM . . 200 000 bezw . 300 000
vorgesehen . Die jetzige Wirtschaftslage läßt leider keine Erhöhung
5°r letztjährigen Summe zu . Nach einer ständigen Reduzierung be-
^ agen die Gesamtbaudarlehen RM . 425 000 , die sich aus RM .
«13 000 Anleihe und RM . 7S000 Zinsverbilligung für Sparkassen-
Darlehen und aus sonst verfügbaren Mitteln von RM . 35 000 zu-
mmmensetzt . Der Baugenossenschaft soll ein Betrag von RM . 105 000
£jr. Erstellung von 72 Drei - und 6 Zwei -Zimmerwohnungen zur
Anfügung gestellt werden . Um die Miete für diese Wohnungen auf
£UJ?. 38—40 monatlich bringen zu können, wird der Baugenossen-
JJwft ein Baudarlehen von RM . 37 800 zum ermäßigten Zinsfuß
von 3 Prozent gewährt . Von privaten Bauherren werden voraus »
sichtlich 28 Wohnungen erstellt, wofür RM . 150 000 Baudarlehen
Ansehen sind . Mit einem Betrage von RM . 95 000 wird die
Mdt in eigener Regie Wohnungen erstellen, so daß für
Dieses Jahr 60 Wohnungen , also rund 60 Prozent gegenüber dem
^ or,ahre erstellt werden . Mit diesem Bauprogramm erhöht sich

die jährliche Zuschußleistung für die Stadt um 10 628 RM . aus
63 600. Bis jetzt wurden ca . RM . 580 000 als Baudarlehen

2J? die Baugenossenschaft. RM . 845 000 an Private . RM . 150 000 an
^ igenhandbauer . RM . 90 000 an die Gemeinnützige A .-G. für An-
»estclltenheimstätten und RM . 70 000 für Erwerbshäuler veraus -
iw insgesamt RM . 1 732188. — Mit den für den Wohnungsbau

" vorqesehenen Mitteln erhöht sich auf Schluß des Rechnung?-
^ hres 1930 31 die Schuld auf RM 5 796 186 bei einem Vermögens »
!, ?"d von RM . 17 Millionen . Die Vorkriegsschuld betrug RM .

■'Ol 400, ist also um rund 2 Millionen gestiegen , wobei aber die
jL . ' ihren Besitz bedeutend erweitern konnte. Zu berücksichtigen
/ fernerhin , daß die Stadt einen starken Rückhalt in dem fast 4000
Verlar großen Tannenwald hat .

#

j ) ( Schwetzingen . 28 . April . Der Gemeinderat hatte in seiner
e^ ien Sitzung eine umfangreiche Tagesordnung zu erledigen. Reben

Vergebung des Auftrages zur Lieferung von Schulbänken
? ?Ae u . a. die Uebernahme der Bürgschaft für ein Baudarlehen
?? Glossen. Zwe: Bürger erhielten die Genehmigung zum Antritt

-res angeborenen Bürgerrechts . Verschiedene andere Punkte fan-
ocn Erledigung.
y. 0 Eberbach, 29 . April . (Die Oberrealschule bleibt neunklassig.)

.er Gemeinderat beschloß einstimmig^ den vom Unterrichtsministe -
l» >? angeregten Abbau oer beiden Primen der hiesigen Oberreal -
L ™ ® abzulehnen . Bei der Beratung kam zum Ausdruck , daß,
n^ em Eberbach durch die Abbaumaßnahmen des Reiches und der

«nöer seit Jahren schwer zu leiden hatte , die Stadtverwaltung
Ii» °°" er Energie für die Erhaltung der noch vorhandenen behörd-

a?en und kulturellen Einrichtungen eintreten müsse.
nj Oppcnau , 26 . April . ( Aus dem Gemeindest . ) Für das

aihaus 'oll eine Fahne in den geschichtlichen Stadtfarben weiß-
^ 1 m ' t Stadtwappen angeschafft werden. — Nachdem durch die

Verstärkung und Verbreiterung der Dreikönigbrücke die Gefahr von
Verkehrsunfällen im bisherigen Maße nicht mehr besteht ,
soll die Brücke zur Benützung mit Personenkraftwagen und Motor -
rädern freigegeben werden : die ortspolizeiliche Vorschrift wird auf
das Verbot von Lastkraftwagen eingeschränkt. — Mit
der Ausdehnung der für die Nench bestehenden bezirkspolizeilichen
Vorschrift über die Vornahme von Uferbauten und -Veränderungen
für den Lauf der Lierbach voll der Aufnahme in die Maisach bis
zum Zusammenflüsse mit der Rench erklärt sich der Eemeinderat
einverstanden. — Der ausgeschriebene Holzverkauf wird getätigt, '
für das Nutzholz muß der Zuschlag vorbehalten bleiben , da die
Gebote hinter dem Anschlag zurückblicken . — Die Borgfrist für
künftige Nutzholzverkäufe wurde auf 2 und 4 Monate ( je zur
Hälfte) bestimmt. — Die Versteigerung des Schlagraums aus dem
Kniebiswald und des Graserträgmsses der Waldmatten wurde
genehmigt.

vis nächste Ausgabe
der

BaditchenPrette
erscheint morgen Freilag mittag (wiemontags)

Für diese Ausgabe können nur noch dringende Inse -
• rate , wie Familienanzeigen usw . . bis spätestens Freitag

. vormittag 8 Uhr , entgegengenommen werden .

Unsere Geschäftsstellen : Hauptgeschäftsstelle : Lamm -
»traße , Ecke Zirkel , Zweigstelle : Filiale Hauptpost , Kai -
serstraße 148 und Zweigstelle : Filiale Werderplatz 34a .
sind heute Donnerstag ununterbrochen bis abends 7 Uhr

geöffnet und am Freitag von morgens 7 Uhr , ab .

Sttenheim , 30. April . (Kampf gegen die Elster .) Auf An-
reguna des Obstbauvereins Ettenheim wurde vom Gemeinderat zur
Vertilgung der Elster eine Prämie von 50 Pfg . für jedes Elsterei
ausgesetzt . Bis . jetzt wurden über 100 Eier abgeliefert . Ein
Sammler hat allein 35 Stück zur Ablieferung gebracht.

# Weil a . Rh . , 29 . April . Der Bürgerausschuß Weil nahm
in seiner Montagabendsitzuna den Voranschlag für 193 0 , der
an Ausgaben mit 729 000 Mark , an Einnahmen mit 621000 Mar !
und mit einem ungedeckten Aufwand von 108 000 Mark abschließt ,
mit allen gegen die Stimmen der Kommunisten an . Die junge
Stadtgemeinde kann auch für 1930 die bisherigen Umlagesätze bei -
behalten . Bürgermeister Dr . Kraus bezeichnet das Jahr 1930 als
ein ausgesprochenes Notjahr .

ns. Villingen , 29. April . (Aus der Stadtratssitzung .) Die Sitzung
des Stadtrats umfaßte wiederum eine umfangreiche Tagesordnung .
— Anläßlich des über die Pfingstfeiertage stattfindenden Sänger -
festes aus Anlaß des 75 jährigen Stiftungsfestes des Gesangvereins
,.Sängerbund e . V." soll eine Stadtbeleuchtung stattfinden
und die Straßen auf Kosten der Stadt geschmückt werden. Für die
Benützung des Festplatzes und des Kasinos zu Veranstaltungen wer-

Die neue Jollhalle in Kehl.
-I- Kehl, 30. April . Vor wenigen Monaten konnte die Reichs-

bahnverwaltuna ihre neue Güterhalle am Personenbahnhof fertig¬
stellen , die Zollverwaltung hat es ihr dieser Tage gleichgetan : die
altersschwach gewordene Holzbaracke , die sofort nach Unterzeichnung
des Berfailler Diktats behelfsmäßig am linken Zugang zur Rhein -
brücke errichtet worden war , wird demnächst durch eine neue schmucke
Zollhalle ersetzt werden.

Diese neue Halle schließt sich, durch festes , übermannhohes Mauer -
werk mit dem nahegelegenen Hauptzollamt und dessen Einfriedigung
verbunden , dem Straßenkörper an der Rheindammstraße an . Die
über die Rheinbrücke eingeführten Güter werden durch den um -
friedeten Hof des Hauptzollamts an die Zollhalle herangebracht und
können von der Rampe , die nach der Seite zur Rheindammstraße
sehr zweckmäßig angebracht worden ist , nach Verzollung wieder in
Empfang genommen werden . Dadurch ist die Zufahrt von der
Abfahrt getrennt und eine glatte Abwickelung des Verzollungs -
geschäfts erreicht worden. Die neue Zollhalle wird Mitte Mai in
Betrieb genommen werden . Die alte Holzbaracke tqird abgerissen.
Der hierdurch frei werdende Platz soll bei der späteren Rheinbrücken-
Höherlegung als Zugangsgelände zur höhergelegten Brücke verwendet
werden.

den die Mietbeiträge festgesetzt. Die Gebühren für die Latrinen - Ent¬
leerung erfahren eine Erhöhung und zwar : von Latrine pro Faß
statt 2 .70 RM . jetzt 3 .60 RM . und von der Wasserspülung von 3 .20
RM . auf 4 .30 RM . mit Wirkung ab 1 . Mai ds. Is . Auch die
Schulgeldsätze erfahren teilweise eine Erhöhung . — Für das städt .
Volksbad werden die Badegebühren neu geregelt . — Leider lassen
sich die Unterhaltungskosten der Hühner und Truthähne am Schwa-
nenteich nicht mehr rechtfertigen, sodaß die Abschaffung beschlossen
wird . — Die Teerung der Gehwege in der Südstadt kann nicht er-
folgen und muß mangels verfügbarer Mittel zurückgestellt werden.

n». Billingen , 29. April . ?Stadtverordneten -Borstandssitzung.)
In Vertretung des erkrankten Oberbürgermeisters Lehmann , teilte
in der Stadtverordneten -Vorstandssitzung Bürgermeister E r e m -
m e l s p a ch e r mit , daß die Stadt gezwungen sei, sich neue Ein -
nahmequellen zum Ausgleich der erheblichen Einnahmeausfälle zu
verschaffen . Die wesentlich zurückgegangenen Holzprcise aus den Er -
trägnissen des Villinger Stadtwaldes machen es erforderlich, um
ohne llmlagenerhöhung auszukommen, daß alle sonst möglichen
Steuerquellen herangezogen werden. Der Stadtrat hat inzwischen
schon die Erhöhung des Gemeindezuschlages zur Hundesteuer bc »
schlössen , außerdem auch die Erhöhung des Schulgeldes und in Ver-
bindung damit die Aushebung der allgemeinen Lernmittelfreiheit .
Weiterhin wurden die Gebühren für die Latrinen -Entleerung er»
höht, und nun soll noch eine Müllabsuhr -Gebühr und Biersteuer er -
hoben werden. Der Bürgerausschuß wird anläßlich der Voranschlags-
beratung vor keine leichte Aufgabe gestellt werden.

Donaueschingen, 30. April . ( Annahme de» Boranschlags .)
Der Eemeinderat verabschiedete den Voranschlag für das Jahr
1930—1931, in dem die gleiche Umlage wie im Vorjahre zur
Erhebung gelangt .

: : Steißlingen b. Singen a . H . . 29 . April . (Um die Postauto -
linien . ) Der Bürgerausschuß in Steißlingen hatte sich in der letz -
len Sitzung mit den Zuschüssen für die Autopostlinie nach
Singen und Radolfzell zu befassen . Aus der Erkenntnis
heraus , daß die wirtschaftlichen Belange vön Steißlingen mit
Singen enger verknüpft sind und allein schon wegen der großen
Zahl von Fabrikarbeitern , die in Singen ihr Brot verdienen , wurde
der Zuschuß für die Singener Linie einstimmig genehmigt ,
während der für die Radolfzeller Strecke abgelehnt
wurde . Der Gesamtausfall der Singener Linie beläuft sich auf
4500 Mark jährlich , der nach Radolfzell bei der Hälfte der Kilo -
Meterzahl aber bereits 4800 Mark .

— Konstanz, 28. April . ( Herabsetzung des Theaterzuschusses.) Der
Stadtrat beschloß, den Barzuschuß für das Stadttheater von 4» 000
auf 20000 RM . herabzusetzen , weil die Höhe des bisherigen
Zuschusses nach Lage der städtischen Finanzen nicht verantwortet wer-
den könne . Vom nächsten Winter an wird das Theater daher mit
eingeschränktem Personal spielen.

# Konstanz, 29. April . (Viirgerausschußsitzung.) ) Die Bürger -
ausschußsitzuug hatte eine Tagesordnung von nicht weniger als 16
Punkten zu erledigen . Es wurde beschlossen, für den Luftverkehr , und
zwar für die Schwarzwaldlinie Konstanz—Villingen —Karlsruhe ,
einen Zuschuß von 11 000 RM . zu bewilligen . Die Fluglinie nach
Freiburg wurde abgelehnt . Zum Punkte Stadttheater , über
dessen Fortbestand schon seit Wochen in der öffentlichen Diskussion
steht , wurde für das Voranlchlagsjahr 1930 ein Zuschuß von
2 0 000 RM . mit beträchtlicher Mehrheit beschlossen. Somit ist die
Weiterführung des Theaters für die nächste Zeit gesichert .

Bürgermeislerwahlen .
± Freiburg . 29. April . (Zum Bürgermeister ernannt .) Das

badijche Innenministerium hat den Landwirt und Vorstand der Win »
zergenossenschaft , Karl Glyckherr in B i ck e n s 0 h l . auf die Dauer
von zwei Iahren zum Bürgermeister ernannt . Die drei Wahlhand »
lungen zur Bürgermeisterwahl waren ergebnislos verlaufen .

Psullendorf , 28. April . ( Biirgermeisterwahl .) In Herdwangen
fand am Sonntag die Bürgermcisterwahl statt . Von 465 Wahlbe -
rechtigten haben 396 abgestimmt. Auf den bisherigen Bürger -
meister und Landtagsabgeordneten Otto O st e r w a l d fielen 382
Stimmen .

Von den Franzosen festgenommen .
•*= Kehl, 30. April . Wie bereits mitgeteilt , wird zur Zeit der

vom sog. Mittelbau nach der ehemaligen Nordbatterie führende
unterirdische Gang zerstört. Der geheimnisvolle . .gefährliche" Gang
erweckte nun das besondere Interesse von drei im Hasengebiet wohn-
haften jungen Leuten , die am Sonntag abend in ihn hinabstiegen
und ihn mit einer Laterne durchstöberten. Beim Einsteigen in den
Schacht waren sie von einem französischen Soldaten beobachtet
worden , der die Kasernenwache benachrichtigte. Als die jungen
Leute ihre Entdeckungsreise beendet hatten und aus dem Gang
herausstiegen , war der Schachteingang von Soldaten mit auf -
gepflanztem Bajonett umstellt. Die jungen Leute wurden
verhaftet und in Einzelzellen im Arrestlokal der Kaserne unter -
gebracht. Nach Eintreffen der französischen Gendarmerie wurden
sie einem strengen Verhör unterzogen , weshalb sie in den Gang
gesticgen seien . . Schließlich mußte man die Leute lausen lassen .

Die Brandseuche in der Baar .
Sttedöschingen (bei Donaueschingen) , 80. April . Mittwoch früh

brannte das Oekonomieaebäud « des Landwirts Martin S ck> e y
nieder . Der Gebäudeschaden beträgt etwa 11 000— 12 000 RM .
Der Fahrnisschaden ist noch nicht festgestellt . Auch die Brand -
Ursache ist noch unbekannt .

DZ . Mahlberg , 30. April . (Einsturz einer Hallswand .) Hier
stürzte die Vorderwand des Hauses des Bäckermeisters Friedrich
ein . Durch Erabarbeiten für die Kanalisation drang das Wasser
in das Haus und unterwühlte es.
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: : Malsch fSttllngen ) , 30. April . (Autounfall .) Auf der
Strafe von Völkersbach her ereignete sich gestern an einer st a r k
abfallenden Kurv « infolge Versagens der Bremse ein
Automobilunglück. Die Lenker,n des Wagens , eine Dame aus
Bielefeld , trug mehrer« Verletzungen davon . Der Wagen
wurde stark beschädigt .

R. Lahr . 30. April . (Schwerer Betriebsunfall .) ) In der Schrei»
nerei der Zigarettenfabrik „Roth -Händle" kam ein Arbeiter der
Kreissäge zu nahe , die ibm drei Finger einer Hand glatt abschnitt.
Nach Änleaung eines Notverbandes wurde der Verunglückte ins
Bezirkskrankenbau? überführt .

Teelbach, 30. April . Bon einem Pferde geschlagen wurde der
Bahnschaffner Georg F a i tz t , der einem vor dem Bahnhof vor-
fahrenden Fuhrmann beim Anspannen helfen wollte . Beim Lösen
der Stränge wurden die Pferde unruhig und schlugen aus . Faiht
erhielt Aufschläge gegen den Kopf, die Schulter und die Rippen -
geqend und blieb einige Zeit bewußtlos . Ob er innere Verletzungen
erlitten hat , muh die ärztliche Untersuchung ergeben.

Kenzingen, 30 . April . (Vom Tode des Ertrinkens gerettet .)
Der hier zu Besuch weilende Gewerbelehrer Lehmann von
Pforzheim rettete ein drei Jahre altes Mädchen, das in die zur
Wässerung gestaute kleine Elz gefallen war , vom Tode des
Ertrinkens .

Derbrechen oder Unglücksfall ?
vöhrenbach (bei Donaueschingen) , 30. April . Am Mittwoch

früh wurde unweit vom Breghäusle K . Hummel , in der Näh«
seiner Wohnung in Langenbach , tot aufgefunden . In seiner
Nähe lag sein Fahrrad . Das Gesicht wies verfchiedene Ver-
letzungen auf , u . a . einen vier Zentimet «r tiefen Stich, den
Hummel sich am Montag bei einer Streiterei zugezogen hatte .
Man nimmt an , daß die Gesichtsverletzung allein nicht zum Tode
führen konnten. Es besteht die Möglichkeit, das> Hummel infolge
der früher erhaltenen Verletzungen in einem Ohnmachtsanfall
vom Rade stürzte.

Elektrische Fischereiversuche .
: : : Singen a. 29. April . In den etwa eine halbe Stunde

von Radolfzell entfernten Eützinger Seen wurde am Samstag unter
der Leitung von Oberingenieur Willy Schindler in Singen Ver«
suche mit elektrischer Fischerei unternommen . Der Radolfzeller Sport «
fischerei -Verein hat die drei Seen vom Grafen von Bodman gepachtet
und will sie ausfischen , um dann Edelfische einsetzen zu können . Das
Fischwasser eignet fich dafür vorzüglich . Die Seen enthalten Haupt-
sächlich Raubfische sA?«ls >) , dann aber auch Karpfen . Backfische usw .,
die sämtlich durch Inzucht , und weil die Seen keine Zu - und Abflüsse
haben , vollkommen degeneriert und krank sind : die meisten haben den
Bandwurm , der sie an ibrem Wachstum hindert . Die Voraussetzung
für einen Erfolg ist die Freigabe einer höheren Stromstärke , als der
bisher vom Badenwerk genehmigten. Es war dies der erste Versuch
in Baden , dem über 1500 Personen beiwohnten.

Die Schweyinger Rykoko - Aufführunoen .
Die im vorigen Jahre mit Erfolg aufgeführten Rokoko -Fest-

spiele im Schlohgarten zu Schwetzingen finden in diesem Jahre am
Li). Mai (Himmelfahrt ) und 1. Juni (Sonntag ) statt . Wiederum
werden hunderte von Mitwirkenden , ausschließlich Einwohner der
Stadt , in historisch getreuen Kostümen das Leben und Treiben am
Hof des Kurfürsten Carl -Theodor v . d . Pfalz darstellen — Bilder
von einzigartiger Schönheit und Farbenpracht , die im Vorjahr von
über 30 000 Zuschauern bewundert wurden . Für beide Aufführungs -
tage sind bereits Sonderzüge aus Saarbrücken , Wiesbaden —Mainz ,
Darmstadt und Kreuznach angemeldet.

Bei Zuckerkrankheit
Puroryl Tabletten u . Pillen hervorragend bewährt Durw .jrl normalisiert
don bei Diabetes trestfirten Stoffwechsel und wirk * oft schon in wenigen
Wochen zuckerbefreiend . Preis A Jt 2 .BO nur In Apotheken In Kar !»

ruhe bpstlmmt . Kronen -Apotheke " Aooth Cohn Z -ihrinirerstr 43

Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

h . Graben , 28. April . (Sommertagszug .) Der hiesige Kaninchen-
und Geflügelzuchtverein veranstaltet am Sonntag , den 11 . Mai , an»
läßlich seines Ivjähriaen Bestehens einen Sommertagszug .

B . Durlach, 29. April . (Hauptiibung der Freiwilligen F :uer-
wehr.) Nach den unliebsamen Vorfällen des Sonntags hatte die
Durlacher Bevölkerunq am Montag eine beiter« , durch keinerlei
Partei ^egensätze getrübte Stunde . Das gibt s immer , wenn unsere
Feuerwehr eine öffentliche Uebung abhält . Diesmal geschah es im
Rahmen der Feuerschutzwoche . Tätigen Anteil an der Veranstaltuno
der ersten Hauptübung dieses Zahres , hatten nur die drei Kom-
pagnien der Altstadt , während die Wehren der Maschinenfabrik
Gritzner, des Reichsbahnausbesserungswerks und des Stadtteils
Aue'

ihre Mitglieder lediglich als sachkundige Zuschauer entsandt
hatten . Der Uebung lag folgende Idee zu Grunde : Im Dachstock
des Gasthauses „ zur Blume " ist Feuer ausgebrochen. Die zuerst
alarmierte Weckerlinie greift sofort mittel » zweier Schlauchlagen,
die im Innern des Gebäudes nach dem Brandherd gelegt werden,
das Feuer an . Dieses nimmt , genährt durch das viele Holzwsrk
der alten Dachtonstruktion, rasch größere Ausdehnung an und dehnt
sich zum Großbrand aus , so daß das ganze Korps eingreisen muß.
Das Gebäude wird sofort mit Leitern umstellt und das Feuer von
allen Seiten bekämpft. Besondere Beachtung muf> dabei dem durch
den herrschenden Westwind stark bedrohten Saalbau geschenkt wer«
den . Schließlich gelingt es. de» Feuers Herr zu werden , so daß
ihm nur ein Teil des Dachstuhls zum Opfer fällt . Dank der vor»
züglichen Schulung des Korps wickelte sich die Uebung einschließlich
ver „Rettung gefährdeter Personen " und der kunstgerechten Behand -
lung ..Verletzter durch die Sanitätsabteilung bei flottem Zusam-
menwirken der einzelnen Abteilungen mit gewohnter Ruhe , Vünlt -
lichkeit und Sicherheit ab und fand an den überaus zahlreich erschie-
nenen Zuschauern ein sehr dankbares Publikum . Nach dem Signal
„Das Ganze Halt !" wurde bei einem Rundgang mit den geladenen
Gästen die Stellungen und Aufgaben der einzelnen Geräte besichtigt
und erläutert . Besondere Aufmerksamkeit erregte dabei der neu
beschaffte Rauchschutzapparat , der gegenüber den bisherigen
Gasmasken die großen Vorzüge hat , daß er gegen jede Art von
schädlicher Luft unbedingte Sicherheit bietet , den damit Ansgerüste-
ten ständig mit frischer Luft versorgt und in ununterbrochener tele-
fonischer Verbindung mit seinen im Freien befindlichen Kameraden
hält . In der „Blume " hielt der Kommandant , Branddirektor Her-
mann Bull einen Vortrag über „Die Feuersoefahr im Wohnhaus
und ihre Verhütung "

, worauf Bürgermeister Ritzert die Grüße
der Stadt überbrachte und namentlich der älteren , treu bewährten
Mitglieder des Korps in warmen Worten anerkennend oedachte .

Stupferich (b . Durlach) . 30 . April . (Ehrenpatenschaft des
Reichspräsidenten.) Reichspräsident v . Hindenbu r g hat bei
dem g . lebenden Kind des Hilfsarbeiters Julius Weber die
Ehrenvatenfchaft übernommen und hat gleichzeitig eine
Geldspende übermitteln lassen .
Kreis Heidelberg .

Heidelberg . 30 . April . (Tagung der Hausbesitzer.) Die
Tagung des Verbandes der Vadüchen Haus - und Grundbesitzer-
vereine , verbunden mit dem 2öjährig«n Jubiläum des Heidel»
berger Hausbesitzervereins , findet in Aenderung der früheren
Absichten am 21 . un«d 22. Juni in Heidelberg statt .

Tiefenbach ( Eppingen ) . 30 . April . (Heimgang des Nettesten.)
Im Alter von 9144 Jahren ist hier der älteste Einwohner der Ee-
meinde, Schreinermeister Gottlieb Schilling , gestorben.

r . Sinsheim , 28. April . (Verschiedenes.) Die Erstkommunion
empfingen hier am gestrigen Sonntag 11 Mädchen und 13 Knaben .
Die Dividende der Vereinsbank wurde , wie vorgesehen, auf 10 P r o-
zent festgesetzt. Uhrmachermeister Albert Wickenhäuser wurde
anstelle des zurückgetretenen Aufstchtsratsmitgliedes Ludwig Frank

gewählt ,
der .

Die Versammlung leitete Aufsichtsrat Wilhelm Schee «

Kreis Baden .
Rastatt , 29. April . (Kundgebung der christlichen Gewerkschaften .)

Eine große Kundgebung der christlichen Gewerkschaften findet am
nächsten Sonntag , dem 4 . Mai , in Rastatt statt.

□ Baden -Baden , 30 . April . Der Verein Symphoniehaus
e. V. Baden -Baden tritt in diesem Jahre mit zwei Werbe -
veranstaltungen auf den Plan , deren erste — wie alljähr -
lich — ein Gastkonzert des Berliner Philharmonischen
Orchesters , unter Leitung von Dr . Wilhelm Furtwängler .
bildet . Das berühmte Orchester , unter seinem genialen Dirigenten ,
spielt am Sonntag , den 11 . Mai , im Großen Biihnen 'aal
des Kurhauses . Als zweite Werbeveranstaltung findet am Mon -
tag . den 19 . Mai , ein Konzert des Städtischen
Orchesters Baden - Baden , unter Leitung von General -
Musikdirektor Ernst Mehlich mit dem Pianisten Walter Giese »

ki n g als Solist , statt .
— Ottenhofen . 30. April . (Eaujugendtag .) Der Jugendbund

im Gewerkschaftsbund der Angestellten ( EDA ) veranstaltet während
der Pfingstfeiertage auf dem Sohlberge bei Ottenhofen seinen dies -

jährigen Gaujugendtag . An ihm nehmen sämtliche Jugendgruppen
des Gaugebietes Baden—Pfalz —Saar teil .

Kreis Offenburg .
ed . Oppenau , 28 . April . Unter äußerst zahlreicher Beteiligung

von Stadt , Land und auswärts fand die Beerdigung von Frau Fa -
brikant I o ck e r st statt . Die ihrer Familie zu früh Entrissene war
eine edelgesinnte Frau , die von Jugend an Beweise ihrer Nächsten -
liebe und Herzensgüte gogeben hat . welche vor allem auch die Ar-
beiter des Betriebes von Firma Andre vielfältig erfahren durften .
Sie entstammte der bekannten Familie Mittenmaier aus dem benach -
karten Allerheiligen . Ihr Gatte . Fabrikant Iockerst . Inhaber der
chemischen Fabrik Anton Andre Sohn . hier , ist seit vielen Iahren
geschätztes Mitglied der Handelskammer und sonstiger volkswirtschnt -
lich bedeutsamer Körperschaften. Stadtpfarrer Höger von Oberkirch
nahm die Einsegnung der Verblichenen vor und zeichnete am Grabe
ein Bild ihres edlen fraulichen Wirkens .

— Kehl, 30. April . (Tagung .) Der Bezirksverband Baden des
Bundes deutscher technischer Zollbeamten halt am 3. und
4. Mai in unserer Stadt einen Verbandstag ab.

r . Oberschopsheim bei Lohr . 30. April . (Eoldeno Hochzeit.) Un.
ter allgemeiner Teilnehme der ganzen Gemeinde feierte der Mit »
bürger Anton V e > s e i mit leiner Ehefrau Johanna , geb, Gißler ,
das Fest der goldenen Hochzeit .

Kreis Konstanz .
Rorgcnwies , Amt Etockach. 30. April . (Schwerer Einbruchs «

diebstahl. ) Während der Besitzer der allein gelegenen Geister«
mühle auf dem Felde arbeitete , drangen am hellen Tage Diebe in
sein Anwesen ein , erbrachen die Schränke und raubten außer
Kleidungsstücken einen größeren Geldbetrag . Darunter befinden
sich auch noch alte Goldstücke und Silbermünzen .

Beliebter Kurort in romantischer Lage

HOTEL ZUM HIRSCH
• ForeUenflseherel Altrenommiertes Haus » it 50 Betten . Flie -

ß en (j es Wasser . Zenfralheizunfr . BSder -
• Autoboxen Pension mit Zimmer Mk . 7 .— bis 10 .—.

das Radikalmittel vernichtet Wanzen .
Motten , Fliesen etc . Zu haben bei : (12058

Friedrich Springer . Ma ksrafenstr . 52,
Tel . ii£8Ä. Prompte Ausführung sämtlicher

Vertilgungsarbelten iresen Ungeziefer .

Velindcu Sie sich tu

MlmMivIerMeileii ?
bann wenden Sic lich vertrauensvoll
u . rechtzeitig an mich . Durchführung
von gerichtl . u . auhergerichtl . Berglel -
che» . Sanierungen und Liguidationen .
— Ausfunft in faufm . u . Stcueran -
gelegenheiien — ( 1V8A »

Irealwnböiiro 3ofef Krebs
Karlsruhe i , B ..

NtSmarikfirahe 81 — Televbo « <».>! .

sommerfproiien
beseitigt unter Garantie schnellstens das
bekannte

Fiodif ' s Sdiwanenwei #

schichten geschickte Hände die
Stofflagen des Unterbaues für den

SICHERHEITS -REIFEN

Handleseknnst -Lebrknrse
zur theoretischen Erlernung der wissen *
sch ;iftliehen Handlesekunst finden auf
vielseitigen Wunsch hin demnächst statt .

Näheres erfahren Sie während der
Sprechstunden : 1—8 Uhr

Dammerstock , Albert -Braunstraße 3. pt .
Gewissenhafte Auskunft und Beratung
in allen Lebenslagen durch den bekannten
Chircfioph (B1731 )

A . K . Hellmnt WollJ .

Kleidei schränk.' WXpO
ein . Shi rvice f. « P .>
50 Teil -', anö flutem
Hanic zu »ff (9 <M211
« ellinaltrab « 3, 2 « t .

9id>:ui !0!

Friseure !
Kleine » ftrifciirarffMft
in Vorort von Karls
ruhe fofori billig zu
verfaul . Preis 4M Jt .
Zu erfr . unt . C11772
in der Bad . Presse .

Gut erhaltener , grosser
Eisschrank

145 om hoch . 95 drei !.
45 ItcT. billig zu Verf. .
evtl . geg . Heineren zu
tauschen. NäbereS :
Naiserstrabe IM , II ,

(LH21ÄS)

1 .75 H. 3.50
Zu haben :

Drogerie Carl Roth . HerrenstraQe 28/23 .
Salon O- Berger , Ritterstraße 0.
Dro « . Vetter . Zirkel 15

Schlafzimmer
in eichen, mit weißem
Marmor , schw, Verar¬
beitung . austerord ^nt
IIA biflta . Lafferdesich
tiguug obne Kanszw .

I . Baader
Mölxlvertrieb

Waldhornstrafte 21 .
<11832)

1 Betttt . m . Rost u.
Matr . . Hcrr . - !liai >. 1
« ou,ert,ither . t iVlöle.
1 Sofa , bill ju onf .
Amalienstr . '-■% III .

last neu , 20 M. SU Verf.
Wir . , u erfr . mit . Nr ,
185127 in b . Bad . Pr .

Schiiierpult
a »ff . « it. Tausch ffo .
H .-Nachrrat (

'
s -0 -U !)3

Aug .-Diirrstr - 4 . <1 . r .

Gasbadeofen .
älteres Modell , sehr
gut erhalte » , sofort
billig,n verf . ( 12108)

Rnvv , Wattstr . 1 .
Mühlburo .

Piano
braun eiche , billig zu
Verls. Nüd . WeilicrscN»,
Feldbergstr . Z. I .

(SM717 )

Piano
gut « Marke , für nur
480 Jl , u verf . H '

. 'ch-
mann,Z >idriugcrstr .2S .

Piano
Neues hervorrasendes
wr 850 Marf sofort »u
verlaufen . <B17W )
StShr , Klavierbauer ,
Scheffelstrafie Nr ^ 8.

1 Akkordion
neuwertig , bill . zu ver-
laufen . Anziiseh . Knie -
lingeii , BiSmarctstr . 2

<TOl3a)

SanNenelirf
1 florfflinte , Sl . 16
1 Ä - ckdiichofllntc
K. 16X8/88 R ..

yabrifat Kernet ,
Suhl . hahnloS ,
neuwertig,glinktig
abzugeben . In -
teressenten wind ,
sich umt . W1176 !»
a . d . Bad . Presse .

Bio Diät Kraft - Brot
| D !e richtiue Ernährung bei Blutarmut

Zackerkrankheit o . Rekonvaleszent

Klopfer - Uoilkorn - Brot
die volle Kraft des sranzen Korns

Bäckerei u . Konditorei Ullllt8 !m WltSSr
ttegT. 1800.

Amallenstr . 8 . — Erbpriiusenstr . 28 .
Telephon 1656. (11311^

Schlaf - Sofa . verschiedene
ormen . Chaiselongue

70 , 80 . 90 breit , mit u . ohne Decke . Bett -
Chalselonßue . 2 versch . Arten (spielend
leicht als Bett umzustellen ! , nur cute Roß¬
haarpolster (keine Stapelware ) , stets auf
Lauer : frko . Versand . Teihahl gestattet
— Alle Reparaturen fachgemäß billigst . —

E . SchÜlZ ,
Kalserstr . 22T
Telefon 2498

3 « Verf . : Branttikte ,
Kreil . 20 M . rotlö -, eis .
Nett mit 30 Jl ,
Küchenlchrank 1K Jt .
Waschfmnmod « ' >•
vol . rtomrauit 15 Ji ,
2tür . ,vvl .Tchr<rnf ä'sJt ,
2 gl . Betten , vo . . mit
Rost AI JC. ( 8^1724
» r»bli » . UManiitr

Echreibmalchine
gut erhalten , billigst
zu verkaufen . (BlÄii

Herr ^nstraf;« 25,
qevve ».

Eine sahrbare
Aandlane L

Fabrik , « oüt , « PS .,
jlcnjin -Motor , z. verk
Milä . « rast . Sägerei .
Malsch b . Sulingen .

(6984a )

Er . Leitermgen
sowie ein Reischrett
billig verf . (« 1748
Lachnerftr . S. III ., 1.

Leiterwagen
sowie Ersatzräder in
.illcn Grössen . (B1718 )
Keftler, Krieosstr . 60,

Teleton 5442 .

Faltboot
gut erhalten , zu Verls.

NiebeS ,
WolfartSweiererftr . 5

(GoiteSaue ) . (B175I )

f . klagen Darm Nieren Risse . Nerven
ist d aus Brasilien import Indianer Tee
„ El Chanä -Mate " Scheidet täel 'ch
Ilarnsüure aus . (Rheuma etc . ) blutrei
nigend V -ertelpfd ( plombiertl 85 Pfg
in Apotheken Drogerien etc wo Schnu
fensterplakate (4576 >
Engros - Leopold Fiebfg Karlsruhe .
Vertret K Sautermeister Mnnnhelm

Die willkommen «

Unierfiaituns
bei Reise . Sport

umd Wandern
wie iu Hause

bringt der

Koficr -

Apparai
Alle führenden

Fabrikate
von Mk 5") ,— ab .

Ratenzahlung .
Prospekt gratis !

Musikhaas

Sdilallc
Kaiserstr . 175.

Tel . 339 .

Landwirtsch .
Geräte :

1 brciteil . Ackerwalze
1 Kultivator , 1 Wie »
(enc<i (K . 1 Setter « ipcn ,
verschiedene PstHge . 1
Breack. sebr leickN, u
and . mehr zu verlaus

Herte Etsenwerl
Klciiistcinb .' ch.

(B1648 )

Kaffee -
Maschine

10 Liter , Praftiea
Nova , für © ii« und
elektrisch, nicht gebr .,
billig zu verfnusen .
Anoeb . u . ?! r . O5064
an die Bad . Presse .

2 Biktorimglien
mit abnehmbar . Bvck,
sowie (B1755 )
2 MetzgerwWen

mit Ledervcrdeck und
Gitter , alle ! bereits
neu , billig zu verkauf .

Lachnerstrafte Z.
Herrenrad Da¬

menrad 30.Ä , u verks .
Jrion , SchUtzenNr. 40

(YM69 ?9)
Herren - « . Damenrad .
wie neu, bill . « i verf
Aoetbesir . 15 . ?>. . 1 .'181615)

? am . - ,> abrrad ( Writ<
ner ) . gebr . , verfauki
Herrenftr . 54. Stb . , l .

(FH32Z5I
Damenrad ,

säst i êu , billia abzng
Wilhel 'iistrasie 7. Hos.

Damenrad
Gritzner , wie >ie >>. b >l -
Itg akniaeb I?>SZ1M
Vranerstr , Z8 , II . . I»

Damen -Rad
fabrikneu . Marke Dia
manl . nmstiinbeb ani
Privotband weit unter
Ladenpreis zu versus .

Kazda n . Weigel .
N -rnhe , MoltkeNr . 13 '-

(1190H
gind rwaae » .

muh . , weih , gut erd
vreiSw zu ocrfuU ' en
Hiia 'e . .? orl - >* '" t'>>i ;ch
str .ü.HH .11. m (P ' M

im Konditorei - KaneeSctl War Z
am Karlstor

S Rahm - Eislorten
Portion 60 Pfennig

Kausverwallungen
werden v . vertrauenswürdiger Persönlichkeit
prompt u . billig ausgeführt . Ia . Referenzen .
Angebote unt . Nr . 1211)3 a . d. Bad . Presse .

Gut erhalt . Sluben »
wa «en zn vff . (B17V5
Marienstr . 71». III , l .

Kinderflavvwaaen
weitz , und

Stubentvaae «
gut erl, .. zu v r̂f r ifen .

Au erfr u, S>,» .S2 !l4
in der © ab . T reff « ,
JrtHalt HanvtvZtt

Elegante <FH .« Z3)

Streifenhose
Gr . 79 , neu , billig zu
verkf, bei Frau Brust .
Nmalienstr . K5, H ., r .

Einige getragene

Herrenanzüge
und 1 ftnirt billigst ab¬
zugeben Rnsrngen u .
Teleson Nr . «,17V.

I

Beli ., wenig gebr >
Herren -Hseißer B
Mahaibei , f , »edel
Grösie s. bill . ab, . >
3Sbringerst .5Za .II »

Heller
Sommermantel

Gr . 42. ganz a . ffirgtW'
de chine gef., n . rosa

Mlileidenkleid
weg . Trauer bill . abz .
Adr . zu etfr . unt . Y .H
H234 in b . fflnb Presse

Blauer loSnnvjfi
prima Stoff , wie neu
35 M . für mittl . Rifl .,
dnnN . Anzug , gittert! .
:iOJl , C Uta « an .« nzun
mit gestreifter Hose Sb
M . beides f . fchl Fia .
Norkslr 37. pari . , lkS

Briefmarken -
Sammler !

UmstAndevalver ist sei
tene Markensammlung
Itlaialogwert ?<> 0 M
siir nn >. d . Hülste des
Werte « los z» verknus
Angel , unt . Y .H .W12
an die Badiicve Presse
Filiale Hauptpost .

Sinderwaaen
blau , wie neu . f . 85.#
üu verlausen ( Vi «49

Vo^seldfirake 49
Mod . weist Kinder -

wagen , aut erb ., bist.
,u nerff . Riuivelmer -
strabe 26, II . l . © 1693

Pferd

Kissel
Heute eingetroffenCabllau
pw . 23/25

ferner
Holl , Cavliau und

? chellsifch, moldbartiv -
filets , Rätzlingen ,

Heilbutt . Zander ,
Eilberlechs

kkeüissim
(fchte Kieler Büal «ge

und Svrotten
Matjesheringe

Malto -Sartotfeln '

Wastgefiogel
Obst - u . Ciemt se «

Konserven
Frische Spargel f

gek . Spargellih 'n 'en

piund tflk . 1 . 95

Ki$$el
Teleton 186 u 18" .

Pferd
4 >Shr. braun , u . Ga -
routie bill , zu verkf.
Mörsch , Korlfriedricl »-
straste (B1C.22)

l^ SUlLLilv VvggS
mit Slam mb . iliiidc ,
i ftnEk alt . -u verkf.
Au erfr u Nr Jl - lfi
in der Vad

Sa »ctfaufeu :
1 Truthahn , 1 Trut¬
huhn mit i U'Cifc.
s'eghorn -Habn .

Zu erfragen UN! Nr .- — - m39 ) 99 in " . I Tr

schöne 81«6r . Braun
Stute mittl , Schi ig .
billig z» verks . (B1754

Lachncrstrabe S.

Tiermarkt
oieluchi wird ein 1"« »»
baar . . reinrafs . vern »
tmrdiner -R . z. Decken.
Villa Herte , Kleinsten »,
dach, Amt Karlsruh «,



grosser'Gibtt-Gxpedifions • film

O Du heiliges Kleinod im Lotos !

einzigster authenti¬
scher Film , von Dr . FII-
chner aui der 8000 km
langen Reise durch
Tibet selbst gedreht !

Unvergeßlich sind die
eindrucksvollen B Ider
ds < geheimnisvollen
Tibets . — Jugendliche

haben Zutrittl

imunioR -Theaier
Beginn >
322 522
720 gPO

COLOSSEUM
Heute abend 8 . 30 Uhr

{| Beginn der |]

MMfHUMMN

RingKämpte
zur Ausscheidung um die
Weltmeisterschaft 1930

Eintritts - Preise von 50 Pfennig an U8S3

Gsdifchts
^ andeskheafe?

, Wnt .
tatS 22 (Donner

lO/öcnwtn &c
II . S . Gruppe

Othello
Trauerspiel

von Shakespeare,
v . B. Trenck .

WtlBIfrntbe : Bertram ,
Sank . Tal ,

ttemmeete, Graf .
fäUÄ Ä :

M >ll« r . Prii -
o r - Schulz «, (Stimm ,
8 * & « l«* if . Luther .

" ittima 19 Uhr
« nve 21% Udr

A (0 .70—5 M )
! - V . Alba . Sa .

? Neu einstudiert :
Do . 4. V.-vchniiilogA . Der ZI-
9UNtn5iS :

fih?» einstudiert : Der
J ?.r Bauer . gm Kon
Maus : Keine Bor -
To»"!« - Mont . S. V .

Carlos .

WWW HEUTE
[ im Kciuorthaus , abends 8 unr |I Tanzabend S
Fürstenau

Karten tu RM. —.SO, 1.50, 2.3 1 und 3.S0
In der Musikalienhandlung und Konzert¬

dll ektion FRITZ MÜLLER .
und an der Abendkasse .

Elefanten

I
Täglich ab 8 Uhr

spielen
die

Qttslnai-
Upsianer

^ rteyhMmln
Karlsruhe.

bf^ r
!a" . 4 . Mai . fin-

« iiif fi «* 10 Ubr
Sqr r8r ,,

c. fl<W;nun(i der
ftatr 2J « » oflclnmrte
Hnĵ r . ® 0 rtroq und

■ lachmännisScr
^ » ' UNg.

'
" Mitglieder

Wir laden
hik»V,! ,«» d freundlichst ein .
Nch, l \n<" mit Rück
tauten W*

x
' !00 2°

Rabttwu dauernde' Ji» M frUSzeiti «
Scttfit-r fl^ cnb,6n l u

J « beiteJl 'lm- 5" r ««fl» I

" ^ TPsaJ

Bürgersaal — Rathaus
Freitag , den 2. Mal 8 Uhr :

Lieder- und Arien M
Sofie Nutischer

am Flü * el
Wilhelm Hardle .

Händel , Beethoven . Sahub »« , Brahma ,Wolf , Nicolai .Karten zu RH . 2 .50 und 1 .50 beJ
Fritz M tlller . Masikaiienhahdlg .,Kaiserau , Ecke Waldstr . und an
der Abendkasse . 111423

3 LindCil * Mamburg
Samstag . S. Mal . 8.15 Uhr abends

KONZERT
des eesangrreins CasinoLiederkranz

unter Mitwirkung
des Instrumentaiverains Karlsruhe .
Leitung : Musikdirektor Münz und

B . A . Mann .
Aus $or Vnrtrarsfolge : Orphons

in der Unterwelt . Somraer -
nachtstraum , Wienerwald
(Chor und Orchester ). MHn *
nerchßra . (110S3)

10unr : FrahiingsDau
mit erstklassiger Tanzkapolle .

Ende 2 Uhr .

LlUAN HARVEV
WILLY FRITSCH

tanzen den

in der

Premiere

Samstag abend Uhr
Geschlossene Festvorstellung aas Anlaß der
Eröffnung der Ton/ilm - Saison im Resi

Vorverkauf ab heute vormittag II Uhr
an unserer Theaterkasse

Alle Vergünstigungen einschl . Abonnement » aufgehoben

Liebeswalzer Ut »in« 100%ige Tonfilm-Operette der Ufa. Hat
alle bisherigen Tonfilm- Rekorde geschlagen . Liabaiwaliar
wird aaeh unserem Karlsruher Publikum durch die klangreine . ton¬

technisch einwandfreie Vorführung auf der
Tobls - Licht -Ton - Apparatur

S « m vollendeten musikalischen Erlebnis wsrdes

Hauptdarsteller außer

« HAN HARVEY
Uly FRITSCH

Georg Alexander, Karl Ludwig OiehJ , Karl Ettllnger, Ran«
Junkermann , Viktor Schwannecke , Julia Serda, Lotte Spfra

Res I denzLidilfplele

Karlsruher ittaniteriiirrivtrem e. 0.
Am SamstaC . den 3. Mal findet In den
Räumen der Gesellschaft .Eintracht "
unser ( 11B89 )

Frohiahrs -Bail
statt

Unsere Mitglieder werden hierzu herz¬
lich eingelnden . Tanzlustige Herren
können eingeführt , werden .

Binlaügebühr : 1 KM .
Beginn : 20^ Uhr . Ende : 2H Uhr .

Wiener Hol
Heute und Sonntag

Tanz-Kapeiie css
neiiebteHamtmrger

Hansa -Trio.
Empfehle meint

Natur reine Weine ,
alrtrkt vom Winzer .

Spezialität ; Rot we in
« ür SB .» (11652

otenstagnacirni. 2 unr
Eck »?lmalten - n ftntlfyt .Pries mnväiei eiL
nochm .Ant« . t PlttN.v

(» 17lä

Kaffee Bauer
Heute Donnerstag im oberen Lokal

GesellscMs - Tanz -AM
2 Tanzflächen /

Dunkler Anzug erbeten .

Eintritt frei .
11988

Spannung !
Sensation !

Tempo!

3305207 » !

Schauburg
Marienstr . 16 Telefon 6284

Tflgllch um | * I | t 't7 I und I 9 |\ bmm3 «em mmm \mmmm2
Uhr

Eine moderne Jagd nach Liebe , Glück und
Ruhm im 150 km Tempo .

Ein 100% ioer deutscher snrechiiim -
ein 108 °/* Erlolg l

Palaef - LicMSBieie
8 «MEiiäWW Herrenstr . 1l

Ab heule
Großer D o p p e 1 * S p l e 1 pl a n

(Der König von Monfmarlre)
Dos Leben der Unterwelt wird mit tiner verblüffenden

Lebecisechtheit geschildert . Erstklassig ist
Ivor Novelle

In seiner vorzüglich gespielten Hauptrolle.

MAUSTE und die
chinesischeTruhe
Ein äusserst spannender Abenteueriilm in 6 Akten .

Freitag , Samstag u. Sonntag , abends 11 Uhr
Nachtvorstellungen

mit Vortrag ilber den Film

Die Geißel d . Menschheit
Prostitution und Che.

Itarlfthlinncbsirtivn E" 6«" ras» u vrelSwert anaesenta, in der
OeNvvUlljjSijulleu Druckerei Serd . Tbierga «»eu »ved . Presse) .

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIII 'llllllllllllllllllltlllllll

Heute , nachmittags und abends
Erstes Wiederauftreten von

Brunn Sarti und Ubaldn Russo
den beiden gefeierten Sängern der Mailänder Skala
und des Sixtinischen Chors von Rom . mit neuem

Repertoir .

Das neu ®
Attraktions »
Programm

Cafö ROLANDCabaret

U)tJS
Kaiserstr . i; « >- >
raglich afc - " hf

Konzert
der beliebt , russischen
Salalalka Kapelle

WOWONOrF
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Kleingärtners Tagewerk im Mai.
Nun fettt eine beständigere warme Witterung ein. Nur um die

Mitte des Monats treten in der Regel die ge^ürchieton Nach f öfte
« in . die leider nur zu häufig den jungen Fruchtansätzen schwer
schaden.

Nun gilt es im Garten die jungen Pflanzen in ihrem Wachs-
tum in jeder Weise zu fördern , eine Maßnahme , die viel Freude ,
aber auch Mühe und Arbeit macht .

Im Obstgarten
macht sich bereits der Min ^ el an Winterkeuchtigkeit unan"onehm
bemerkbar. Aepfel und Binnen stoße" die kleinen Fruckitanlä^e o ?t
in großen Menden aus Mangel an Wasser ab . Um diesem Abfall
vorzubeugen, ist eine reichliche Vewässeruna alsbald nach der 93IÜ -c
empfsblen^wert . Auch frilchaepflanzte Obstbäume und Beeten »
sträucker sind ö ' ters »u gießen.

An den neuen Ve edelungen sind die Verbände - u löken . D ' s
Spalier - und Formobit wird zum erstenmal ent ' vitzt . 33«

'- den Wein¬
stöcken sind die überflüssigen Triebe auszubrechen und die Frucht-
ruten auf drei Blätter zu kürzen .

Im Gemüsegarten
fördert die zunehmende Wärme das Wa ^ stum überall mächtia und
bereits liefert der Garten die ersten Gemüse für die Küche , wie frühe
Erbsen und Karotten. Nun gilt es die iunaen Saaten und P lanzen
in ihrer Entwicklung ni 'ändern, in erster Linie durch Jäten und
5i ä ck e l n , um die aufschießenden Unkräuter zu be 'e ' tigen und ^ en
Boden für Puff und Wärme aufnabmefähia ,u erhalten. Dabei
spielt auch das Gießen eine w ĉbtioe Nrfle . Namentlich bei
anhaltender Trockenheit leiden die liefwurzelnden Pf .anzen M 'lN ' el
"n Feuchtigkeit. Da - um sind die Kulturen mindestens ,wei , auch
ornmal in der Wrche durchdringend zu bewässern . 3V«
mit k-' nn aleich ?̂ itig bei den Kohlqewäcbsen . K ^pss.rlat , Tomaten
und Römischkohl , alles Stickitô "e^er , eine K ^pdiin ^ un" mit schwe -
fel 'anrem Ammoniak sein Teelö 'fel voll auf eine Gießkanne von
lg Liter Inhalt ) vorgenommen werden. Dagegen verwende man
keine Jauche , da ste dem Gemüse einen unangenehmen Beigeschmack
gibt und es für das Einmachen ungeeignet macht .

Auszusäen sind noch für den gerbst - und W ' n^ tbeVnf:
Obe -keh' rabi , WintersKrausl -Kohl . Kopfsalat . Endiv ' en . Gelb-
riiben und Winterrettiche . Auch die w? rmebedür °tigen Ruich - und
Stangenbohnen , sowie Gurken und Kürbisse werden , sobald der Bo-
den out durchgewärmt ist . von Mitte Mai ab (also nach den Nacht -

frästen) geleot .
Anzupflanzen lind die in Törten angezogenen Tomaten .

Kürb ' l^e . Neuseelön'' er Spinat und Artiichoken .
Für den Herbst - und Winte - bedar ? sind noch die verschiedenen

späteren Kohlsorten, ferner Kcp '
sa.lat , Endivien , Sellerie und Lauch

zu pflanzen.
Bei drohenden Nachtfrösten werden die frostemp̂ ndlichen B ?lnn-

zen sBohnen . Tomaten . Dahli ^n > mit al ' en Tüchern oder Sacken
zugedeckt, Frühkartoffeln angehäufelt und das Kraut mit Laub ge-
Mtzt .

Im Blumengarten
sind die Frühlingsblumen bere' t " verblüht und die abaeb'ü ^ ten
Pflanzen deshalb abzuräumen . Auf frnniae Beete werden Pelar -
gonien . Verbenen ?>eliothrop Astern und Lobelien , auf ba 'b' Einige
Beete die immerblühenden Bennien , Petunien und Fuchsien ge«
pflanzt . Werner sind Dahlien . Gladiolen und Montbre ! sn zu

'ek-n
Alle Tovk - und Kübelnklanzen werden nach aenü ' en ^er Ab -

Härtung allmählich an die Sonne aewöhnt . auf ihre b st ' mmten
Plät ?e im dreien acbrncht. Dabei ist zu beachten . Nife der O ' ernder
einen recht sonni" en St -indort erhält. Je früher sich feine Trebe
entwickeln , desto sicherer ist ein Ausblühen seiner Knospen zu erwar-

ten. Vorjährige Blütenknospen blühen nur selten auf ! sie fallen
vorzeitig ab. Kakteen können gegen Ende des Monat" auch ins
Freie gebracht werden. Blühende Pflanzen sind gegsn Regen zu
schützen .

Balkonkasten und Ampeln sind neu zu bepflanzen. Man tut
gut . neue nahrhafte Erde zu verwenden , da die alte verbrau^ t und
teilweise sauer ist . V . T.

Tomaten wollen eine geschlitzte Lage haben.
Bei der Kultur der Tomaten ist ihr hohes Wärmebedürf -

n i s zu berücksichtigen . Geschieht das nicht in entsprechender Weise ,
dann reifen namentlich in rauher Lage di ^ Früchte nicht aus. wie
das sonst auch häufig in naßkalten Sommern der Fall ist . Man
tollte die Tomaten daher möali^ st an Wänden oder Spalieren , wo
sie Windschutz , viel Sonne und Wärme haben , anpflanzen . An den I beschatten .

Wandflächen kann man zur Erhöhung der Wärmewirkung der Son-
nenstrahlen Dachpappe anbringen oder Mistbeelfenster im Nachiom »
mer vorstellen, um di> Reise der Früchte zu beschleunigen. Eine hol,
ländliche Methode besteht darin, den Boden um die Tomaten mit
Schiesersteinen zu belegen. Sie erwärmen sich tagsüber stark und
strahlen die Wärme nachts aus, d >e den Pflanzen zugute kommt . Di?
Pflanzen werden nicht wie bei uns bochgezogen. sondern kriechen un-
beschnitten auf den Schief,p . alten hin und wuchern üppig , mit un-
gezählten Früchten bedeckt . Der Schiefer schützt ste zudem vor Schmutz
und Fäulnis . Die erhöhte Warme die von den Platten zurück»
strahlt , beschleunig , die Ruf ? der Früchte . Ein dreifacher Ertrag
soll auf diese Weise erziel, werden, unter der Voraussetzung einer
lachgemäßen Düngung Hat man ' in Garten keine Wände oder Spa¬
liere , vor die man dit Trmaien pflanzen kann, so suche man sich

' v" st
eine gut geschützte, sonnige Stelle aus. wie ein nach Süden geneigter
Hang , der abc t»tr «, trenn euch nur vorübergehend, im ^ - » michat -
ten liegen darf . Man lege auch nicht eine all?u dichte Pflanzung
besonders bei Doppelreihen an, damit sich die Stöcke nicht geg -n^ itig

V . C.

Zur Bohnenkullur.
Wirk ! öas Stangengerüst auf öie Frucht-

barkeit der Bohnen ein ?
Während des Krieges ist durch eingehende Untersuchungen

festgestellt worden , daß die Art des Stangengerüstes den Ertrag
der Bohnen wesentlich beeinflußt . Dabei iomntt es darauf an ,
wie durch die Siärke der Stangen, ihre Zusammenstellung, die
Weite voneinander das Sonnenlicht mehr oder weniger von den
Pflanzen abgehalten wird . Licht und Luft , diese beiden wichtigen
Lebensbedingungen der Pflanzen, müssen auch den Bohnen in
vollem Maße zur Verfügung stehen , wenn sie hohe Erträge bringen
sollen . Das läßt sich leicht ausprobieren . Man braucht nur ein-

mal die Stangen einzeln in Reihen vielleicht an den Rand eines
Gurkenbeetes , dem dadurch gleichzeitig ein vortrefflicher Windschutz
geboten wird , zu stellen und wird erstaunt sein über den reichen
Segen , den hier die Bohnen bringen , in Vergleich zu denen an
Gerüsten, die viel zu dicht stehen und deren Reihen in zu kurzen
Abständen aufeinander folgen. Hier beschatten sich die stark
bewachsenen Stangen gegenseitig. Kein Wunder , wenn die Frucht-
barkeit nachläßt. Darum sollte man nicht Bohnenbeete neben-
einander legen und nur eine schmale Furche dazwischen liegen
lassen . Es sei viel empfehlenswerter , die Gerüstreihen einzeln, am
besten von Nord nach Süd , wegen der besseren Sonnenbestrahlung ,
zu stellen. Man bemesie den Zwischenraum recht weit , so daß drei
auch vier Gemüsebeete dazwischen angelegt werden können. Hier
kann man Wirsing . Kohlrabi und Kopfsalat schon frühzeitig, . ehe
die Gerüste stehen , anbauen, die sich alle als Vorfrucht sonst eignen.

Für die Geflügelzucht .
Die SiMnqen der Kühner.LeaekonkroNe durch das FallenneN .

Immer wieder muß darauf hingewiesen werden, daß es eine
rentable Hühnerzucht ohne genaue Legekontrolle nicht gibt . Es wird
viel zur Hebung der Hühnerzucht getan , um die Einfuhr an Eiern
und Schlachtgeflügel zu vermindern . Das wird aber nur möglich
fein , wenn es gelingt , die ländliche Geflügelhaltung auf ein höheres
Niveau zu bringen . Denn all die Farmen, so groß sie auch sein
mögen , produzieren nur einen verhältnismäßig geringen Teil der
jährlich in Deutschland gelegten Eier Die Landwirtschaft ist hier
der Haupt Eierlieferant. Und bei ihr liegen die Dinge aus diesem
Gebiet noch sehr im Argen . Wenn man einmal eine genaue Lege -
kontrolle erheben würde , so kämen dabei ganz klägliche Lege -Ergeb-
nisse der einzelnen Hennen zu Tage . Fachleute schätzen die durch-
schnittliche Eierzahl einer Henne auf 60—70 Stück . Wenn man
bedenkt , daß es auf den Farmen Stämme gibt , die an durchschnitt -
lich 200 Eier pro Huhn und Jahr herankommen, so müßte eine
Henne auf dem Lande doch auf durchschnittlich 150 Eier zu brin¬
gen sein . Der Ertrag würde sich damit auf das 2 Y> fache steigern
und damit auch recht beachtenswert für die Rentabilität werden.
Es heißt deshalb alle schlechten Legerinnen ausmerzen Dazu ge-
hören alle die , die mehr als VA Jahre alt sind . Ausnahmen mögen
vorkommen, aber sie sind äußerst selten. Der Landwirt versehe daher

//

I
utx Alterskontrolle seine Hühner mit farbigen Zelluloidringen, jeder
Jahrgang eine andere Farbe, und außerdem ziehe er jeder Henne
einen Ring mit fortlaufenden Nummern an Dann baue er sich
Fallennester ( nach Abbildung , die leicht und billig herzustellen
und dabei sehr praktisch sind . Für je vier Hühner genügt ein Nest
Und dann lasse er jeden Tag drei - bis viermal die Nester nachsehen
und in einer Tabelle die betreffende Legerin notieren . Der Land-
wird wird erstaunt sein , was er da von seinen Hühnern erfährt. Wir
glauben , daß er nach kurzer Zeit der ^ allennesterkontrolle manche
Henne wegen ihrer geringen Legetätigkeit vom Hos schaffen wird .
Erreichen nun die besten Hennen auch noch nicht 120 Eier im Jahr ,
dann wird es empfehlenswert lein, im Frühjahr Bruteier von erst-
klassigen Legestämmen zu beziehen und so einen ganz neuen Grund -
stock für den Bestand zu legen. Wird dann im übernächsten Jahr
wieder von den besten Hennen Nachzucht erbrütet , kommt der Durch-
schnittsertrag von Jahr zu Jahr sicher höher Bei der Hühnerhal -
tung muß mit Pfennigen gerechnet werden, wenn sie rentabel wer -
den sell . Es kommt daher aus jedes Ei an . Rücksichtslos sind aus
diesem Erund alle Hennen , die einen guten Durchschnitt nicht er-
reichen , auszumerzen . Die Zeit , die auf die Fallennesterkontrolle
verwandt wird , macht sich dann bald bezahlt , zumal ja in fast jeder
Wirtschaft ältere Leute mit beschränkter Erwerbsfähigkeit oder Kin-
der mit dieser Arbeit betraut werden können . A . C .

Die Hühner bedürfen nach ihrer fast ununterbrochenen Bewe-
gungen während des ganzen Tages selbstverständlichder Ruhe durch
einen ungestörten Schlaf, damit sie wieder neue Kräfte sammeln
können . Um dies zu ermöglichen, müssen vor allem die Sitzstangen
recht bequem zum Ausruhen eingerichtet sein . Es ist ganz verkehrt,
den Tieren runde Stangen zu geben. Sie müssen diese Stangen mit

ihren Zehen krampfhaft umfassen, damit sie nicht im Schlafe herunter -
fallen (1 Abb. links ) . Dadurch» werden eine Anzahl Muskeln an-
gestrengt, die nicht zur Ruhe gelangen können Darum verwendet
man besser Latlen mit abgerundeten Kanten wie sie unsere rechte
Abbildung zeigt. Je nach der Größe sollen die Latten 4—7 Zenti-
meter breit 'cm . Außerdem sollen die Sitzstangen glatt abgehobelt ,
alsc ohne jegliche Risse und Unebenheiten sein , um dem Ungeziefer
keinen Unterschlupf zu bieten . —o -

Das Eingewöhnen neuer Tauben in den Schlag
Um neu angekaufte Tiere an den Schlag zu gewöhnen, werden

oft die verschiedensten mehr oder weniger wirksamen Mittel an -
gewandt . Von diesen sei nur das Zusammenbinden der Schwung¬
federn eines Flügels erwähnt. Man erreicht hierbei aber nicht mehr
als daß die so behandelte Taube leicht das Opser eines Raubvogels
wird . Die beste Eingewöhnung geschieht durch einen sachgemäß ein-
gerichteten Schlag . Sauberkeit , gute Einstreu von Sand, frisches
Wasser zum Trinken und Baden gehören dazu. Außerdem muß der
Schlag hell sein und frischer Luft den Zutritt gestatten. Ungeziefer
darf nicht geduldet werden . Vorteilhaft wird vor dem Flugloch ei,i
Käfig von Drahtoeflecht angebracht , von dem aus die Tauben sich
die Gegend besehen können . Sie orientieren sich so schon bestens und
kommen beim ersten Ausflug schon über bekanntes Gebiet . Empfeh
lenswert ist es ferner , die Tauben erst fliegen zu lassen , wenn sie
Eier haben . Eine gute , kräftige Fütterung vor dem ersten Ausflug
macht die Tiere träge , so daß sie keinen größeren Flug vornehmen
sondern sich in der Näbe des Schlags aufhalten . Alles im allem soll
man den Tauben das Leben im Schlage ^naen -'hm wie möglicl
machen , wenn man sie dauernd an diesen fesseln will . —o—

Der Schnitt frühblühender Ziersträucher , wie z.
B . des Mandelbäumchens (Prunus lriloba) des Flieders der Spi-
räen u a . muß alsbald nach der Blüle vorgenommen werden. Der
neue Trieb beginnt nämlich sofort nach dem Abfallen der Blüte und
deshalb müssen die langen , abgeblühten Zweige bis auf die unter -
sten drei bis vier Knospen zurück^eschnitten werden. -o-

Oder man benützt die Beete für Tomaten , Gurken oder Busch»
bahnen, die Wind chutz lieben. Die Elangenbohnen entwickeln |tch
bei die >er weitläufigen Pflanzung rascher , der Fruchtansatz >>l reich»
licher und die Pflanzen und Hülsen leiden nicht unter Krankheiten

Wer nach der allen Weise seine Bohnenstangen in geschlossenem
Stande " aufzustellen pflegt , sollte dies wenigstens unter dem
Gesichtspunkte lun . daß die Stangen sich nicht allzu sehr gegen»
fertig beschallen . Werden die Slangen schräg kreuzweise gestellt
und durch Querstangen noch be onders befestigt, dann ist es ratsam ,
die Slangen nicht genau gegenüber , sondern im Verbände zu stellen.
Bei Poramidenstellung sollte man nur drei Stangen vereinigen
und sie recht weit , mindestens 70—80 Zentimeter voneinander
entfernt stellen . Der verhältnismäßig weite Zwischenraum kann
durch Zwischenkulturen, wie frühe Kohlrabi , Kopfsalat , Radieschen
u . a . zweckmäßig ausgenützt werden.

Das idealste Stangengerüst ist ein solches aus starken , eisernen
Drähten, die man , da ste sich leicht auch in schweren Böden stecken
lassen , in senkrechten Reihen aufgestellt und an einem Längsdraht
befestigt. In windigen Lagen ist es jedoch besser, zwei solcher
Längsdrähte, den einen Brusthöhe, den andern in Kopfhöhe zu
ziehen. Das Anranken macht keine Schwierigkeiten und geht besser
vonstatten , als bei den Holzstangen. Auch ranken die Bohnen gut
weiter . Da die Bohnen Licht und Luft reichlich zur Verfügung
haben , so ist auch der Ertrag viel höher, vor allem sind die Bohnen
vor gefährlichen Krankbeiten geschützt . Die aus federndem Stahl
hergestellten Stangen sind unverwüstlich und beanspruchen nur
wenig Platz zur Aufbewahrung , dabei sind sie fast so billig , wie
die Holzstangen.

Eine Stickstoffdüngung haben die Bohnen wie alle anderen Hlll«
senfrüchte nicht notwendig , dafür eine schwache Gabe von 40prozen«
tigem Kali (höchstens eine Pri '

e ) , das den Ertrag beträchtlich er»
höht. Auf Superphosphat verzichte man lieber , da es . wenn es auch
den Fruchtansatz wesentlich fördert , die Hülsen leicht hart macht . Das
KaKli mischt man der Ausfüerde bei. e0 '

„ „ Gleiten , wo das Tl»ermont " ter die
itrrii dann werft jedes dritte stcuer angezündet

wenn die Temperaturen fo stark sinken.

Froktschub >» den Weinbergen durch Brikett».
ftort lebe » ftiißr treten mcUt In der Zeit vom 1 bis20 Mai KSlte-

rttcfscölÄp« an die oft großen Schaden in wrftfiW 'ctteii Kulturen Bfionder»
be , Obstbäumen Wein^ raen ftrii &f<rtD' feln . Bahnen Tornoten fflnrfeu
itfro anrichten Tie durch ft'eie Kälterl>ckfchlä «e ventral litten schaben acften
oft in die Ounierte non Millionen , und es ist beareifnch dan man «mon
lau « ? danach strebt, die ? chfi.den abzuwenden Nach vielen teilweisen o-der
-»« üblichen M f-ertvoaen (Decken der ff ulmren mit Nefsel . ? trokinatten .
Dachoavve . Tchut«fchtrnten . Räuchern nfw .t ist ein absolut sicheres Mittel
zur Verbütun« der Frostschäden «eiunöen worixu :

DaS Heize « mit VrannkoblenbrikettS .
TlitSaekMrt wurden die Versuche in arokem Mafte mit den „11 «Jon «
Cr f fett 8" ltnfi zwar kmiwisächlich auf einem m Morgen arolvn Wein-
(ritt an der Saar. ? oivobl bei rubrem als anch bei fefjr win ^ went Wetter ,
bei nassen uni> trockenen Frösten , zu allen Taa- und Nachtzeiten, wurde »
die Persuch« angestellt und die Temoeraturmestunyen ergaben in allen
Fällen ein ausar^eichuetes Eraebnis. daS felftft hochgespannte Erwartungen
Übertraf . Je nach der Anzahl der an«' , »nieten Detter ergaben fich bereit?
nach einigen ©hinten ? <nnveratureriiöbungen von 3—5 wrai> 5 im Bereich
der Kulturen Ruch blieben die Pflan.zen trocken , wa ? bei Gräften von
großer Bedeuinna tft. 60 kann keinem ifel unterliegen das, nun
allgemein das Heizen mit Brikett ? in der Landwirtschaft die unter Nroft-
schaden bei wertvollen Kulturen l ii>et . an<iewan -dt wird.

In der Neael treten die Arbste nur in eittcr oder zwei höchstens
drei Nächten , nach den bisfteria -' n Beobachtungen , auf Entsprechend muh
auch d>e Se^iinascinrichtnna geschaffen werden . _

Die BeHvizuna einer Wein-bergiläche wird in der folaenSen Weife nor-
genommen : . . . ^ „

Wenau In der Mitte zwischen 4 Weinstöcken wird eine Keuerstelle an¬
gelegt : dabei werden mit einem Zwischenraum von ettva 4 ,rm . 2 BrrettS
nebineinawderaeleat Der Zwischenraum wird vorne mit einer Mischung
von Robnaohtlwlin mit Hvbelfvänen ausqeflillt . Dann wird ein Brikett
auer lib-'r die 2 Briketts fo gelegt das, die ZNndmaffe möaMm ge 'ch <}t
wir» Alsdann ist eine !> uerstelle fertig Sobald nun das Thermometer
unter Null acht und nach den Beobachtungen am Froltthermometer weitete »
stallen der Temperatur sicher Ist . wird mit dem 91münden der ftene ; stellen
begonnen und zioar zunächst au den " t-en™ «» da » Th*rm ;im " rer die
Herste Temperatur zeiat Es w7vd i
uuö nur dann ein zweites stener - . - ,
daft sie nicht iiber Null bl .'iben Es empfiehlt sich in der Nalx de. Wein ,
beras einen Vorrat von Briketts fllr den i^all zn laaern dah ftch der »«reft
mit einer Stärke von 8- ft wrad wiederholen sollte ,

Das Anzünden der ffeuerstelleu geschieht mit einem fiir dieien Zn eck
beivnderS konstruierten 5> lan,linder »der mit Pechtackeln Ein Man» kann
in i ^> Stunden 2000 tVeuer anzünden . Die Kener brenn, « etwa s Stunden,
und es liegt die stärkst « Wirkniig zwischen der dritten und siebenten Stunde.

Die Auslagen fiir drei strostnächie betragen pro Morgen an Briketts.
Zlindmafs und Arbeitslöhnen mi âesamt 80 RM B° nur ein - oder zwei¬
maligem Beheizen sind die Auslagen entsprechend geringer

Wenn auch bei dreimaligem Heizen die Kosten non 80 RM pro
Morgen entstehen, lo ist doch damit z» rechnen das, »n die " m stalle statt
einer Mtsiernle . eine » olle Ernte in Aussicht steht und ein aelnndbleibender
Sioel auch fiir das nächste Jahr eine l» ssere Ernte verspricht Auch der twerr
der Weinberge in ausgesprochenen strostlagen wird durch die ?Inwen »ung
des neuen Hei,Verfahrens bedeutend erhöbt _ ,

Die Beslbafsuna der notw ndiaen Materialien. Briketts beim Kohlen-
Händler Rol>napl>tl>alin beim Drogisten serner die Beibriusuna von vom-
'Dänen oder Stroh find denkbar einfach.

«f
Der Steinaarte « . dlefe reizvolle storm neuer Gartensee 'tde ist da »

Leitmotiv des Avrilhestes der M a r t e n I ch Ö tt 6 e i t iBe ' laa der Mar-
tcnstt öuheit Berlin - Westend> Mi , dem ..^ iegeczug des Stet Haltens
von Karl st o c r st c r . öi fem begeisterten Bcrkiindcr neuer Pflanzen-
fchönbeit sängt es an. Dann schildert Heinrich str W >evki » a in
Plan und Bild , wie aus einer alten verwachfenen « artenecke etn orchi .
tekti nischer Steingarten wurde , erbaut mit allen Äiitttln moderner
Technik . I . Köster bringt Plane und Ansichten vom -j-te' ,» arten im
Hamburger Stadtvark Al̂ r es ist ia gerade eine Eigenart des stein-
garten« , auch in den kleinsten Verhältnissen gut zu wirken und >̂arum
ist als „ Tvpcnbeet " dieses Mal die .Anlage eines « lvinams , m kleinen
karten" von Eamillo « » neider und Karl W a a n e r geb '^ cht wor-
den und eine Arbeit , die zeigt, wie ein viclbefckifiigter , lr - t in 2.-./18
Zentimeter groken Holzkisten Zweraalvengärten mit gesund^ Pfian,en
geschaffen hat . lieber Sarifraaen im «- teinoarten ' chreibt Z? ft " « ;
berg Uber starbenna-' berschakt und Langel,luber im « teingarten Karl
stoerste ' r C R Ielitio beb >- nk> l , die B » *>enu " rt ..' i .' H » n « die
nötig ist . um einen Steingarten erf ' lareich auzuleaen E . ^ E l> m k «
lebt in den Eindrücken eines sizilian ' fchen Terrafs - naatten» der voller
Blühen und füldtcher Pracht ist und wie immer &ttr* ' *' ' t eine
von ^arbe " b ' l !,ern lind S*mnv,, -hVi « „ r. ( rt .ifitren das fieft

Dr3 htsi©f I ©cht@ 8!e!nvs?!sm
Ine Reihe

Drahtoeflech etabrlk
Brauerstr. 21, Teleion Z-S? Nik. Jäger
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B : 3 ^ TÔ 3 3. 3^ 3» L ' 3 CT^3 os3 "■ p«. 3 * to ~ a » §
Qf « X 3 t o ' o to q s 2. g er '
2 —• ° 3 M P -3^ 3 iX ° B w a ^2 ® 2 . £? S h 2P 8 ^

3 " ^ a ^ ^ ™^°
a

{? Cü ~ ,n g 3 B ~ a « ) 3 |TO TO—n »-»- pT1 , p, <3 3 TOo 3P*1B »-< ri 3 O J3*5P j3 Q. —*2 2 . er fi er 3 ' H- B ' ^ ^ 3 <?z 2 & 5

>& 3
TO £ "

ta* » 2.
3 Z ? 3 Z ^ v>a ® 2* 3

2; 2 » w f

Z ! 2 . 2 a 3. >« 3 e 3
r " Ä 0 - ? 3 3

to 3 ^ E,er 3 -

MH ? 7b -
« ■a - 3,

® «
E ®,rt| 3 « 3

1 -? 2 ' 3 ">
er 2 . ^ ^ . 2
s s o 9 «

■ rjHtH CB to3 TO © .TO, 3^ *3 2 « «*
TOTO2.
• - Jltll
5 "> ™ 2
TO f- ö) 8
2 . | l | ? l
Sslgü

w
3

^
# a ! f
3 2 : 32 . 3
►-»

■? »» 3 _S » 3.
3 3 TO3 «. «" f «
i-w 8 S
00 TO TO« g5 3

C« »-* - »

2 . P^ T̂Ô u»
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ro -
TO .

TO3 ^ TO3 m Sl i3 c u i _r
za «

• o - o - . » 2 . S". . "> S-
TO3 TO TO— 2 « 3 ." s 2,3TOHHB3 to »̂ - BC\ n

<js
- H t

»
t B;

PÖTO3 ^

% EST ?
2Z " ? TO" » «> 2
i 3 .. rs ^ ® <n {? s !3 ESEÄ ^ S^-fp 3> ZÄ '2 ' p 3 2 a3 , p : ° -•• ♦-* p 3 2
Sgo Ä «■** s ® 3
M •-»-Pp p P

= =2 ® | is . 3
B a

Äg ^ - 3 2 . 3 G> ! - 3

SZ ? ag 93ÄTO 3 TO3 3 -••B. 3 75"r> —. ^
E. (J) » So »
-S* S.

""t9 3 2 3

- 2 ® 3

. r a » 3 - - ' a >3
» « B toTP^ B Z?>3*
! 2IÄS .3 .

E23- 3» TO
3 3

3

r cf fl. to TT
V ° a O « M 32 S? | 3 » • er3 ® P <-; 2 . 3
« as ? ? ? ? »

3p _3 5
8

gfcS ^ .& p - =
o « '

.- HSg .
"F « s~ S*3 ' ÖS|

S3'
<t

° 5 g3 ^ rv B
^ « J " ? © © ^

ITP >? 3 . » -2 . 3 c -3"
_ o e 5 ® « EiijiS- 2 a -'g g RS p
„ 3 c ; o a ^ g f 3 ä
| lg | 3 : | s - as | 5r
3 H 3 To ^ »q-P^B 2

!T

agasfHBp 2 ß 3 o HÜ,
a 3 3 T:: 2 s ^ Hjtjg2 3 i ° - •' S-'Br 3
» s a " § s » s " s *

' * 3 <r -3 L- aZ - S. »
. | § S

0 agg ?. ~
| s >

« sr£ fS3H ? ™ fg > i;3 e> E —- w/S '1

^ Iflsl
« •-? 8

— 3f"s3 W - 2«

" f 2 . 1 ES
-^1 H B fTOTO3 ^ 3 —
3* 2 . p P" ^
to ^ i s s s

O- 3 » 2 . »
® 2 2 tS " TO3," 3 A 3! 3 ?~ 3 S 3 —

<g S » 8 iE;3 P. o " « TO^ 83"TT o r« TO X
« ~ 3) {? 2 3 <£ a

l « i r - sf §

- E '2 . g
3

3 2 . 3
2 3 - « £5 53 TO- • p 3 2- -31 5Vii 3 » • 3

to
S « 3 or 3

2 . 3 <5. 3 N
S3 8T | Z ?
3 3 ^ <3 33

OT2 . 3 ) 3* 3^ ? E3 a

3 -2. ° '
TO3 2r 3

3 SIT3 * ~ ^ 3 ^ ^ H
^ © o 3 2 toa » S —>i , 3 . 23 5 >3 3 3 "g *
— Äo £2 m ^

or 3 P, »-» rv TO to
to ^ 3f >ro P"
3 ä 3 § s § 2.
3 3 S ? ff>? ""J
PI 3 M 3 TO3 3 l3 « ~ „ 3 2 . -a 3
— 2 j» -

r s * ^ 3 -31

?^ § s |
a2 . a - 2 .

'_ 3
j ; ' 3f3 M
i 3 ori ? « 8
5ff | a gS3' 3* © TO3 _1 5 « H o* 93 ^ ii. r'

3 ' «y 2 3

Ögf :

, K>3

TO
:

JS 3 Ä 5 er *• 3 |? ^ S ? 3 0,2pi 2 n " 3 t
? "

^ « gf ä 1
3 £ S 3 3 32 .
« 2 - 3 2 . 2 33 p> -» g. z *g .V " ©■ "» 2 J2, !
f § § af a Si
« or 3 > vi 3DH . I

p"a :
3 2 •

. a 53S
^ «

°
g 3

n g . o a Q
3 3 3 r



Donnerstag , den i . Mai 1939.
' Badische Presse / Donnerskag -Ausgabe 9lt . 201. Seift 15 .

in

3t

rung den

Koman von -FranzXaverkappus
uxuszug

„Nun ? " drängte Lilli .
,So oder ähnlich habe ich mir alles gedacht, " nickte Roederer

mit einem Seufzer der Erleichterung . Mit der flachen Hand schlug
er gleich darauf auf den Tisch , dunkelrot färbte sich sein volles Ee -
ficht. „Niederträchtige Bande —> in das Zuchthaus gehören die
Zwei ! Freilich , nur geborene Verbrechernaturen können auf die
» erstiegene Idee kommen , die Tochter eines Staatsanwaltes ein -
zufädeln , um später vielleicht vor den Gerichten davon zu profitie «
ren ! So ein Ecdanke — gemein und lächerlich zugleich !"

„Aber ich —" stammelte Lilli , . âber ich —" In unendlicher
Ferne waren Alfred und Mar ' oluist Urban entschwunden nur
duntel hatte sie die neuen Zusammenhänge begriffen . „Ich bin doch
da — was mit mir geschehen wird , sollen Sie mir sagen !"

„Liebes , liebes Fräulein Lilli, " sprach Roederer und nahm ihre
Reckte zwischen seine beiden starken Hände , „danken wir dem guten
Eatt , daß er Sie vor Aergerem bewahrt hat ! Denn so, wie die
Dinge heute liegen , gibt es noch einen anständigen Ausweg für Sie ."

„Was welchen ? "
Roederer holte einen kleinen Zettel aus seiner Brieftasche

hervor . „Hier — Polizeipräsidium Alexanderplatz , Tür dreihundert -
elf . Spätestens morgen mittag melden Sie sich dort und geben all
das an , was Sie mir eben erzählt haben — wohlverstanden alles ,
nicht eine Silbe mehr , nicht eine Silbe weniger .

"

„Und wenn man mich fragt —"

„Dann wissen Sie nicht mehr , als in den Zeitungen gestanden
hat — wissen vor allem nichts von der Anzeige gegen „Unbekannt ".
Sie müssen eben tun , als kämen Sie aus freien Stücken und nur
aus dem Grunde , weil Sie Zusammenhänge zwischen dem Fall
Urban und jenem Freundschaftsdienst vermuten , um den man Sie
am einundzwanzigsten November ersucht hat .

" Fest blickte Roederer
Lilli an , während er scharf betont fragte : „Sie verstehen doch , wie
ich das meine ? Denn nicht nur für Sie , auch für mich steht jetzt
viel auf dem Spiel .

"

„Ja , das begreife ich . Eigentlich hätten Sie mir ja nichts sagen
dürfen

. .So ist es
Lange sann Lilli stumm vor sich hin . „Also morgen, " sprach sie

dann leise . „Natürlich . Alles wird sein , wie Sie mir geraten
haben — verlassen Sie sich darauf . Und damit — glauben Sie , daß
es damit Schluß ist, daß ich dann nichts mehr zu befürchten habe ? "

„3ch hoffe wenigstens .
"

„Aber die Anzeige !" rief Lilli später , aufs neue zu Tode er «
fchrocken. „Die Anzeige existiert doch , Sie selbst haben sie gesehn
^ man wird also nachforschen , wird alle Hebel in Bewegung setzen ,
um mich zu ermitteln . Und auch Papa — es ist doch ausgeschlossen ,
daß nicht auch Papa davon erfährt !"

„Sorgen Sie sich jetzt nicht darum ! Die Anzeige liegt in meiner
Schublade — und bleibt vorläufig in meiner Schublade .

"

Ganz weit riß Lilli die Augen auf . „Auch das — auch da »
tun Sie mir zuliebe ? "

„Ja, " antwortete Roederer einfach . Gleich hinterher rief «r

den Kellner und bezahlte . „Es wird Zeit , daß wir gehen ." Aber
noch auf der schmalen Wendeltreppe redete er beruhigend auf Lilli
ein , ausschließlich mit ihr und dem morgigen Vormittag beschäftigt ,
glitt er über ihre Dankesworte hinweg .

Im Marmorsaal hielt das lustige Treiben eben auf dem
Höhepunkt .

Wie toll gebürdeten sich die Musiker zwischen Trommeln , Pau -
ken und Tschinellen , bis in alle Nebenräume wogte der Tanz , un «
ausgesetzt schössen farbige Papierschlangen durch die Luft . Mehrere
Herren hatten sich ihrer Perücken entledigt — und über die Köpfe
der anderen hinweg spielten sie Fangball damit . Ausgelassenes
Lacken scholl , mit tiefen Baßtönen heulte ein Megaphon über dem
Trubel .

Irgendwo im dichtesten Getümmel stieß Lilli auf Frau von
Dollin . „Bitte , ich möchte nach Hause ." Mit einer kleinen , Sngst -
lichen Stimme sagte sie das — wie ein Kind , das sich nach der
Mutter bangt .

XXL
Die Arme in die Hüsten gestemmt , schüttelte Madame Piquedent

verwundert den Kopf . „Und das alles soll hier herein ? "

„Warum denn nicht — es ist nur für ein paar Tage, " erwiderte
Gabriele . „Anfang nächster Woche reise ich ohnedies heim ." Und
eifrig half sie dem Stubenmädchen , die alten , ausgesessenen Plüsch -
sauteuils beiseite zu rücken , um für ihren vierten Schrankkoffer
Raum zu schaffen. „Sie sehen , es geht ganz gut . So — und die
Hutschachteln vielleicht hierher, " befahl sie den beiden Männern ,
die den Umzug aus der „Jles Britannlaues ' bewerkstelligt hatten .
Aufmerksam zählte sie dann alles . „ Elf Stück — ja , es stimmt . Da ,
Bitte .

"
Die Männer dankten und machten sich auf schweren Sohlen

davon , auch das Stubenmädchen verschwand bald darauf .
Nur Madame Piquedent rührte sich nicht von der Stelle .
„Damit wäre alles in Ordnung "

, sagte Gabriele .
„Und besondere Wünsche , wenn die Frage gestattet ist? "

„Nichts eigentlich — außer , daß ich die Mahlzeiten auf mein
Zimmer bitte .

"

„Soll es dasselbe sein , was den anderen Herrschaften gereicht
wird , oder haben Madame vielleicht Vorliebe für spezielle Gerichte ? "

Listig blinzelte die kleine , beleibte Frau mit den Augen . „Auch
unsere Verpflegung ist zwar erstklassig — aber ein verwöhnter
Geschmack, nicht wahr : mit Vergnügen tut man da auch ein Uehrdes .

"

„Sehr liebenswürdig — aber ich will keine Ausnahme .
"

Was war da nur geschehen? dachte Madame Piquedent , während
sie über das junge sächsische Ehepaar berichtete , das sich kürzlich bei
ihr einlogiert hatte . Sehr gegen den Strich ging ihr die unerwartete
Rückkehr Gabriele ? — wie schön wäre es gewesen , für das kleine
Eckzimmer auch weiterhin die doppelte Miete einzustreichen ! Denn
selbstverständlich hatte sie es seit dem Herbst kaum einen Tag frei
gehabt , mit knapper Not war der stille Professor , der bis gestern
darin hauste , erst heute Morgen an das andere Ende des Korridors
übersiedelt worden . Ja , was also mochte passiert sein , daß die

lebenslustige Frau , die sich indessen so großartig herausgemacht
hatte , nun wieder in die bescheidene Pension Floreal herabstieg ?
Hatten die Männer sie vielleicht satt bekommen oder war sie mit
ihrem Gelde in Monte abgebrannt ? Fast sah es nach dem einen
oder anderen aus .

Und nicht mehr so beflissen wie früher sagte Madame Piquedent :
„Wirklich schade , daß Sie uns sobald wieder verlassen wollen .

"

„Ja , es geht leider nicht anders .
"

Endlich war Gabriele dann allein .
Nur «inen Moment saß sie auf dem roten Sofa , das Kinn in

die Hand gestützt , die Lider geschlossen. Gleich darauf fuhr sie hoch
und trug mit hastigen Bewegungen zusammen , was sie auf der Reise
von daheim nach Mentone begleitet hatte : den messingbeschlagenen
Abteilkoffer aus Vulkan - Fiber , das Ledernecessaire mit den leicht
eingebeulten Ecken , den gestrickten Wollmantel und den zweiten aus
Flausch , die runde Hutschachtel mit dem Wachstuchbezug , zwei Schirme
und das längst vergessene braune Handtäschchen . Ebenso eilig drehte
sie das Kofferschlüsselchen im Schloß und begann auszupacken .

Was kam da alles zum Vorschein !
Bei jedem Gegenstand , den Gabriele in die Hand nahm , verzog

sie die Lippen zu einem kleinen , erstaunten Lächeln .
Merkwürdig — war das nicht wie vor vielen , vielen Iahren

im Theater ? Auch jetzt stand sie so da und breitete die Dinge aus ,
die zu der Rolle gehörten , die sie spielen mußte . Und mit sachlicher
Befriedigung stellte sie fest, daß von der Reiseausstattung der ehren -
werten Potsdamer Dame , die der Autor nach dem Süden geschickt
hatte , nicht das geringste fehlte .

Und immer im Banne derselben Vorstellung , ging Gabriele
daran , sich Stück um Stück in jene andere zu verwandeln . Da es
Nachmittag war . überlegte sie einen Augenblick , ehe sie sich für das
dunkelblaue Seidenkomplet mit der hellen Ansteckrose entschied . In
wenigen Minuten war ihre Toilette dann vollendet .

Als sie gleich darauf vor den Spiegel trat , stieg es ihr heiß
in die Kehle .

Wieder war die Wirklichkeit nun da .
Nein , nicht Komödie zu spielen , galt es jetzt. Die einzige und

echte Gabriele Knaus steckte in diesen Kleidern , keine andere als
sie atmete in dem kleinen Pensionszimmer , genau dieselbe , die vor
Monaten hier eingetroffen war , mußte von hier wieder nach Hause
reisen . Und gerade was dazwischenlag , durfte im Ernst nicht zählen ,
gerade das hieß es , auszutilgen bis zum letzten Rest .

So dachte Gabriele .
Aber wie lebte sie ?
Ach , es war das Dasein der letzten Zeit , das allen Anstrengungen

zum Trotz hemmungslos in ihr weiterlief . Denn ob sie auch die
Kleider von früher wieder trug , ob sie auch an den schmalen Bissen
würgte , die man ihr vorsetzte , ob sie nachts in dem schmalen , weiß -
lackierten Eisenbett lag , und morgens niemanden zu Gesicht bekam ,
der mit heißen Kompressen , duftendem Olivenöl und dem Schälchen
Eigelb für die Teintpflege bereitstand : kaum etwas anderes als
Petrow hatte trotzdem in ihr Raum . Ueberall schritt seine große
Gestalt , jeden Augenblick klang sein gesundes , lebensbejahendes
Lachen , bis in den Halbschlaf am Morgen brannten seine Küsse.

Trotzdem zählte Gabriele die Tage .
Aeußerlich von einer Ruhe , die sie selbst überraschte , saß sie

stundenlang daheim oder unternahm kleine Spaziergänge in die
Umgebung — zu den Gärten de la Madonne , nach dem Kloster
Annunziata , in da » stille , windgeschützte Morigotal , wo man nur
bleichen und kränklichen Menschen begegnete . Geflissentlich suchte
sie alle die Stätten auf , von denen sie den Ihren so oft berichtet
hatte , doch vergeblich war ihr angestrengtes Bemühen , lebendige
Eindrücke zu gewinnen , um sie der Erinnerung zu bewahren . .

(Fortsetzung folgt .)

Edwin Flsdier
spielt In seinen Konzerten nur

Steinway - Flügel
Alleinverkauf der Stelnway - Flügel und -Piines

Hi
'
rschstr. H . Maurer K«

Sie haben

noch 4 Tage Zeit
die 5 -Zimmerwohnung für rund 50 .- mark

(Zins und Tilgung )im Eigenheim (Schafferklause) zu besichtigen .
Ausstellung verlängert bis 4 . Mal ! Näh . siehe Plakatsäulen !
Sdiaffer - GHtie e. 6 .m . ß . H . Karlsruhe

ttiihlburger Sportplatz
mi]!iiiiuiiiiiuiiiii!iiimiiiiiiiii!H{iiiiuiuiU!{ii!iiiHiiimiii!iiiiiiiiii:ii!iitiijiiuiin

Freitag , den 2. Mal . nachm . «.15 Uhr

PokaliDeisterschaft:
Unieröerg & Heimle [PoRaimeis{eriS29]

gegen

Beriln-Mmner indusirle -m
Eintritt frei . (K11009 )

Unserem Qro &tn
Mutter - und » rauienbaus - Neudau

will auch der

I rille Sa zur
5« Donnerstag . j . Mai u . Freitag , 2. Mai

in den Räumen unseres MutlerdanseS ,
yofientir . 55, dienen . Eröffnung : Donners -
' « 8, 1. Mai , vorm . !> Uhr . ( 12124)

Ausklang : Lirchenmusikalische Abendfeier
Jttt Freitag . I . Mai , abdS . 8 Uhr . in unfeiet
« avclle . Aed . Beitrag ist dankb , willkommen .
Herzlich ladet alle ihre Freunde ein die

Evang . Diakonisscnanstalt Karlsrnbe .

Bevor Sie heiraten ,
müssen Sie In Ihrem eigenen Interesse die
VtaischlÄae eines erlahr , Arztes über : . Das
Liebes - und Geschlechtsleben des Weibe » in
gesunden und kranken Zagen ' von ? r , med.
A . Kiilmer -Eisenach lesen . AuS diel ., o . streng
siitl . Stand ? , aus geichi . Werke d. bcl Autors
schössen Sie Kennt « , u . Tats .. die für leb .
Gebild . v . » nschävb . Wert sind . Preis dies , ea
Zw S . stark ., m . viel . Abb . verleb , Werkes
2.8M franko . Nur , u belieben von W . « .
Schwor,es « erlag . Dresden »« . m ( 18 . ( SI400I

Drei Kronen

^517

Kronenstr . VI
Telefon 5016

Donnerstag
Gemütliche Nebenzimmer für

Vereine , Oesellschatten usw .
Vorzügliche Weine . Monlnger Bier .

Ferdinand Weber ,

Elisabeth Gutzmann
Konzert - nnd Opeinsängerin

Gesangapädagogin

Wiederbeginn des Unterrichts
^ nnsenstr . 7. (B1758 ) Tel . 1834.

Lehrer
fu<W in , yrl . bis 26 I ,
zwecks elften . Ed « « er
bindg , Ebeirso Rech
anwall SlrcMMt , 33« -
amt «, Fabrikanten etc .
Rüderes vom Verlag
„ Ter Zirkel " in Hei¬
delberg 5». ( Keine Per -
mittlung ) . ( R23Ü3)

S8iLbr,Kaufmaun .
sniup . Erich, , kern¬
gesund , verträgl .
Char ., sucht a . d.
Wege Einheirat .
Frl . ob . Sit * , m ,
Kind it . ausgeschl .
Auch v .Land .Ver »
mittlg . verb An -
geb . u . Nr , K .'ill «
a . d . Bad . Presse .

Kausm .-Wilwe , 50 I .,
äugen . Erschein, , lalh, ,
tücktt . Hausfrau , mit
schön einacr , 3 Z .- W „
WUnscht baldige

Heirat .
mit gebildetem Herrn
in silverer Stellung .
Zuschiisl . unt . T117 « i
an die Bad . Presse ,

Das erste wissenschaftliche

Gatlspadi -fnsüfuf
nur

Sarisrune I. B., u/aldstr . 39. L. Telefon 6267
Weu - ftnmeißungtn vormittags !

IfigEiJ

1-2 Matratzen
gebraucht , aber gut er -
balt . , zu kauf , gesucht ,
Aug « » . « , Nr . 35134
tili die Bad Presse ,

Betonmischer
mit Benzinmotor , 7»
b. lk»0 Ltr ., gebr , »n
kaufen gesucht, d' ilan -
gekwte an Wilbel «

Welker . Ettlingen .
fsorzbeimer

Str . «0,
- l . 285. (931718)

Teppich
gut « Raiten , von Pri¬
vat »Ii kaufen «« sucht,

Ans>ebo<e unt , 35125
an die Badische Presse

'Kino-ProiBfttor
nur gut erhalten , fflt
16 mm Schmalfilm cc
sucht , Wtwb . unt , Nr ,
P5115 an Bad Presse ,

Klavier
gut erbalten , zu kauf ,
gesucht . Anaebo ' e mit
PreiS unt , Nr , * 11907
an die Badische Presse ,
Herr .« od . Damenrad ,
gut erb, , zu - kausen
gesucht . Angebote unt ,
Nr . FH 82 .28 an die
Badische Presse . Sil .
HaUPtvost .

Haben Sie
Bett . Kleider , Schübe
rtr . zu Verls. ? Höchst-
» reife »ahlt Glieder
Warlgrasenstr . IS

( 11997)

Getr . Kleider
Tchuhe u , Wilsche kaust
u hohen Preisen ,

ähringerstru« S, Zähringerslr . 23.
online in » Hau ? Ie -

lefou 7339. (11Ü8G )

s IZHI
Weg , Krankheit ist in

gt . GeschästSl . ein In
dustriestadt , gutgeveud .
Kurz - , ttyetft - u , Woll -
warengefchiift mit ein ,
monatlich , Umsatz von
2—3000 M an rasch
entschlossene Käufer zu
verkf . Tüchtig . Kansm ,
ist gu 'e Existenz gedot ,
Zur Ueberuabme 12000
bi » 15 000 .« ersord ,
Vermittler verbeten ,
wird nur an Selbst
kiiufer abgegeben . ÄN -
geböte u . Nr . D7VSS«
an die Bad . Presse ,

Schlafzimmer
sowie Küche , a eim .
Möbel , , u kauf . « ei .
Ang . u . Nr . » « 8242
an d . Badische Presse ,
Filiale Hauvtvoft .

Schreibtisch
kl . Koiuniode , Schrank ,
Nohhaarmair . zu laus ,
gesucht , Auneb . u . Nr ,
P5VS0 an Bad . Presse ,

Klavo - u , Liegewagen ,
gut erhalten , zu kau -
feit «elncht . Angebote
unter Nr R .>««7 an
die Badische Presse .

Jta taufen arsnchl :
gut tri Lieg , u , ^ iiz -
wagen , E & u . Schi,f -
zlmmer , flflch? u , Näh¬
maschine Offert , unt .
gfilfl an Bad , ? r >fse

Ein guterholtener

Broillingsmapen
zu kausen ges. (7046)

Gottlob Rirn ,
Gasthaus zum Löwen ,

Linkenyeim .

Villa
in

vornehmst « Turmberg¬
lage , mit gröberem
Garten , sehr preiswert
zu verlausen oder zu
vermiei . Näheres bei
M . Kübler u , Sohn .

Karlsruhe , Baischstr . 6
(FHZÄ7 )

r
Klavierunterricht

Nokkstraße 20Vü

Johanna Filbert
staatlich anerkannt

Tel . 1996y

Bäckerei
prima EM, , gr . Um -
satz , iieuzeitl . einger ..
Vorder - u . HinterbS, ,
bei einer Anzahlg . von
20 000 M zu verlausen .
Angeb , u , Nr . H5133
an dt« Bad . Presse

MillllllluMfilirik
kompl . eingcr ., mit ca
3000 Fl ., sofort für
180O M var zu vcrkf ,
Offert , u . Nr , E5i3i »
an die Bad , Presse .

Geschäftshaus
m . Ladenlokal , freier
Wohnung , sür jeden
Geschäslszweig , beson -
derS sitr Obst » und
Gemüsehanlel geeigu .,
alSb . um 17 000 RM .
bei etwa 600» Mail
Anzahlung sofort zu
verkaufen . Angeb . an

K. Psnndstein .
in Billingen i . Sch » . ,

Niederestrabe S .

Geschäftshaus
in Verkehrsreich Lag «
der Südwcsistadt , mit
Laden , Büro , Mag « '
zin , großer Werkstätte ,
Kellerräumen , toi mit
Einsahrt , zu verkaus « n ,
FriedeuSsleuerwert M
138 000 .—, Kan ' prciS
90 000 Mk . Mie -eing .
13 380 Mk , « « rniittler
, weckloS. Angeb . unter
65128 an Bad . Presse

Einfamilien
Wohnhaus

moderner Neubau ,
Baulabr 1928 . Warm
wasscrheiz ., Bad , Gar
teu etc .. in best , Lag «
in Karlsruhe , besond .
Umstände für « HJOO.«
zu verkaufen bei gerin
gcr Anzahlung , Ana «
bot « un -t . Nr . F .H .ZSIK
an die Badifche Presse
Filiale Hauptpost ,

Existenz !
In bester Lage Psorzheimö ist nmsttindeh , « in

Lederin - u. RßM Reigern
sos. abzugeben . 8— 8000 RM . nötig . Branche »
kcnntnisic nicht ersort -erlich . Ang . u . O
a n die B adische Presse ,
In der Nahe Karlstratze und Bahnhof ist ein
gutgehendes , gröberes

Sen .- Ii , Z>m .-Zrlle «r -ISM .
zu verkaufen oder auch zu vermieten .

Angebote unt . Nr . Ü 51S3 au d . Bad . Presse .

4' - stöckig « S (FH322S >

Etagenhaus
schwere Sandsteinfass ,
5 Z - Wohnungen , Bä
der usw ., Stw , 75 000
. H. zum PrciS von
48 500 M sehr giinstig
zu vks. Leopold Grom -
bachcr . ttriegöstr . 24«,
Teleson 55«.

Penfionsvilla
Nnrort , 18 Zim . . teil ?
möbl ., 3200 qrn Gart .,
best, geeignet f , EafS -
betrieb AN, . 1000 »

Wirkschaft
mit Saal u,Gartenbe -
trieb , bei 10 0V0X An -
jahlg , zu verkf , wegen
Krankheit oder gegen
Hau » zu vertauschen .

Landvilla
mit 3800 qm Garten ,
250 Obftb, , für G«flil -

Selsarm beslg«« ign « t ,
Inzahlg . 5000

M . öitfom ,
H« rren >strabe 38.

Kleinere »

Haus
mit KoloniaNv .' Ges » ,.
möglichst mit Obstgar -
i «n , zu kausen gvsucht ,
Angel », u , Nr . TS12V
an die Bad . Press « ,

RM. 110080.
find aus prima Hvpo -
tbekeu , evtl , auch in
kleineren Beträgen zu
v«rgeben . Offerten un -
let Str . Hl 1457 an die
Badlicve Presse

6000 bis
8000 Mark

auf !i . Hypo4h «ke aus
Privaiyand aus gutes
Objekt gesucht . Ange¬
bote unter « 11901 a«
die Badische Press « .

Suche
auf erst « mllndelstchere
Goldmark -Hvpothekeu
«000 bi» 101« » Mk .

14 <N» b !S 20 0»« Mk,
Näheres dch . (12113

August Schmitt

Karlsruhe , » t> fchftr . 4 i
Sei . 211 <. © Mit. 1879.

HypolbeKenGeid
sofort rerlEsbar
Bankgeschäft

Graf von Tauffkirchen
Fralburg , Reichsgra enStrasse 14

An- inid Verkaufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Gebrauchte »

MW .-Molmad
200 cern , gegen bar zu
kausen gesucht , Ang «
böte unter F . H . 3138
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost ,

14,30 PS . « enz . Gpor
Zwelssyer ,

maschinell labellos , z .
Umbau in Metzger -
wagen gut geeianet
umgebaut für 2ÄI0^ t
zu verkaufen . (4484a
Daimler -Ben , A . .W, .

B . Baden , ffiernr. U78
flitfuentnletftt . IS .

Autoreparaturen
Schleif »» na * Hnlintcrn nnd » nebelweUe «

aller Art , Anfertigen von Rellon » AliiNl . »
yrauaubkolben (» «»rieberöder » nlw , Laaer w
Henlilen , Lxlbenbolzen , aoldeoringe »,
Gummi und Sve - io >wert »«ug«u <J7Hß.M
Willing Eblaöd , Karlsruhe HumbvldlNr . 1v,

Telefon S7SS.

Auch Zemten-
Abkommen

Opel
LimouNne , 4/16 PS .,
neueres Modell , in l?e
stem Zustand , billig
abzugeben , <11841»)

Svsieiistraftr 49.
Teleson 4279.

4 PS Opel
Viersttzer , in bestem
Zustand , 550 RM .. , u
verkaufen Angebot «
unter Nr . Y .H .3S24

s cm 1!̂ -S0v
-V -n - w » pejn , VIIV»
zohlung 140 M , gedr .
D,K .W . nehme in Z,b -
lung . (12122)

Bertreler Werner ,
RorlSf . . Schvtzcnftr . 58

Filiale Hauptpost .

D^ .W.
300 onrn , in denkbar
best. Zustande , kompl .
ausgerüstet , zu verkf .
Bort , ' « crwigstr . 59,
abend ? 5— 6, (YHZ065Packard

17/80 PS . Touring ,
6— 7 Sitzcr , In prima
Verfassung , unter giin .
stiaen Bedingungen
sofort zu verkaufen .
Angebote unt , U11458
an die Badische Press « ,

LKW .-MotorM
200 rem ,

steuer - u . siibrerschein -
frei , mit Bofchllcht u .
Horn , SoziuS , wenig
gefahren , gut gepflegt ,
tadellos In Tchutz , bor
zu verlausen . ( tl82i )
» Uro , (Btefitnienftr . 92,

tvemruf Vir , 3722,
O . K . W ."

Kompresser
Sport , n . Rennmas « .,
360 com , Wasserlühlg . ,
wie neu , ganz billig zu
verlausen . (12123)
Sebiitzenstr , 59, Werner

Leichtmotorrad
mit Compresser , billig
zu verkaufen , Angebote
unter Nr Sll770 an
dl « Badifche Press « ,

Lieferwagen
low CbassiS . Oua »
lilötSmarke,Licht .
Aul, . 80% bereist ,
gea , Kasse abzug
Näher , bei Otto ,
Waldftr .7». 119S5

Wanderer -Pnvvch «» ,
! fiv nebeneiii, , elektr .
Aul ., Lichtm, , Bosch -
Horn , neu gelagert ,
sabrbereit , 5sache B «-
reis , verst bi » Mitte
Juli . , u 600 .^ bar »u
verkaufen , ( ftH8236 >
» auw ( ttailUi . »l .
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Freitag
—

Samstag
— StfiSu ^ tage !

1 Paar Damenstrümpfo useidenfiormitzwickei,
Masctienfang , Spitzhochferse, in allen Straßenfarben . . .

1 <5rhlnnihn «t « künstliche Waschseide oder echt igyp-
i ocniupmose tlsch MllkD ln vielen PRTt,tn
4 n j mit TrSger oder Achsel , mit
1 Damen - lagnema Stickerei garniert
1 Knaben - Nachthemd mit lc,,«»» . . . . . 0r . »
1 gezeichnete vamenschll ^ e . . . . stock
1 Bindekragen Kunstseiden -Rips
1 färb . Damen -Krawatte
3 Herren -Stehumlege -Kragen eieguntePorm
1 Gummi -KopfbQrste solide Ausführungm . Reiniger
10Stck .Edeltannen -Badetablettensprudeind
1 Paar Handschuh -Trockner oder 1 Paar

Seckon -Trockner oder 1 Paar Strumpf -Trocknar
1 Kompotteller Bleikristall , Soonenschlift
6 Bierbecher
t Spülwanne weis, Emaiii»

95 #
95 #

55 #

95 #
95 #
95 #
95 #
95 #
95 #
95 #

95 #
95 #
95 #
95 #

1 kunstseid . Unterkleid gp
'Vg « ni?rt

un
!
#B

.
m"

1 Paar feinfarb . Kroko -Niedertreter 38 - «
1 Herrenhut Mit kleinen Schönheitsfehlern
1 Herren - Oberhemd wei « oder farbig
1 gezeichnete Tischdecke spun^ uM *

.
1 Taschenuhr > Jahr Oaranti«
1 Wandkaffeemühle la . « ahlverk
1 Aktenmappe Rindleder, mit Rinsgrlff u. rnnd. SchloS

2 .85
2 . 85
2 .85
2 .85
2 .85
2 .85
2 .85
2 .85

jiiiii

1 Damen -Unterzlehhose $ 0 #
16 Knäuel Stopfgarn In Farben sortiert 50 #
2 Bubi -Hauben 50 #
1 Selbstbinder »ni , « in « Seide 50 #
Filetdeckchen rund oder o*al 5 0,Tf
1 schöne Hemdenpasse w Stickerei Oder xivppei 50 #
1 Stllck S Mtr . feine KISppelspitze . . . . 50 #
1 Gummischwamm verschiedene Farben 50 #
1 Gummi Bademütze TUM Aussuchen 50 #
1 Teebecher Mit 50 #
1 Teller Feston , flach oder tief , Goldrand . . . . . . . . 50 #
2 Flaschenrömer 50 #
1 Ober » und Untertasse Chintbi» 50 #
1 OVale EsSendOSe Aluminium 50 #
5 Rollen Klosettpapier 50 #

1 Damen - Schlafanzug l .wischebatist,hübschgirn. 4 .50
1 kunstseid . Rockhemdhose gestreift . . . 4 .50
1 Kieler Anzug SÄr '!'"" Blu" 'or . , 4 .50
1 Herren -Oberhemd 0

dÄE d Popt" nt' weiß 4 .50
1 Paar Leder -Hausschuhe « nch

b"irbr» « 4 .50
1 Tischdecke ^ , Ä c

«
m'

.
rclch

.
mi ,

.
' p

:
tI

.
e

.
u

;
Ein; 4 .50

1 Badeteppich waschbar , 90/180 CM 4 .50
1 elektr . Bügeleisen ra. Zuleitung 2 Jahr « Qarantie 4 . 50

1 Bade -Mantel fvr vam»n Od. Herren, hübsche Muster 9 . 50

W 1 wollene Schlafdecke au , mit Jacquardkante, r% cn
10X190cm SP. 3W

»III!

1 Paar Damen -Spangenschuhe SSS/
"uä . 9 .50

1 Korbsessel Peddlg , gepolstert 9 . 50

1 Perlkragen enorm wuig
1 Damen -Nachthemd wß . od . wU . mit färb . Blende

1 Hüttgürtel mit Schnflrung, 2 P. Halter
1 Stck . 4 .60 Mtr. schöne Stickerei i . Qualität
1 eleg . Kleiderpasse mit breiter spaehteispitze. .
1 Pr . Damenstrümpfe Bamberg . Kun »t »«ld «,

feinfädige Qualität , in allen Modefarben .

1 Paar Hosenträger i J»nr oaranti«
1 Herren -Strohhut Mateiot -Form
1 Paar Stoff -Niedertreter <» > Ledersow «,
1 Füllfederhalter mit 14karHt. Goldfeder . . . .
1 Waschbecken emailliert , Ponellanlorm
1 Mop mit Stiel und Dose
1 Kakao -Kanne moderne Ausführung, mit Metalldeckel
6 Tassen mit Untertassen blauer Rand . . .

1 Pr . Dam .- Rindled .-Sandaletten rot u. beige 6 .75
1 Damen -Schlafanzug aus gutem wischebatist > 6 . 75
1 Corselette mit Schntlrung, gute Verarbeitung . . . . 6 .75
4 msj . i _ i . ■ . aus kariertem Wollstoff , sehr praktisch _ _
1 Mädchenkleid für die Schule 0r0vew» . FS
1 Damen -Schirm Ä itÄ

d, '
.

ml
! !

"
.
"

?? 6 . 75
1 Herren -Oberhemd durchgehend Kunstseide . . 6 .75
1 Etamin -Garnitur 3 telllg , mit Volant, Indanthren . 6 .75
1 Herren - od . Damen -Armbanduhr 5 .75

1 Teppichkehrmaschine 9 .50
1 Rollfilmkamera 6X9 9 .50

HERMANN Tl ETZ Eüb ■m

VvUKaufmann
Übernimmt I» den Abendstunden ISmtl . vuch -
baltungSarbeiten zu mäblgem Preis . Prima
Zeuostsse u . Referenzen . Angebote unter Nr .
<<ölll >00 nn die Badische Presse.

Amtliche Anzeigen

« m Wie « In SatlstnBe .
Die Schüler >in !> Schülerinnen der kiesigen

höhereu Schulen <auch des GnmnasiumS )
finden sich zum Wiederbeginn des Unter -
richiS am ( 10SS2)

» Montag , den z. Mal , NM 9 Ubr .
tn ihren Schulhäusern ein.

Wer an tiefem Tag ohne Entschuldigung
fehlt , wird als ausgetreten angesehen.

DI « Direktors «
der höheren Schulen in ftotlSrttBe .

WvMSMN »M Biet II .
dlMnWei ! Stitänten .

Nach Artikel II des Qkfefce « »tti « ende-
rung des Blerftruergefetzes vom 1». Avril
l » M <i»etchsgelevblatt I , Seite 13 «) , und qach
8 I der Verordnung über die Nachversteue»
rung von bterätmlichen betränken vom
2i!. Avril 1930, Reichszollblalt Seite 254,
unteiliegen Bier nnd bierähnliche Getränke ,
die stch am l . Mat 1Z30 auherhalb der Er -
zeugungsstätte im Bestie von Bierhändlern
und Wirten befinden , der Nachversteuerung .
Die Blerhänt l̂er nnd Wirte sind aus Grund
der hier anwendbaren Verordnung vom
18. Juli 1928, ReichSgefedblatt I Sei !« 696,
vervflichtet, den gesamten Vorrat an Bier u.
bierähnllcheu Getränken , der sich am 1 . Mat
iWP in ihrem Besitz befindet . biS «um 5 Mat
I9f <» schriftlich oder mündlich bet der für sie
zuständigen Zollstelle lHauvtzollamt oder
Zollamt » , »i Nachversteuerung anzumelden ,
sofern dieser Borrat mehr als 2 KI be¬
tragen bat . <12125)

HanvtzoNamt.

ZreimM vnsielserW .
Freitag . de» 2. Mai 1980. nachm . 2410 Ubr ,

werde Ich in Karlsruhe , Edelsheimstr . 7 ,
ans einem Nachlas, gegen bar « Zahlung Ks»
fentlich versteigern : <11998)

Eine « iicheneinrichtung Iwelst ) . l DIvlom .-
Schreibtisch. 1 Klubsessel, > Ruhebett . 1 « roher
Tevl >ick> 1 Rauchtisch, l LikSrschrank. l Oel»
gcmälde Ivan der Herz) , 8 Cclacmälde <Ori¬
ginale von « rund ». 1 Flurgarderobe . t Do -
menschrelblisch . 1 Personenwaage , 1 Speise«
fdirouf . verlch . Svieael . ? i »f«f . 8n « . und
andere Lamvc» . Riicher Tisch«. Reaale , Por -
tlcren n . a . m . Besichtigung ab 2 Ubr.

Karlsruhe den 80. Avril 1980.
Burgman « , Gerichtsvollzieher .

Versteigerungen

Gras-
Versteigerung .

DI « unterzeichnet« Verwaltung »ersteigert

Mit eamstoo, den 3 . Mai d.
nachmittags 4 Uhr in Knielingen

den dicsjäbriac » Kras « lraa ihrer Bnraan -
wiesen, nebst dem Ertra » der ans den Wiesen
stehende » Obstbäume an Ort nnd Stelle
össentlich in SZ Lose « von ea. VI Morgen
melstbletend aegen Barzahlung nnd Borüsrist .
SteinernngSNebhaber sind hierin höflichst ein -
geladen . Versammlung am Eingang der
Burgauwiesen . (120831

Zrellmm WemMe
Betroattnag .

Bekanntmachung.
Dt« Inhaber der im

Monat Septemb . unter
Nr . 29635 btS mll Nr .
33311 ausgestellt. »,w
erneuert . Pfandscheine
werben hiermit aufge
fordert , ihre Vsünder
bis längstens S . Mal
1930 auszulösen oder
die Scheine bis zu die -
sem Zeitpunkt erneuern
zu lassen , widrigen -
fallS Sie Pfänder zur
Versteigerung gebrach
werden . (11195)
Karlsruhe ,

den 28. April 1930
St »dt . Psandlelhlasse

Donnerstag , de« t .
Mai 1980. nachmttt .
2 Ubr , werde ich In
Karlsruhe , i . Pfand -
lokale, Herrenstr ^ 45a.
gegen bare Zahlung i.
Bollstreikungswcge ös-
fenll versteigein : -

1 Bücherschrank, 2
Schreibtische 1 Chaise-
longue , 1 Klavier , 1
Büf ., 1 Sosa , 1 Kom¬
mode. (12115)

Karlsruh «,
den 28. April 1930 .

Stapf ,
O . -Gcrichtövollzleher.

Zwangsversteigerung .
Freitag , den Z. Mai

<»» ». vorm . 11 Ubr,
werde ich in Karls -
ruhe , Bernbardstr . 5,
gegen bare Zahlung
im VollstrelkungSwege
vsfentlich versteigern :

1 Bandsäge und 1
Tckweikavvaiat .

Karlsruhe , ( 12114)
den 29. April 1930

Stapf .
Ober - Werlchtsvoll».

Waffen
aller Art . low . Repar
nur dch Waffen -Rayel
» arisr . . Kalferstr. 229.
Ein« . Hirschstr Tele
Ion 3383 (248)

Leichtmotorrad
gegen sehr gut Fahr ,
rad u . geringere Aus-
zahlnng »u tauschen.
Rabenweg II . 2 . St .

(FS 8288)

Welcher
Milchhändler

gibt mir gegen Bar
zablung 100 —200 Ltr
Milch ab . Anaeb . unl
F51Z1 an Bad . Prelle .

WanzenTod
vollständig geruchlos,
tötet sos. u . Garantie .
Ungej. >Vernlcht. .Anst.

F . Höllstern
Herrenstr. ». Tel . 5791 .

Verlöre «

Goldenes
Kommuuion - Kreu,

tam . - Eibstück, zwisch.
ioltkestr . u . Peter - u.

Paulsvlatz am wetben
Sonnt , verlor . Uber-
bringer erb . Belohng .
Rudel , Schumannstr « .

<11977 ,

Unterricht

Zither-Unterricht
Frau Walter , Jitder -
lehrerin , Belsonstr 7.

<FH2^94)
Laute . Bioline

erteilt Yacht . <a 01|
Kallerallee 1, 4. St .

(11582)
Klavier - nnd

Tdeoriestunden
erteilt konfevv ^ torisch
geprüfte MunU ? i>rerin
zu mäbigem Pcei 'e .
Angeb u . Nr tSlZtli

an die Bad . Presse.

Suil>c AnsangSsteNc «IS
Stenotypistin

auf Büro . Angebote
linier 9) r . 85130 an d.
Badische Presse.
KrnnkenMegerin

staatl . geprüft , such :
(mss . Stelle Offert , u.
« 5113 an Bad Presse.

Seiwfräulüin
22 Jahre alt . inchl so
fort Stellung in EalS
Angeb UN! K .H .323«
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

Jüngere »

Fräulein
perfekte Stenotypistin
für kausm . als auch
techn. « orresponden, .
bewand . u . zuverläss.
im Fakwrenwesen und
allen sonst . Bllroarbei -
ten, sucht für sofort
od . sp. flfeimt. Posten.

Gefl. Anfragen unter
Nr . F .H .3198 an die
Badische Presse.
Tücht., branchekundig.

Ladenfräulein
welches in einem erst .
Konditor«i -Eas<i in
Stuttgart tätig ist,
wünscht sich n . Karls -
rnbe auf IS, Mai In
ein gleich GesSäft zu
verändern . Gesl. An
geböte an Annq Maich
in Stuttgart , ffried -
rlchsplat? 17. (YS3217
Intellig .. kausm. c,eb

?-rä « »eIn sucht Stelle
bei Acrt od -) a !jNl>r«t
als Svrechstundentt !l !e .

Angebote unter Nr .
GZ107 an die Badi 'che
Presse erbeten .
Fräul .. 23 I . . tllchilg

it . zuVerl ., gute Ersch .,
sucht per sofort od . 15 .
Mai in Konditorei»
ßgf ? oder auch in La-
denlokal

Stelle .
Angeb . u . Nr . P4705
an die Bad . Press«.

Fräu!eiein
17 Jahre alt . Tochter
strebsamer Eltern , m .
gut . Abgangszeugnis
der städ ' ilchen höberen
Sandelsschule , sucht
Lehrstelle letzt od< r a .
später a . einem kausm.
Blir «. Ang uut Nr .
» .1124 an d. Bd . Pr .
23>ähr . . best . Mädchen
s. z. 15. Mai Stell . alZ

Stühe
sehr kinderlieb, etwas
Koch u . Näbteun nisse.
Angeb . n . Nr . M5087
an die Bad . Presse.

Wmbp5 Mädchen
20 Jahre , mit guten
Zeugn .. tücht . I HauS
halt u auch etw koch
kann, sucht Sttüe . An
geböte tm ' er ff .Bß .e9^S
nn die Badische Press«
Filiale Wcrderpla ».

Ja . «nabbL«« . Frau
sucht Stell » »« ' » ' ran -
losem Haushalt oder
bei alleinsteh Dame .

Anaeb . u . Nr «£5103
an die Bad . Presse.

AIS BorsührungSdamr
u . Berkitusertn, Herren
typ, findet junge , rede-
gewandte , geb . Dame,
gute Erschein«. , sofort
zu Vorführungsrelsen
im In - u . Auslände
mit GefchäftSherrn,
Beschäftigung. Wag. z.
Verf .. evtl. Geschäft «
beteiligung — Heirai .-
Lichib . erw . Angeb. u .
H70k3a an Bad Pr .

Frau m . gut . Empf .
sucht Mon .» od . Siun »
denarbejt . Angeb . u.
Dir . R 5117 an d . Ba¬
dische Presse.

IWMA Jüngere <12109
Stenotypistin

gesucht . Bnnfenstr . 5,
2. St . Zu liielt ) 9— 11
Uhr vormittags .

Persekter
Herrenfriseur

nur gute Kraft , sofort
gesucht . Angeb. unter
W5132 an Bad . Presse

Persel !« (J1190V
Büglerin

für sofort gesucht .
Anfrag . Telelon 2405.
Ein flink . , sauberes

Aus- und
Zimmermädchen

das schon In PensionS
betrieb od . gut . HauS
ball gedient hat, aus
1. Juni in kleine Pen
ston nach DavoS flfr
sucht. Guter Lobn,

Angeb. an (7030a I
TSchlerheim Pichert.

DavoS-D»r?,
Schwester Pichert.

Lehrling
wird gesucht , der Lust
Hai . da? Kürsiimcr.
Handwerk gründlich zu
erlernen . (B1603)
« ürichnerei Reumann ,
Erbprinzenstraste 3.
Intelligenter

Junge
als Lehrling

gesucht.
NiedeS, Drabiwaren -
fabrik, Wol -ariSweie-
rerstraste 5 (Got eSaue)

(B1752)

Gesucht
ein tüchtige»

Mädchen
welches waschen und
glätten kann . Lobn
Fi . »0 . - bis 100.—.

Ebendaselbst eine
Büfett -

Lehrtochter
mit Lohn . <N2890)

Edi Schmid.
Bayi . 't ' Ierhalle,

Balel .
Steinenvorstadt 13.

« ft'.'roinroliM
Tücht. Köchin
zur AnSblife auf sofort
für Sonntags ge 'ucht .
Vorstellung : (B1736

Gut Sch-Zneck ,
Turmberg .

Durchaus verleite

Stenotypistin
(200 Silben ) , welche
auch in Buchhaltung
erfahren ist und Re
gistraiur kennt , in an-
genehme ' selbständige
Stellung per 1. Juli
gefuchl

Nur solche Offerten
wcrd , beachtet , welche
auster dem gesorderten

Leiftunasn ichweis
auch bestimmte Ge
baliSansprüche entbal '
ten u . wollen einge
reicht werden unter
Nr . 8911751 an die
Badische Press«.

Tiichiiaes
Mädchen

zur lelbständ-ig . Füb >
rung des SauShalis
gesucht Aua uni Nr
S -'iliX an d Bd . Pr .
Braves , sauberes

<17— 18 flflfirti , wel¬
ches alle » ausaibeii
willig verrichtet , z gut
bürgerlicher Familie f
K Tag sofort gefucht .
Ana . » . Nr !?2IK
an d Badifcke Presse .
Filiale Hauptpost.

Di « St « ll« « In «S ledig««

Sranfen - nnö sodmürlm
mM sevlW » MMlirs

Ist tahler zu besetzen Bewerbungen mil Le -
benslauf , lückenlolen Zeugnissen und Licht »
bild mit Angabe t -er Vergütungsanfp ^» che
bei freier Station wollen sofort hierher ein -
gereicht werden . (7041a )

Offeubura . den 29. Avril 1930.
Stidt . Krank «nbl>usv «rn>altung .

Für «xftes Photogefchäft wird per sofort

Volontärin
gesucht . Angebote unter Nr .
Badische Press«.

H11777 an die

Damenkonfektions -
Verkäuferinnen

nur durchaus fachkundig« Kräfte
zu, Aushilfe gesucht . <11991 )

mode -Haus Landauer.

Baden-Baden
Suche ffli 1. Mai od

etwas später

welches perfett In
ihrem Fach ist . Vor
stelluno persönlich zw!
l» en 1—3 Uhr odei
Zeugnisse u . Bild ein
ienden an (7004a )

Hausverwaltung
Mariahalden ,Nburaltratze 43 .

Tüchtiges ehrliches

ZWMAll
per sosori gesucht.

Rüben ,
Bahnvolsti 32 <119!^

Zückt Mädchen mit
Kennt » im ^ ohen u
Hausarb taasüb »ei
■gnlHtr «2 .11

Mtansmädchen
oder lunge ssrau süi
SauSaibei , los . aesuchl
Vorzustellen: SNdcnd
str. 27. pari . (LH3221

Ein solides ' Uv>r-
lässiges, ehrliches

Mädchen
das un van ^h - lt erk.
ist und kochen kann ,
wird sos . aeiucht. Aure
/icugnisse erkord^ilich.
Bismarckstraste SS

( 5"58199

Nach England
zu deuiich . Familie <4
Perl . ) tüchtiges

Alleinmadcht»
gesucht . Hob. Lohn « .
gute Behandlg . Vor-
zustellen ab IS Ubr.
Sldlerstl 15 M rech S.
Ehrliches

QUttnmädQen

mit gut Zcuan . rett
7—I Uhr nachm gel .
auf 15 . Mai oder 1.
Juni Vorzust zwi -ch.
3 und 5 Ubr . <« 1725
Aua -Ditrr 'tr i r> r.

Mädnhen
sleistig, solide, schul«
siei , tagsüber kür kl .
Haushalt soso« ae«
sucht. <FY 3241)
Borkstrabe 63. Ill -, h
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